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Das Neueste vom Tage.
Demeuti.

Die Meldung über angeb¬
lich deutsch - spanische Verhandlun-
lil, «« “ *«* AbtretunsGnineas wird
»Mi französischer Seite amtlich dementiert.

Das Viehseuchengesetz.
.Berlin. 19. Aug. Der „Reichsanretger" ver

Liiemlickt das Ausführungsgesetz »um Bieb
sembengesetz vom 25. Juli 1911.

Englisches Spionagegesetz.
London. 19 Aus Die Vorlage über die

Verschärfung des Gesetzes gegen Verletzung des
»mtsgebei-mnisses und gegen Spionage  wurde
im Unterbause m letzter Lesung ange-gammeu.

Politisches Duell.
Pari?. 19. Aug. Zwischen dem früheren

llnterstaatssekretärdes Krieges und der Marine
Lbtron  und einem Untervräfekten fand ein
sahelduell  statt , das noch vier Gängen als
bemdet erklärt wurde. Die beiden Gegnerbliebenimoerletzt.

Anarchie auf Spitzbergen.
. * e " b « 9 en , 19. Aug. Dsr Direktor

cmer Kohlen-Gcscllschaft in Spitzbergen
der »achĈ TifliattiA soeben znrückgekchrt ist
idnr 8skauf  der Insel wegen
ihrer völterrechtl ich « ngqregel ^e«
»« vollständig  anarchistisch  sei
»»es, was erreichbar war, wurde zerstört undverwüstet.

Französtsche Ministerbesprechung.
Paris. 19. Aug. Der M i n i st e r p r ä f U

Mnt hatte gestern eine lange Unter-
L‘*a "2  Ai den Ministern de Selves . Del-E und Messimy.

Die Bergwerksinteressentenam Rif.
._ derli«, lg. Aug. Zwischen den Berg-

Essenten am Rif.  das
M »wischen der spanischen Rifge-
'" Uwaft  und dem Deutschen Metter
„‘v, 11 auf freundschaftlicher Grundlage

«ue Meinungsverschiedenheiten regelndes
««»ereinkommen  abgeschloffen.

Streikansfchreitungen.
»r«?f°? ' /9 . Aug Die seit einem Monat
ch unb"i s " ? .° f eT  drangen in den Hafen
li", ^ überfielen die Arbeitswil-»«n, von denen 8 verletzt wurden.

Das Befinden des Papstes.
Der Papst,  deffen Befinden

e J , V 1 gestern in feinerDie Aerzte und seine
'"r tabren fort, ihn zu besuchen.

Die türkische Flotte.
1». Aug. Dem .Jeunc

,m  irdtcn Ministrrrat die
* tmii * * b" türkischen Flotte in

biV ih ^ " ° ässer  erörtert . Die
^len°evkn!?. w°roen in den Dardanellen zur
^chionen Nlten '"^''"' versiegelte In

Die Kretafrage.
Am. ..Sia » erklärt, wenn

^irkom der Frage des
foriti0 2 r f . radikale Versuche unter-

Die drohende Zieischnot.

2 " radikale Versuche unter-
^ °»imis«l,° E"/ türkische Regierung die

Aktion aufgeben und eine e n
valtnng  einnebmen.

e r-

""ruagczogcne Truppen.
«r ? » " ' Da die Diffe-

M der s ^ -.ÜE° ueäro beigelegt sind,r ^ r>««smMister die sofortige
St tot i  Rodifs -Dioisionen in &ie
^ "«bme Transportschiffe gingen zur
^brg aj der Truppen von hier nach

tM.  iq "»lische Erschah.
0on««9. Die Gemahlin des Er-

L vühzu a,' Ä " L > dr- in Baden bei
D « Borken da» der Cr schab er-
^krholt -n „ - ,̂ ,c  bat ganz neue Nach-

"?̂ .,d«ne>, es ihn, gut geht und
"lv aufhalt. altes ruhig ist.

, $)* ! Acgcnsällc in Indien.
R - ichlicher Regen

-«.tuen der Vereinigten Provinzen

J ®*!*.. ?̂?6en Jahren schon gehört es zu
Streitfragen der deutschen

Wirtschaftspolitik, ob die heimische Landwirt-
U !" der Lage ist, den inländischen
rr t e i f chb e d a r f zu decken, oder nicht. Ver-
mag m normalen Jahren die Fleischbilanz
mehr oder mmder gut noch aufrechterhalten
Au werden, so fällt aber die Rechnung über
den Haufen, sobald durch eine Mißernte

1.“y Me 1 die Viehproduktion
ungünstig beeinflußt wird. Das ist leider

diesem Jahre der Fall , wo infolge der
altenden Dürre  der zweite Schnitt

der Futtermittel kaum in Betracht gezogen
werden kann. Die Ernte dürfte in diesem
Jahre noch schlechter ausfallen . als in dem
Notstandsrahre 1904, das im lebten Fabr-
S? u »roäi/eElechtestk! Ernte in Kartoffeln undE ' brachte. Sie blieb damals bei Kartoffeln
um 18.4 v. H., her Klee um 20.1 v. H., bei
Luzerne um 13.8 v. H. und endlich bei Heu
!-rfn,m 3 ü' f *hinter dem zehnjährigen Durch-
schnitt zuruck. Es liegt auf der Hand, daß
an derartiger Minderertrag die Flcisch-
produktlon und die Fleischpreise h ö ch st
ungünstig beeinflussen  muß.

Unter diesen Umständen ist es nur zu be-
ff ™' wenn die Ministerien von Preußen,
Ä * und Sachsen schon jetzt auf Mittel
und Wege sinnen, wie der drohenden Fleisch-
teuermlg zu begegnen ist. Es gilt vor allem,
den schon mtzt beginnenden N o t v e r kä u -

u ^ ,'udalt zu tun , um zu verhüten , daß
^rch eine übergroße Zahl von Scklachtungen

rm folgenden Jahr umso fühl
barer hervortrrtt . f ü̂r die Landwirte ist ja
l"  Tat die Versuchnng groß, angesichts
des Futtermangels ihren Viehstand auf ein
Alkinimum herabzusetzen. Dadurch würde
zwar vorübergehend eine Milderung der
FIcischnot eintreten , wobei es allerdings
mehr als fraglich ist, ob der Konsument den
.tutzen davon hätte. Nach der Ueberwinduna
,5” ^ " ^ rnot müßte aber die Fleischmiserenur noch größer werden, da die Landwirte
zunächst ihren Viehbestand wieder ergänzen
mußten, ehe sie an Verkäufe denken können
Um daher eine Wiederholung der Erschei-
uungen zu verhüten, die sich 1905 und 1909
iinstellten, kommt es darauf an, den Land-
Eten einen Ersatz für den Ernte-
ttfl 1II »? b -eten Der preußische Land-wlrtschaftsminlster scheint hier indessen wie¬
der einmal den Pelz waschen zu wollen,
ohne ihn naß zu machen. Wenn er empfiehlt,

"°/L 2?denen Rauhfutterbeständemöglichst ausschließlich zu verfüttern , als
streu dagegen geeignete Ersatzmittel zu ver-

so durfte damit der Futterkalamität
auch nicht viel abgeholfen werden. Angesichts
der Tatsache, daß die Futtererntc
fast im ganzen Reich mißraten ist. ist

"2" ° iner .̂Herabsetzung derE i s e n b a h n t a r , f e nicht viel zu erwar-
ten. An dem mangelnden Angebot dürfte
auch die löbliche Absicht scheitern, den Einkauf
von Futtermitteln durch Vermittelung be¬
ruflicher Organisationen zu erleichtern undzu verbilligen.

Eine Abhilfe ist daher nur zu erwarten
wenn in weitestgehendem Maße die Ein -
fuhr von Futtermitteln  aus dem
Auslände erleichtert wird . Hiervor scheut
aber der preußische Landwirtschaftsminister
fJrri."601 „im äußersten Not-

, W er eine Heranziehung desAuslandes . Dabei muß man berücksichtigen,
daß selbst in normalen Jahren die deutsche
Viehzucht ohne ausländische Futtermittel
nicht auskommt. So hat Professor Dr . Ruh-
land berechnet, daß im Jahre 1909 für 7̂ 0
und rm Jahre 1910 für 706 Millionen Mark
Futterstoffe aus dem Ausland bezogen wur
den. Gerade im Interesse unseres Bauern¬
standes muß man deshalb fordern , baß die
Einfuhr ausländischer Futterstoffe nach Mög¬
lichkeit gefördert werde. Insbesondere würde
sich eine zeitweilige ,H e r a b se tzu n g oder
ganzltchê A u f h e b u n g d e r Z ö l l e emp-
fehlen. Hier wäre auch die von dem Land¬
wirt,chaftsminister in Aussicht gestellte Her¬
absetzung der Eisenbahntarife am Platze. Für

b.̂ ust der Minister die Lage ansieht, er-
grvt sich ans dem nicht gerade optimistisch
klingendem Satze seines Rundschreibens:
„Immerhin kann doch die Lage nicht als hoff¬
nungslos angesehen werden." Gewiß, sic ist
noch nicht hoffnungslos , sie kann cs aber
" " ben, wenn nicht alsbald energische Mittel
weröe ^ ^ ^ung der Futternot ergriffen

Die Herabsetzung der Eisenbahntarife ist
^ neuester Meldung denn auch erfolgt.

Dre Nordü. Allgem. Ztg. teilt mit : Aus An¬
laß des durch die außergewöhnliche Hitze und
Dürre herbeigeführten schlechten Ausfalles

Futtermittelernte hat der Minister der
oifentlichen Arbeiten für den -gesamten Be-
reich der preußisch-hessischen Staatsbahn
wahrend der Zeit vom 22. August 1911 bis 20.
Funr 1912 eine Ermäßigung der Eisenbahn-
Fracht,atze für Futtermittel um 50 Prozent
emtreten lassen. Hoffentlich wird diese
Maßregel mit dazu beitragen , die lanbwirt-
ichaftlichen Kreise vor dem voreiligen Abstoß
ihrer Viehbestände abzuhalten.

Rundschau.
Der Kaiser in Wilhelmshöh«.

N » w , ® a *1 e ! gestern vormittag denVortrag des Reichskanzlers.  Ge-
gen mittag empfing der Kaiser den Bot-

Freiherr » Marschall von Bieberstein
Ll^ -Meldung . Mittags fand anläßlich des
Geburtstages des Kaisers Franz

*?• e f bei den Majestäten größere Tafel
ua»,. su der u. a. auch die Herren der öster-
ar- - >.^ Egarischen Botschaft geladen waren.

Datei iahen die SRajestäten einander
g^ uuber . Rechts vom Kaiser folgten zu-

öe£ österreichisch-ungarische Botschafter
(vraf v. Szögyenu-Marich, Generaloberst von
„ LI ." und der Militärattachee Freiherr
^ links, der Reichskanzler, Bot-
Mktfrat Freiherr v. Flotow. v. Kiöerlen-
^ .Eer . Rechts van der Kaiserin saßen zu-
Etder  Botschafter Freiherr v. Marschall,
Prinzessin v-iktoria Linse und Oberpräsident
v. Hcngstenbcrg, links von der Kaiserin der
kommandierende General Freiherr v. Schef-
fer-Boyadel , Hofstaatsöame Gräfin Keller
und der Chef des Militärkabinetts o. Lyncker.
^EI .Euifer,  der die Uniform eines öster-
reichlichen Feldmarschalls trug, erhob sich im'
Verlaufe des Mahles zu einem Tri n k-
spruche,  in dem er, zu dem österreichisch-
uugarUchcn Botschafter gewandt, sagte, er
b' " e seine Exzellenz Seiner Majestät dem
Ka„ er der Kaiserin und Seinen aller-
herzlichsten Glückwunsch  zum Gc-
?urtstage zu übermitteln mit dem Wunsche,
daß Gott ihm noch ein langes Leben be-
icheren möge: er trinke auf das Wohl seines
hochverehrten Freundes und treuen Verbün-
detin , sr . Majestät Franz Josef, des Kaisers
von Oesterreichs und Königs von Ungarn . -
Die Kapelle des Jnf .-Regts . Nr. 167, welche
ber der Tafel konzertierte, spielte die öster-
relchriche Hnmnc. - Der Reichskanzler

abends direkt nach Berlin zurück.
Staatssekretär v. K i d e r l c n - W ä cht e r bc-
E Uch einige Tage nach Süödeutschkanö
zum Besuch des erkrankten früheren Unter¬
staats,ckretärs n. Stemrich-Badenweiler und
hcUen ^ Êö' gung einiger Privatangelcgen-

Kaiser Franz Joseph
vollendete gestern sein 8 1. L e b e n s j a h r.
Ikiich in diesem Lebensabschnitte mußte er
eine langer andauernde Kränklichkeit über-
wrnden, die zwar nicht an sich, aber doch
durch das hohe Alter des Patienten Besorg¬
nisse erregte . Indessen hat seine starke Natur
und die Schonung, zu der er sich von wohl¬
meinenden Zlerzten bereden ließ, verhültnis-
maßig rasch zur vollständigen Genesung qe-

Dle Gewißheit der äußeren Sicherung
leinev letzt im 63. Jahre verwalteten Reiches
mag den verehrungswürdigen Greis über
die vielen Bitterkeiten der inneren Wirrnisse
hinwegtrösten . Das deutsche Brudervolk
wünscht dem treuen Bundesgenossen auch zu
diesem Festtage aus ehrlichem Herzen Heil
und Gesundheit. - Der 81. Geburtstag des
Kaisers wurde in der ganzen österreichisch¬
ungarischen Monarchie festlich beqan-
g en  Die Blätter veröffentlichten herzlich
gehaltene Festartikel . In den Kirchen und
sonstigen Gotteshäusern fanden feierliche
Gottesdienste statt. Wien zeigte reichen
Festschmuck. In Ischl wohnten die Mit¬
glieder des Kaiserhauses und Prinz Leopold
von Bayern mit Familie dem Hochamt in der
Pfarrkirche bei Der Kaiser hörte die Messein der kaiserlichen Villa.

Marokko.
i . »Norddeutsche Allgemeine Zei-
tung bestätigt, gedenkt der sranzösische
Botschafter Cambon  sich in den uäch-
sten Tagen nach Paris  zu begebe», um
über den Verlauf der bisherigen Verhand¬
lungen in der Marokko-Frage seiner fflc*
Gerung amtlich Bericht zu erstatten. Nach
der Rückkehr des Botschafters werden die

Verhandlungen wieder ausgenommen wer-
rr *f; daris  wird gemeldet: Minister-

l l a u x hatte gestern eine auf-
lange , sehr bedeutsame Unter¬

redung  mit dem Minister des Aeutzern
de Selves  über die tieferen Ursachen der
unvermelöktchen Unterbrechung der Berliner

!^ ^ ^^ölungen . Im Ministerium des Aeu-
^ ^^Elart, daß im Augenblick an

französischen Regierungs-Vorschläge nicht zu denken sei.
Zum Fcuerbcstaktungsgesetz

zuständigen Ressorts die Aus-
tuyrungsbestimmungen  inzwiseben
austzearbeitet worden. Sie werden den Re-
keô ? ^ ^ liöenten zugehen, sobald das Ge-
,̂ ? ie Genehm,gung des Königs erhalten hatund amtlich publiziert wird. Durch die Aus-
fuhrungsbesttmmungen wird in erster Linie
der Verbleib der Urnen geregelt werden.
Durch das Gesetz selbst ist hierüber keine Be¬
stimmung getroffen . Die Ausführuugsbe-
stimmungen werden die Beisetzung ber
Aschenreste auch außerhalb von Urnenhaüen
zulasten, sofern die Behörde dazu die (̂ neh-
migung erteilt . Es wird also beispielsweise
gestattet werden können, daß die Beisetzuna
in einer Anlage stattfindet, die sich in einem
Privatpark befindet. Außerdem dürfte vorge-
tchrieben werden , daß eine Vermischung von
Aschenresten in einer Urne nicht zulässig ist.
Aus der Bezeichnung der Urne muß «n»wei-
deutig hervorgehen , um welche Person es sich
handelt . Im Landtag wurden auch öle Be-

^stimmungen über die Genehmigung zum
Transport einer Leiche aus den preußischen

zum Zwecke der FeuerbestattiMF
nicht als ausreichend erachtet. Die Ausfüh-
rungsbestlmmungen werden daher Aber den
Transport von Leichen nach anderen Bundes¬
staaten weitere Vorschriften enthalten.

Die deutsche Flagge im Austaude.
blasst  in Jett

^.ö e ut sche n H äsen  werden in der
Statistik des Deutschen Reichs Ueberfichten
5Ê --̂ " El>cht. Wenn die Bedeutung der
dcutichen Seeschiffahrt richtig gewürdigt wer-

neben dem Anteile der öeut-
chcn Flagge am Seeverkehre des eigenen

^anües auch ihr Anteil am Seeverkehr der
außerdeutschen Länder in Betracht gezogen
und mit dem Seeverkehre der Schiffe andrer
Lander und ihrer wichtigsten Häfen der An-

deutschen Flagge, der Flagge des be-
treffenüen Landes und der am Seeverkehr
überhaupt am stärksten beteiligten britischen
Flagge gegeben. Um die Entwickelung des
Seeverkehrs wahrend einer Reihe von Jah-

r ^ f^ n »u können, werden die erfor-
dcrlichen Zahlen , soweit es möglich war, für
die Jahre 1896, 1900, 1905 »nd 1907 bis 1909
geboten. Aus der Veröffentlichung geht her-
vor, daß der Anteil der deutschen Flagge am
AEeverkehre von Jahr zu Jahr anB e d e u t u n g g e w i n n t. An erster Stelle
L°^ ? °l .dcr Lanüesflagge, stand sie im letzten
Berichtsiahr im Auslandsverkehre der ruffi-
^Een Hafen an der Ostsee, am Weißen und

Meere, an zweiter in dem von
Rußland iw ganzen, von Großbritannien,

Portugal , Portorico , Brasilien,
M Algerien , Kaplanö, Natal . Persien,
^ ^ ki,ch Indien , Ceylon, der Philippinen
des Australischen Bundes , von Queensland
Neusudwales , Victoria , Süd - und West-
australien . im Verkehre der Vereinigten
Staaten von Amerika mit Europa . Asten und
Afrika, sowie an wichtigen Verkchrspunkten.
wie dem Suezkanal , in Gibraltar , Malta
Ab-». Singaporc und Hongkong. Die dritte

E" e deutsche Flagge im Aus¬
landsverkehr Schwedens. Dänemarks, der

Frankreichs . Spaniens , Mexi-
5. Kanarischen Inseln . Marokkos , Nie-

Französisch Jndochinas,
liapans und im Gesamtverkehr der Ver-
AuÄanöe ^ ^ aten von Amerika mit dem

ar - Kolonne Frankenberg.
Aus Deutsch - Südwestafrika ist

soeben,eine -rrahtmeldung des Gouverneurs
eingetroffen , nach welcher der Distriktschef
Fran  ken berg  aus Livingstone seine un-
veriehrte ^Rückkehr̂ von der bekannten Erpe-

. . . - Feö' twn telegraphisch anzeigt. Von Verlusten
der Kolonne ist in der Meldung nichts er-waynt.

Der Fahncn -Zwischenfall.
Ueber die F a h n e n a n g e l eg e n h e i t

von A 1 x - l e s - V a i n s wird noch beri^ et,
der Mann , ber die deutsche Fahne von dem
Restaurant herabritz, ist ein Schuhwaren-
fabrikant in Nancy , namens Vernot Die
Zuschnuer klaschten Beifall . Bernot ließ von
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k>er Zigeunerkapelle des Restaurants bre
Marseillaise spielen , darauf fuhr er mit Freun¬
den im Automobil davon und nahm die
Fahne mit . Die Polizeibehörde und dre Prä¬
fektur leiteten im Aufträge des Ministerium»
des Innern sofort eine Untersuchung ein.
Bernot , welcher von einem Polizeikommihar
verhört wurde , erklärte , daß er in plötzlicher
Erregung gehandelt habe , daß er seine Hand¬
lungsweise tiVf bedauere  und bereit
sei, alle Entschuldigungen auszusprechen , die
man von ihm verlangen sollte . Die Fahne
mit der zerbrochenen Stange wurde be¬
schlagnahmt  und der Staatsanwaltschaft
in Chambery übergeben.

Türkische Demonstrations -Manöver-
Aus guter Quelle verlautet , daß die ganze

Redifdivision in Mona  st i r und die klein¬
asiatische Redifdivision in Adalia für das kom¬
binierte Manöver mit der Nizamdivistou in
Janina mobilisiert worden seien . Zwei Ba¬
taillone sind bereits aus Adalia eingetrofsen.
Das Manöver wird in gewissen Kreiien - al»
eine Demonstration gegen Grie¬
chenland  aufgefaßt ._

Die englischen Klbeiterkämpse.
Die S t r e i k e p i L e m i e i n Eng l a n d

ist nicht zum Stillstand gekommen . Kaum
ist ein Ausstand unterdrückt , so bricht ein an¬
derer aus . Es wäre irrig anzunehmen , dag
cs sich bei diesen zahllosen Ausständen um
einen von einer Zentralstelle aus geleiteten
Plan handelt , wenn auch ein gewisser äußerer
Zusammenhang nicht zu leugnen ist. Dm
jetzige große Krise  hat sich schon iett
Jahren vorbereitet . England ist heute noch
von allen großen Kulturstaaten das sozial
rückständiges Land . Wenn die englische Indu¬
strie auf dem Weltmarkt eine prädominie¬
rende Stellung eiunimmt , so verdankt im dies
nicht zum wenigsten der schlechten Bezahlung
ihrer Arbeiter bei gleichzeitigem Fehlen aller
sozialen Fürsorgeeinrichtungen . Jetzt rachen
sich die Sünden früherer Regierungen , dm es
nicht wagten , die soziale Frage auszurollen,
aus Scheu , es mit den einflußreichen Groß¬
unternehmern und auch mit den privaten
Versicherungsanstalten zu verderben . -t.er
lange verhaltene Groll ist nun mit einem
Male zum Ausbruch gekommen , und nachdem
,-s einzelnen Arbeiterkategoricn gelungen ist,
durch den Ausstand günstigere Arbeitsbedin¬
gungen zu erreichen , ist cs psychologisch durch¬
aus erklärlich , wenn auch andre Arbeiter¬
gruppen zu diesem Mittel greifen . Dank
der Unterlassungssünden der Unternehmer ist
der Boden für den Massenausstand so gut
vorbereitet , daß es kaum einer Organisation
bedarf , um den Gedanken auch sogleich in die
Tat umzusetzen.

Durch diesen spontanen Ausbruch
unterscheiden sich diese Ausstände in England
wesentlich von den großen Arbeiterkampfen,
die in den letzten Jahren in Frankreich tob¬
ten Bei diesen handelte es sich vornehmlich
um Kraftproben der großen Arbeiterorgani¬
sationen , die einzelne zweifellos bestehende
Mitzständc dazu benutzten , den Unternehmern
und dem»Staat ihre Macht zu zeigen . Der
französische Postbeamten - und Eiscnbahner-
streik waren daher vorwiegend politische
Kämpfe , während die Arbeiterkämpfe , die jetzt
England durchtoben , in erster Linie Wirt¬
schaft  l i che Zwecke  verfolgen . Ist der
Tatsache , daß die Ausstände nicht das Werk
einzelner Führer sind, sondern von den Ma,-
sen selbst ausgehen , liegt aber gerade das Be¬
deutsame dieser Kämpfe und das Geheimnis
ihres Erfolges . .

Ueber die gegenwärtige Situa¬
tion  liegen folgende Meldungen vor : Die
Lage in L o n d o n hat sich gestern ver-
schlimmer  t . Mehrere Regimenter sind in
feldmarschmäßiger Ausrüstung nach den
Docks gesandt worden , welche sie bewachen.
Der Minister des Innern hat ein Rund-
s chr e i b e n erlassen , worin er die Behörden

auffordert , alle Wirtschaften im Falle von
Unruhen sofort schließen zu lassen , auchdann.
wenn Unruhen zu befurchten feie » . In
Derby wurde die Polizei von den Ausstän¬
digen mit Steinwürfen empfangen . Die
Polizei ging mit Knütteln gegen die Aus¬
ständigen vor , wobei mehrere von lbuen ver¬
letzt wurden . Auch ein Pol, zemgent wurde
verletzt . Eine Anzahl Ausständige stnd »er-

®^ Ji / Land m, " spielen sich seit den frühen
Morgenstunden Szenen ab, wie ste me
Themfe -Stadt seit Erfindung der Eisenbahn
nie gesehen hat . Biele der Vorstadt -Bahn¬
linien sind durch den Streik desorgant-
s i c r t . Obwohl der Dienst nicht völlig auf¬
gehoben war , genügte die Anzahl der Zuge
nicht , um die Hunderttau,ende nach der City
zu befördern . Man stürzte deshalb nach den
vom Streik verschonten Straßenbahnen , aber
diese konnten die Hochflut nicht bewältigen.
So mußten Tausende und Abertau,ende ,m
Morgen -Sonnenschein nach der viele Meilen
weit entfernten Stadt wandern.
unterirdischen elektrischen Bahnen ilnö ichon
in Mitleidenschaft gezogen . Verschiedene
Billettschalter sind geschloyeii Tlegroßen
Londoner Bahnhöfe gleichen Zeltlagern.

Wie ursprünglich vorgesehen , sEe sich das
Unterhaus  gestern bis zum 24. Oktober
vertagen . In der heutigen Sitzung erklärte
Lloyd George , daß im Hinblick aut die kri¬
tisch e , unruhige Lage  in der Indu¬
strie es nicht für wünschenswert gehalten
werde , daß sich das Haus eher vertage , als
bis man klarer sehe, ob cs möglich Kt , Me
Beilegung des Streikes zu erzielen . Temge^
mäß werde das Haus stch nur bis zum
August vertagen . _

Angst heraus , der deutsch-russischen'Entente
könnte eine deutsch-französische folgen, so daß
England in einer Isolation zuruckbliebc. die
in diesem Fall nichts weniger als splenäick

" ° Jn Paris scheint man allerdings einstwei¬
len noch keine Neigung zu haben , dem Winke
Rußlands zu folgen . Man hat die Verbin¬
dung mit Rußland längst als eine Eheirrung
erkannt und hält sich nun an der Liaison mit
John Bull schadlos . Es scheint, daß die
Furcht , Englands Mißfallen zu erregen , daß
größte Hindernis für den Abschluß der Ma¬
rokkoverhandlungen ist. Man hat bei diesen
Verhandlungen den Eindruck , als ob ste stch
nach Art einer Springprozesnon vorwartsbe¬
wegten : immer zwei Schritte vorwärts und
dann wieder einen zurück , manchmal sogar
nur einen Schritt vor und zwei zuruck . Pa¬
rallel zu dieser Vorwärts - und Ruckwarts¬
bewegung laufen die Stimmungen in Par, »,
bald himmelhoch jauchzend , bald zu Tode be¬
trübt Nachdem an den letzten Tagen wieder
der Pessimismus die Oberhand hatte ., kann
man annehmen , daß nach der Rel,e des
Staatssekretärs von Kiderlen -Wachter nach
Wilhelmshöhe Paris wieder in eitel Hosf-
nung schwimmt . _

Heues aus aller Welt.

Diplomaten auf Helfen.
Durch die Reise des Staatssekretärs v o n

Kiderlen - Wachter  nach Wilhelnwhohe
ist in den Marokkoverhandlungen abermals
eine Unterbrechung eingetreten . Wenn auch
der Besuch des Reichskanzlers  und des
Staatssekretärs am kaiserlichen Hoflager offi¬
ziell rein repräsentativen Zwecken , dient,
nämlich der Teilnahme an der Festtafel an¬
läßlich des Geburtstags Kaiser Franz Jo¬
sephs , so wird man ihn doch auch mit der
hohen Politik in Zusammenhang
bringen müssen . Die gleichzeitige Anweien-
heit des deutschen Botschafters , n Konstan¬
tinopel , Freiherrn Marschall von Bieberstein,
läßt darauf schließen , daß cs sich bei den ,n
Wilhelmshöhe gepflogenen Konferenzen nicht
ausschließlich um die M a r o k k o f r a g e han¬
delte , sondern zugleich auch um das d c u t s ch-
russische  A b k o m m e n, bei dem ,a die
mit der Bagdadbahn in Verbindung stehen¬
den deutschen Bahnprojekte in Persien die
Hauptrolle spielen . Es ist daher nicht un
wahrscheinlich , daß man deutscherseits vor
dem definitiven Abschluß der Potsdamer
Abmachungen auch die Rückwirkungen , die
das Abkommen auf die Türkei ausüben
kann , einer eingehenden Prüfung unterzieht.
An dem Endresultat wird allerdings dadurch
kaum noch etwas geändert werden . Der zu¬
erst vom „Matin " als unmittelbar bevorste¬
hend angekündigte Abschluß des Ueberern
kommens scheint gesichert zu sein.

Es lag in der Natur der Sache , daß man
die russisch - deutsche Verständi¬
gung  mit der Marokkvfrage in Zusammen¬
hang brachte . Die krampfhaften Bemühungen
der französischen Presse , das Abkommen als
einen höchst erfreulichen Erfolg des ruisilchen
Bundesgenossen hinzustellen , lassen nur zu
deutlich erkennen , wie unbeguem den Fran¬
zosen gerade im gegenwärtigen Augenblick
die russisch-deutsche Annäherung ist. Fast sieht
es so aus , als wollte die russische Diplomatie
der französischen einen Wink mit dem Zaun¬
pfahl geben , ihrem Beispiel zu folgen . In
London scheint man wenigstens die russische
Extratour so aufgrfaßt zu haben . Aus ver¬
schiedenen Blätterstimmen sprach deutlich die

Brände . Bei G o s se n s a tz brach vermut¬
lich durch Funkeuslug aus einer Lokomotive
ein W a l d b r a n d aus ^ der großen Um¬
fang  annimmt . — Der H e i d e b r a n ö auf
dem Truppen -Uebungsplatz Elsenborn
hat in den letzten beiden - Tagen so sehr an
Ausdehnung gewonnen , daß in der letzten
Nacht nochmals ein 300 Mann starkes Kom¬
mando von Trier abrückte . Die Trierer Gar¬
nison hat jetzt über 1000 Mann gesandt.

Selbstmord . In selbstmörderischer Absicht
übergoß sich ein 17jähriges Dienstmädchen
aus München im Walde bei Höllriegelkreuty
mit Spiritus und z ü n d e t e s i ch a n . Das
Mädchen wurde , am ganzen Körper ver¬
brannt,  noch lebend in die chirurgische
Klinik in München eingeliefert . .

Tödlicher Uusall . Auf der Landstraße
zwischen Tegernsee  und Achensee ist der
50jährige Gastwirt Camelll von Glashütte
von einem Münchener Mietautomobil über¬
fahren  worden . Dem Unglücklichen ging
ein Hinterrad des Autos über den Kops' io
daß er auf der S t e l l e t o t war . Zwei
Mitfahrer und der Chauffeur kamen mit
leichteren Verletzungen davon.

Gcrüsteinstnrz . Einer Blattermeldung
zufolge wurden bei dem Wiederaufbau einer-
abgebrannten Textilfabrik rn Rostok zehn
Maurer durch ein e i n st ü r z e n d e s Ge¬
rüst verschüttet.  Fünf sind tot , drei
wurden schwer, zwei leicht verletzt.

Opfer der See . Im seebade Bansin
wurden gestern mittag drei Damen im Fa¬
milienbade abgetrieben.  Eine Frau
Renner ertrank,  die beiden anderen wur¬
den gerettet

chen nach durch schönen Wald nach Haufen sl
Stunde ), wendet hier südlich nach der Höhe
des Gebirgskammes , auf welchem man,
rechts haltend , weiter marschiert . Die gelben
Striche führen zuerst über den Erbacher Kopf
880 Meter , und sodann , immer im Waldes-
schatten, mehrere Wege kreuzend , an einer
verlassenen Eisengrube vorüber , auf
Hallgarter Zange , 580 Meter (1% Stunde »),
Großartige Aussicht auf das Rherntal und
die gegenüberliegenden Gebirgszuge wst
Odenwald . Tonnersberg , Hunsrück etc. Der
Ausblick nach Nordwesten wird von der um
40 Meter höheren „Kalten Herberge " verdeckt
Man kann diesen Punkt mit einem Umwege
von 20 Minuten auf der Wanderung von
Hausen aus mitnehmen , eine hervorragende
Aussicht genießt man jedoch nicht von den,
auf der Höhe befindlichen Turme , da nach
dem Rheine zu die Zange rm Sehwinkel
liegt . Von dem Gipfel der Hallgarter Zange
geht ein mit roten Strichen markierter Wald¬
pfad , der nach 10 Minuten in eine Fahrstraße
mündet , an der „Kleinen Zange " mit schz,
ner Rheinaussicht vorüber , in % Stunde«
nach Hallgarten . Von hier geht man weiter
in Stunde auf guter Chaussee mit reizen¬
den Blicken auf das Rheingau nach der Sta¬
tion Hattenheim . Marschzeit 3% Stunden.

Homburg — Saalborg — Herzberg.
Ein Frühzug bringt uns nach der bekannte»

Bäderstadt . Durch die Anlagen spazierend,
folgt man den weißen Strichen nach Fried,
richsdorf sfranzösisch reformierte Ansiedlunx
Ende des 17. Jahrhunderts gegründet ). Z»
dieser Strecke braucht man 1 Stunde . Weiter
geht man mit schwarzen Punkten nach de«
Dorfe Dillingen und von hier mit grüne»
Strichen durch Wald in das bis zur Sohle
bewachsene und daher schattige Köppernei
Tal , vom Erlenbach durchflossen . Nach iy4
Stunden von Friedrichsdorf hat man die
malerisch gelegene Lochmühle erreicht , von
welcher aus in einer weiteren halben Stunde
ein reizender Waldweg , am alten römische»
Pfahlgraben entlang , nach dem berühmten,
in den letzten Jahren renovierten Römec-
kastell Saalburg führt . Hier hält man Mit¬
tagsrast . Am Nachmittag geht man auf dem
mit grünen Strichen markierten Wege aus
den Herzkopf , 588 Meter (1% Stunden ), von
dessen Aussichtsturm man einen herrlichen
Ausblick sowohl in die Ebene , als auch aus
das Gebirge genießt . Vom Herzkopf , Len mit
blauen Kreuzen versehenen Weg hinab, in
1 Stunde nach Dornholzhausen und von hier
in % Stunde nach Homburg . Marschzeit

Loknles.
W i e8 b a d e n , 19. August.

Sonntags-Wanderungen.
Erleichtert atmete alles auf , was. . . . . in den

vergangenen Wochen unter dem Einfluß der
drückenden Hitze geseufzt und geschwitzt hatte,
als die letzten Tage die so „heiß " — pardon—
so innig ersehnte Abkühlung brachten . Jetzt,
da man sich nun wieder unbesorgt hinaus¬
wagen kann , bietet eine Wanderung erhöhten
Genuß . ^

Schlangenbad — Hallgarter Zange —
Hattenheim.

Man fährt bis nach Station Chaussee¬
haus und wandert auf bekanntem , leicht
kenntlichem Wege nach Schlangenbad . Nach¬
dem man das reizende Schlangenbaö
verlassen hat , wandert inan den gelben Strr-

stundcn . —
Goldsteinkopf — Sonnenberg.

Sonnenberg hat morgen Kirch¬
weih!  Da wird gar mancher Tourist nach
frisch-fröhlicher Wanderung gern noch ein
Stündchen beim Kirmes -Rummel zubringen.
Es sei zu diesem Zwecke folgende Wanderung
vorgeschlagen . Von der Melibokus -Eiche, so
genannt , weil der Blick talabwärts am Hori¬
zonte den Kegel des Melibokus an der Berg¬
straße zeigt , leiten die schwarzen Striche in
einer Viertelstunde auf die Höhe des erste»
Gebirgszuges , das Bahnholz . Vom Bahnhol¬
zerkopf abwärts gelangt man mit wenigen
Schritten auf die alte Jdsteiner Straße , wel¬
cher man bis zum ersten Fahrweg rechts folgt.
Man schlägt diesen jedoch nicht ein , sondern
wendet sofort links , den schwarzen Strichen
nach, die Jdsteiner Straße links lassend, in
einen Waldweg , der zuerst in ein liebliches
Seitentälchen des Goldsteintals , dann links
in einer Schneise auf die Sichterhöhe sühn
(20 Minuten vom Bahnholzer Kopf). Nun¬
mehr abwärts gehend , kreuzt man eine
Schneise und hält sich halbrechts im Hochwald,
so daß man in das reizende Golösteintal ge¬
langt , in welchem man abwärts , immer noch
den schwarzen Strichen nach, bis zu einer
den Bach übersetzenden Brücke , dann valv-
links steil aufwärts marschiert — die schwar¬
zen Zeichen bleiben rechts im Tale — und
so nach einer halben Stunde auf den Golo-
steinkopf kommt . Ein prächtiger ebener Weg

Rund um den Kodibrunnen.
Mancherlei Ueierraschungen. — Stam« ti!ch und Kaffee¬
klatsch. — Tas Mitgefühl der Schwestern. — Was die
Men sagen! — Zweierlei Ehrbegriff? — So 'n Wind¬

hund! — Das Naturtheater. — Der gute Zweck.
-4 . Wiesbaden bevölkert sich wieder.

Die „Sommerfrischler " kehren zuruck : die
Zeiten des lustigen „Strohwitmertums sind
vorüber ! Wiesbaden rüstet zur gesellschaft-
lichen Herbst - und Winterkampagne . Das
Hoftheater  mach ) heute abend den An¬
fang : wenn auch dieses Präludium nicht
sonders verheißungsvoll ist, so steht doch
schon in der kommenden Woche eine „No¬
vität " an . Sie wird schließlich auch noch gar
nicht so sehr begehrt , denn es gibt der
„Neuigkeiten"  von der Reise noch so
viele zu erzählen . Und die Zurückgeblie¬
benen " müssen erzählen , was Wiesbaden in
den „Hundsiagen " an epochalen , Ereignissen
produziert hat . Vielleicht ist sogar heuer
dieser Stoff erqiebiger als alle Reiseberichte.
Denn es gibt mancherlei U eb e r -
r ä s chu n g e n zu e r z äh len ! Dazu sam¬
melt man sich am „Stammtisch ", dessen Runde
wieder vollzählig wird , und zum „Kaffee¬
klatsch" . zur Redeschlacht in des Wortes dop¬
pelsinnigster Bedeutung.

Der Trank ans heißem Süden
Ist süß , aroma -reich —

Dazu Blsqult und Kuchen,
So zart , so mild und we,ch:

Der „Klatsch", er ist dagegen
So bitter und so hart,

Als sei im Frauenbusen
Das Mitgefühl erstarrt!

Ein „Kaffeeklatsch" sitzt fröhlich
Wohl um den runden Tisch!

Was wird nur da verhandelt?
Die Rede geht so frisch . . . .

Wär 's nicht ein Kranz von Damen,
Man müßte fürchten gar,

Dian spräche von „Marokko"
Und anderer Gefahr.

Tie Damen , chic und fesch dort.
Die bilden ein Gericht,

Das über liebe „Nachbarn"
Gar schnell ein „Schuldig " spricht:

Sv süß die rote Lippe —
So blutig sticht ihr W,tz . . .

Ist einer zu „verklatschen",
Dann sind die Zungen spitz!

. . . Doch halt , das stimmt nicht ganz!
Wenigstens in einem Falle , der jetzt im
Vordergründe der Erörterungen steht, wurde
eine löbliche Ausnahme gemacht. Wie oft
und vielfach wurde der Herzensroman der
im Publikum mit Recht beliebten Stella
Richter  vom Residenztheater durchgchechelt,
-nachdem sich in dieser Woche das Gericht
mit der Sache befaßt hatte . Wohl ausnahms¬
los war das Bedauern darüber , daß der ge¬
schätzten Künstlerin , die das Auditorium so
oft durch ihr fesches, flottes Spiel , ihre natür¬
liche Lustigkeit und ihre fröhliche Anmut er¬
freut hatte , so herbes Herzeleid bereitet
wurde . Leider  hat die Verhandlung vor
dem Gerichtshof nicht jene Klarheit gebracht,
die im Interesse der ganzen Angelegenheit
geboten gewesen wäre . Es gibt immer noch
manche , die achselzuckeud meinen : Offizier
und Schauspielerin!  Diese , die da
„schnell fertig mit dem Wort " , wissen eben
nicht , daß cs sich um ein Opfer handelt , das
einem systematischen , verachtungswürdigen

siel Ein Blick in die Akten gibt

24. 12. 07.

Vorgehen fiel . Ein Blick in die Akten gibt
da erst das rechte Bild , das in trüben Far¬
ben gemalt . Es gibt aber auch die Gewiß¬
heit , daß die allseits geschätzte Künstlerin
durch die Affäre nichts an ihren Sympathien
ciuaebüß .t hat . Das Gegenteil dürfte der
Fall sein , da sich Mitgefühl dazu gesellt aus
der Ueber,zeugung , daß Unrecht geschehen.
Oder welche Bürgerstochter hätte die Zu-
sichcruugeii des Offiziers  nicht geglaubt,
wenn er schreibt:
19. 4. 07. „Glaube mir , ich bin gern bereit.

Dir alles zu opfern , da ich ohne
Dich nicht leben kann . . . .

„Wir kommen zum Ziel  und ich
hoffe recht bald . . . ."

26. 1. 10. „Weißt Du , es handelt stch nam-
lich um unsere Zukunft . . . .
Also cs bleibt mithin nichts an-
deres übrig , als baß ich hrer
iMaiuz ) abgchc  und wir sehen,
möglichst schnell zusammen zu kom¬
men . . . Es wird mir ja eine
Freude sein , für Dich arbeiten zu
können !"

9. 2. 10. „Die Gesellschaft und das Militär
gebe ich gerne für Dich him " —
Und in einem weiteren Schrift¬
stück: . . in 2—3 Monaten
wirst Du meine richtig a n ge¬
traute Fra  u !"

Diese kleine Blütenlese wird schon aus-
reichen , um darzutun , daß es sich hrer nicht
etwa um einen flatterhaften Flirt handelt,
sondern um jahrelange Herzenskämpfe . Die
„Versprechungen " des Herrn Leutnant hat
auch seine Vorgesetzte Behörde anerkannt,
denn das Generalkommando des 18. Armee¬
korps gab der Klägerin im Januar d. Js.
folgenden Bescheid:

Die angestellten Erhebungen haben er¬
geben , daß Leutnant Rhode vom Magde-
burgischen Dragoner -Regiment Nr . 6 durch
sein ganzes Verhalten bei Ihnen die be¬
gründete Hoffnung  auf e,ne Her-
r a t erweckte. „ . , ,

(gez.) von Eichhorn.
Und das Generalkommando des 1. Armee¬

korps in Königsberg schreibt:
„. . . . cs ist anerkannt worden , daß Leut¬
nant Rhode durch sein Verhalten Ihnen
gegenüber die Hoffnung in 3hnen
erwecken konnte , er wolle Sie
heiraten.  „
Da die Verhandlung hinter verschlossenen

Türen stattfand , so wird dieser kurze Blick
in die für den Leutnant so überaus prekären
Angelegenheit schon genügen , um ^ der
Schauspielerin  nach wie vor die- Sym¬
pathien des Auditoriums zu sichern. Das

kam auch in überaus zahlreichen ZuMÄ
au sie aus dem Publikum M.m AusdrtM
und wenn eine Dame aus hohe»
schaftskreisen dabet Rücker !) Wort
„Was du versprichst,  das Galt!
brochenes Versprechen  tfttetn B
tanes , doch ein g e s p r o chc n e s *
brechen ", so dürfte sie dam ' t der ARM
aller anständig Denkenden Ausdruck gcg

f)06.Cn’. Und der Herr Leutnant? Er ist vm
läufig zu den R e s e r v e - O f ^
übergegangen . Ob er glaubt , dort wiu ^
mener zu sein ? Ob dort die Anstch , -
„Ehre " weniger

Ob dort die An»«/ “zr.
streng sei? Fast

eine gewisse Klassifizierung , für bie ŝtcĥ̂ ^
Reserveoffiziere bedanken würden.Reserveoffiziere bedanken wuroen . „fc
lich ist cs unnütz , darüber zu debattiere^
der Herr Leutnant zum . aktiven o ^ Urteil
tiven Offizier noch tauglich sei. Tas
der Welt ist fertig über ihn.

. . . So ' i, Windhund . . . - tz _
dieser neue Schwank von Kurt * en  _
um von freundlicheren Bildern zu Mag-
Ijättc wie et~ untrem,
deburg im "Viktoriatheatcr gestern
_ _ „ . ..uzenden Erfolg . Regst!
Bertram  vom Residenztheater n »»d
als Gast die Titelrolle . ^ Kurl ^Kraab^

rschewe«-Bertram wurden stürmisch geeuten
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Nr- 193 Samstag
!ät nunmehr in 44 Stunde zu einem Kreu-
-ungZMnkt verschiedener Wege, an welchem
4, flIt  links im Tal die anmutig aus dem
«raldesgrün hervorschimmernden Häuser
Zamdachs gewahrt. Man bleibt auf der Höhe
«nd geht die Schneise direkt südlich, auf wel-
L r man nach 20 Minuten an die Stickel-
Aghle gelangt. Nach einer weiteren 44
stunde hat man auf schönem Promenaöepfaö

LSteSvavener « eneral -Anzetger

Stunde hat-
Sonnenberg erreicht.

Die liage des ßrbeifsmarkfes.
Leider lassen die Berichte über die Lage

,,-s Arbeitsmarktes nicht genügend erkennen,
ob und in welchem Umfange die anhaltende
AM auf die Lage des Arbeitsmarktes und
a„f den Geschäftsgang eingewirkt hat. Jm-
inerhin ist aus einigen Mitteilungen zu ent¬
nehmen, daß in einer Reihe von Branchen
eine derartige Einwirkung zu beobachten ge-
niesen ist. So wird darüber Klage geführt,
tznß für Packer, Ausläufer und Hausburschen
bie Arbeitsgelegenheit schlecht war . Das
wird darauf zurückzuführen sein, daß bei
einer großen Zahl von Branchen des Han¬
delsgewerbes die Kauflust des Publikums
eine geringe gewesen ist. Dagegen konnte
für die Industrie ein schlechter Geschäftsgang
infolge der Hitze nicht festgestellt werden,
wenigstens handelte es sich in solchen Fallen
nur um Ausnahmen. So z. B. wird in der
Industrie der Steine und Erden nach einem
Bericht aus Mainz der Geschäftsgang als
schlecht bezeichnet. In Wiesbaden  wurde
her Streik der Steinhauer nach einer Dauer
non8 Wochen beendet. In Wetzlar dagegen

gen Aushilfspersonal von auswärtigen Bade¬
orten ein,- es konnte jedoch nur ein Teil der
Stellen besetzt werden, da es an geeigneten
Personal fehlte. In der Landwirtschaft
machte sich im Berichtsmonat ein starker
Mangel an Arbeitskräften bemerkbar. Ebenso
herrschte auf dem Lande wieder starker
Dienstbotenmangel.* * *
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waren die Marmorichleifereien und Zement-
' werke gut beschäftigt,' auch die Hütten - und

Walzwerke sind in vollem Gange. Bon der
Metallindustrie wird in Frankfurt a M. die
Lage als gut bezeichnet.

Eine außerordentliche starke Nachfrage
herrschte nach Bauschlossern, Spenglern und
Installateuren. Auch in der Großindustrie
sind alle Betriebe voll beschäftigt. Neue Ar¬
beitskräfte wurden eingestellt, soweit Platz
vorhanden war . Größerer Mangel war wie¬
der an Schmieden. Auch der Arbeitsnachweis
Wiesbaden berichtet eine steigende Kon¬
junktur in fast allen Gewerben. Ferner be¬
richtet Offenbach a. M., daß sich gegenüber
dem gleichen Monat des Vorjahres die all¬
gemeine Lage ganz bedeutend gehoben habe.
Nur ans der Portefeuilleindustrie wird be¬
richtet, daß gegenüber dem Vormonat keine
Besserung eingetreten ist und daß im ganzen
die Konjunktur etwas schlechter ist als im
Borjahr.

In der Industrie der Holz- und Schnitz¬
stoffe verzeichnete man einen flotten Ge¬
schäftsgang, der darauf zurückgeftthrt wird,
daß das Bauhandwerk besser beschäftigt ist.
Für Bau- und Möbelschreiucr war starke
Nachfrage vorhanden, so daß nicht alle offenen
Stellen besetzt werden konnten. Aus Darm-
swdt wird berichtet, daß die Beschäftigung
auf Möbel eine gute gewesen sei, daß dagegen
keine Nachfrage nach Arbeitskräften für Bau¬
ten sich bemerkbar gemacht habe. Gießen und
Bildungen berichten von einem Mangel an
«chreinergesellen. Aus dem Bekleidungs¬
gewerbe wird über Mangel an Schuhmachern
geklagt. Im Baugewerbe war die Lage in
den einzelnen Städten verschieden. Aus
klein- und Mittelstädten wird berichtet, daß
im Baugewerbe ein schlechter Geschäftsgang
bcrricht Frankfurta . M. berichtet, daß die
Ermittelung von Glasern , Rahmenmachern
md Zimmcrleuten, wie schon im Vormonat,
eine gute war,' alle Bewerber konnten untcr-
Aracht werden. In W i e s b a d e n mangelte

“ Glasern. Im Maler - und Tünchcr-
,̂ bc konnten in Frankfurt a. M. trotzds guten Gcichaftsganges nicht alle Bewer-

Putergebracht werde». In Eltville
/^ "." Streik in einer Baufirma wegen
N 'Erenzen ausgebrochen,- eine Einigung
konnte bs letzt nicht erzielt werden.

• Schankwirtschaftsgewerbc
Ite IL* te Wiesbaden  berichtet , das
L , Stadium der Hochsaison bemerkbar.
~_r Ereich gingen noch die Aufträge wc-

5»ÄÜ “?“ in "och nicht festgestellt wer-
iou f en d Mark dem qeplauten

lÄÄf ließen werden,' daß die
in ^ ^ r/ ^ ihlich sein möge, kann man

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
cingetroffen: vo n Ar en d-Utrecht (Wiesbade¬
ner Hof) de Caraman - Chimay -Brüssel
(Nassauer Hof) — General Freiherr  v . d.
G o l tz-Hagenau (Hotel Krug) — de Haan-
Amsterdam (Viktoria-Hotel) — von H oh m-
Haag (Centralhotel) — de Jen Dzu -Rotter
dam (Dahlheim) — Baron von Mün ch-Stutt-
aart (Nassauer Hof) — Reg.-Assessor von
T e l l e ma n n-Magdeburg(Quisisana) — Major
F r e iherr von  V a r n b ü l e r-Dorf Kreuth
(Römerbad) — Volker van Waverveen-
Amsterdam(Nassauer Hof) — v on Z awadz  -
ki-Kalisch(Bier Jahreszeiten) .

Ordensverleihungen. Es erhielten: Schifss-
kavitän Christian Mohr  in Rüdesbeim den
König!. Kronenorden4. Klaffe, Rechtsanwalts-
Bureauvorsteher Franz Dexelmann in
Wiesbaden.  Oberbrandmeister und Bureau-
Vorsteher Ferdinand Nicodemus in Herborn und
Werkmeister Heinrich Weber zu Haiger. Dill¬
kreis, bas Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens,
Bürgermeister a. D. und Landwirt Johannes
Gnau 3. in Frohnhausen b. Ba., Gemeinderech¬
ner Johannes Henkel zu Frohnhausen b. Bg,
Dreher Paul Appelhaas zu Haiger, Dillkreis,
Schlosser Wilhelm Thomas zu Haiger, Schlosser
Friedrich Franz zu Allendorf, Dillkreis. Fabrik¬
arbeiter Peter Mühlbach zu Oberreifenberg.
Kreis Usingen, das Allgemeine Ehrenzeichen.

Im Kranz der Silbermqrte. Das Fest der
silbernen Hochzeit feiern die Eheleute Martin
Schneider  und Sophie geb. Christ am
Montan , den 21. August.

Steckbrief wurde erlassen gegen: Fuhrknecht
Jakob Klamm  wegen Diebstahls, begangen in
Höchsta. M.: — Köchin Alwine Botbin
(nannte sich auch Babing. Anna Reich und Klara
Frey) wegen Diebstahls, begangen in Wies¬baden.

Güterrechtsrcgister. Es haben Güter¬
trennung  vereinbart : die Eheleute Konditor
Karl Friedr. Albert Döge  und Rosalie Jöa.
geb. Wieske, zu Wiesbaden: — die Eheleute
Fristuer Felix Mao und Elisabeth, geb. Jöckel.
jm Wiesbaden. — Die Eheleute Friseur Josef
Dahl  und Marie .Katharina, geb. Brück, in
Wiesbaden haben Errungenschaftsgcmeinschaftvereinbart.

Zu einem Skandale kam cs gestern abend
un Hauptbahnhvfe. Ein Milchhändler hatte
mit seinem schwcrbeladenen Milchkarren
einen Radler , der ans dem Bahnsteig sein
Rad druckte, angefahren. Sofort fiel der
Radler mit einer Flut von Schimpfworten
über den Milchhändler her. Da der Streit
ur Tätlichkeiten anszuarten drohte, rief ein
Bahnbeamter einen Schutzmann herbei. Ob¬
wohl der Milchhändler sofort seinen Namen
naiinte , wollte ihn der Schutzmann zur
Polizeiwache im Bahnhofe bringen : dem
aber widersetzte sich der Händler . ' Erst auf
e°ne Intervention des Publikums hin, das
kf̂ffgugte, daß die Karambolage ohne Ber-
Ichulden des Milchhänölers eingetrcten war,
wurde dem Radau, der einen Mcnschenauf-
lauf veruriachte, ein Ende gesetzt.

Bon der Straße. Gestern rannten Ecke
der Taunus - und Wilhelmstraße zwei Rad¬
fahrer , ein Metzgcrbnrscheund ein Liftbon,
zusammen. Beide kamen zu Fall : der Hotel-
diener flog einige Meter weit von seinem
Rad, wahrend der Metzger mit seiner schwer
beladenen Fleischermulde direkt zu Boden
nel , io daß seine Fleischwarcn in großem
Umkreise verureut lagen. Nachdem sich nun
beide Parteien von dem ersten Schrecken et¬
was erholt hatten, begann unter dem Bci-

f,cl> mittlerweile ansammelndcn
xublrkums eine regelrechte Schlacht. Der
Hoteldiener schlug munter mit der Radlcr-
peitiche auf den Metzger ein, während dieser
ieinen Gegner derartig mit seinen Fäusten
bearbeitete, daß er noch kaum aus den Augen

Mit ■■ *-VlU/UU | (CI _
fl .JL rou,uIÄ)cn, damit das '„W i n z e r

" ' bas aus dem Ucberschnßteb«»v ^ »» auv oem uever cyutz
stK # rdcn soll , recht balde  r -
Stellv»»«^ ändert freilich nichts an der
über k?nahuie zu dem Naturtheater selbst,ubtt das ' Ä Naturtheater selbst,
schreib- neuerdings S l n s h e i m e r

«PM . „Diê Naturtheater sind Mode ge-lvorökn ^ arurlyeater nno Mode ge-
IN den meisten Fällen das

lchr"qesM^ der Natur eine nicht einmal"lerer  mit dem Theater»ieiittT;? «» ^leierei  Ullt oem Theater
ben ssill, ^ Natur . Dichtungen, die geschrie-
leuch7- ' um °uf einems abgegrenzten, be-
denI ^ Biihnenraum öargestellt zu wer-
^Siebem? /̂u Zählt laut Regiebnch und
!i «iM " kungen spielmanns „Gisela": sie
^tiirtbê bie „Maibraut " für das
i-n K Er,eben . D. Red.) - unter
|ii« e ,.i ' Hlmmel und zwischen grüne
Sinii mitten in Sonne , Regen und
u»!lnr »Nenzen , ' st in jedem  Falle

»/a, mt gegen die Dichtungen, oft auch
«Ä Enz Hlmmel, Bäume , Sonne , Regen

Kunst„ Da» Naturtheater mengt Natur
?EUein-,,?u etwas nur scheinbar künstlerischp net« ^ fujtuujar tuntuerttd)

Die Peinlichkeit dieses
sich noch, wenn sich in den

SesKst?»". ber Naturtheater die ganz auf
^krisch, Bühne eingestellte schau-
"!» war ^ chnlk breit macht!" In Rüdcs-

«eitcvcr, Ulcht anders . Ernst S che e r,
!°? Uhcate/umpetcnter Zeuge, meint : „Die
D . daß mmten sich immer bewußt blei-

5, . " seht nur von der Witterung
Dasein„ e kauöcrn auch der Kunstbühne
'Mens Ukrömiken: in unserer Kultur
: utcfir r Und keine Naturvöl-
jlrluij' . ,' , "g die Bühne sich aus dem

«A- vlcbr z iwickclt habcn, kein Mensch
L^iihrcn. .. Sic daraus wieder zu-2*t, &arau§ "ife'rftlc'Vcraii'

■ 11 b em i t l e i d c n s iv c r t e r
m ns:

2ba»  solls der Worte noch? Das „W i n -
5>b aus winkt in der Ferne ! Vielleicht

imten im kommenden Jahre bei bcsscrer
Auswahl öes „Stückes" die Momente, die der
Naturbühne günstig sind und deren cs ia
auch welche gibt, ohne daß sie dafür sprechen
uuchr in die Ericheinung, so daß die Winzer

noch als Frucht der „Rhcinsagenspicle"das Ldrn.,erhelm bekommen.
8xruäeI§e!sL

Allerlei.
. Das Jubiläum der Stimmgabel. Ein all¬
bekanntes, in allen musikalischen Kreisen mach
Verdienst geichätztes Instrument feiert in
dieien Tagen das zweihundertjährige Jubi¬
läum seiner Erfindung , nämlich — öie
Stimmgabel . So vertraut jedem Musiker
dieses Instrument ist, so oft er es benützt,
um leöesmal wieder von seiner Unentbehr¬
lichkeit überzeugt zu werden, so wenig be-

"Nb fast der Vergessenheit anheimge-
fallen ist der Name seines Erfinders des
englischen Musikers John Shore , der vor
nunmehr „ .st zweihundert Jahren die
? .. ft e- ® rn « abel  hcrstellte . Anfangs
fr  U “ !^ ?fetfr.eff.en  bekannt , dort
^ " ^ asch geschätzt und eingebürgert , wurde
ŝ si' /^ ° 7/ »? batcr^ dcr Gegenstand wissen-
schaftlicher Untersuchungen Erst 4885 würde
len l 'iüf < anläßlich der intcrnationa-ien Stimmtonkonfcrenz lozusaqen offiziell
cingeführt und als das einzige Instrument
anerkannt , das sich zur Festhaltung der Nor¬
mal,timmung eigne. Die damalige Konferenz
fi' Iri '/rr >. ül!$ besondere Bestimmungen
hinsichtlich der Herstellung und der behörd-
Ilchen Prüfung und Beglaubigung der In¬
strumente, die seither für das Deutsche Reich

/ber physikalisch-technischen Rcichsanstaltin Charlottenburg besorgt wird.

schauen konnte, bis endlich dem Streit durch
herbeieilende Kollegen des Metzgers ein
Ende gemacht wurde. Jetzt erst bemerkte der
Metzger, daß er aus einer Wunde am Bein
stark blutete , die ihn sogar wegunfertig
machte. Er mußte mit einem Wagen nachHanse aebracht werden.

Bktricbs-Nnfall. Der Maschinenvntzer Gott¬
lieb Franz  stürzte tiestern mittag unterhalb
des Hauvtbabnhoses von einer Maschine in den
Kanal, wobei er sich durch einen Rivvenbruch ge¬
fährlich verletzte. Er wurde nach dem Kranken¬
hause überführt.

Jm Dienst verunglückt. Bei der Beglei¬
tung eines Personenzuges auf der Taunus¬
bahn wurde dem Zugführer Anton Brühl,
hier wohnhaft, in Ausübung seines Dienstes,
durch Zuschlägen der Postwagentür die eine
Hand erheblich verletzt. Der Verunglückte
mußte von seinem Dienst abgelöst werden,
um ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen.

Aus dem Hauptbahilhof. Auf der rechten
Seite des Bahndammes zwischen Hauvtbabnbof
und Station Biebrich-Ost wurde eine zweite
Kabellegung in Angriff genommen, zur tele¬
graphischen Verbindung der Bahnwärter mit denStationen.

Unfall-Statistik. Der jetzt veröffentlichten
Statistik über die tödlich Verunglückten in
der Provinz Hessen - Nassau  im letzten
Jahre ist folgendes zu entnehmen : Es ent¬
fielen auf die Altersklassen bis zu 15 Jah¬
ren 444 Verunglückte, und zwar 288 männ-
liche und 156 weiblichen Geschlechts, auf die
Altersklasien über 15 Jahre 1349 Verun¬
glückte und zwar 1253 männlichen und 96
weiblichen Geschlechts.

Die Verwendung von Polizeihunden. An¬
läßlich wiederholter Mißerfolge von Polizei¬
hunden in unserer Gegend, die auf die un¬
sachgemäße Behandlung des Tatorts vor
deren Eintreffen zurückzusühren war , dürfte
es im allgemeinen Interesse liegen, hier
einige Verhaltungsmaßregeln für solche
Fälle zu geben, wie sie von behördlicher Seite
in speziellen Sachen angeorönet, aber auch im
allgemeinen anwendbar sind. Der Tatort ist
möglichst in unverändertem Zustand zu er¬
halten . Das Betreten des Tatorts ist unbe¬
dingt zu vermeiden. Niemand soll vor Ein¬
treffen der Hundeführer mit ihren Hunden
Spuren der Verbrecher oder Gegenstände be¬
rühren . deren sich diese bei Ausführung der
Tat vermutlich bedient haben. Haben' doch
einige Personen den Tatort betreten, so sind
ie den Beamten sofort namhaft zu machen
und die von ihnen verursachten Spuren ent¬
sprechend zu bezeichnen, damit ein Aufneh¬
men falscher Spuren vermieden werden kann.
Vorhandene Fußspuren des Täters sind mit
einer Kiste, mit einem Blumentopf oder der¬
gleichen zu bedecken, daß sie nicht berührt,
wohl aber vor Vernichtung geschützt werden.
Sind mehrere Fußabdrttcke einer Person oor-
haiiden. so wähle man nach Feststellung der
Schi'lttberichtung den besten Abdruck ' vom
rechten und den besten Abdruck vom linken
Fuß und schütze sie in der angegebenen Weise
Selbstverständlich sind etwaige Kleidungs-
L^ - dce  der Täter zurückgelassenhat. wie
Rock, Mutze, Manichetten. Handschuhe und
dergleichen sorgfältig vor fremder Berüh¬
rung zu schützen, gerade sie sind am besten
geeignet, den Hund Witterung nehmen zu
laßen . In großen Städten ist die Polizei
meist schnell zur Verfügung und kann selbst
die notwendigen Anordnungen treffen, trotz- >
dem sollte auch hier jedermann diese Regeln >
beachten Noch notwendiger ist es auf dem
flachen^Lande, wohin der Polizeihund oft
erst nach vielen Stunden mit seinem Führer,
gelangt . Er kann nur mit Erfolg arbeiten,
!?enn möglichst in der oben geschilderten
Wene sofort nach Entdeckung der Tat ver¬
fahren worden ist.

Unnütze Hände an öffentlich ausliegenden
Zcltnngen. In einem Gasthofe las jemand
die dort ausliegenöe Zeitung und fand darin
eine. Anzeige, die ihn interessierte. Anstatt
sie ,ich abzuschreiben, nahm er ein Messer
und schnitt sie aus und zwar so unvorsichtia.
daß er die beiden nächsten Blätter und auch
ein farbiges , die ganze erste Seite des Hailvt-
blattes füllendes Bild beschädigte. Dies ge¬
schah am 8. Dezember, die srummer war erst
am 6. Dezember erschienen. Der Missetäter
war ein noch nicht 18jähriger Geschäftsreisen¬
der. Er wurde wegen Sachbeschädigungan¬
geklagt und verurteilt . Zn seiner Verteidi¬
gung führte er an, die Nummer sei ein altes,
wertloses Exemplar gewesen, in den Wirt-
ichaften würden die Zeitungen und Zeitschrif¬
ten regelmäßig nicht sorgfältig behandelt und
leien abgegriffen und zerrissen. Das Gericht
hat dies als unzutrefsenö erachtet, weil die
Nummer erst zwei Tage alt mar und jeder
Wirt darauf achtet, daß teuere Zeitschriften
möglichst lange in gutem Zustande erhalten
werden , zum-al in einer besseren Wirtschaft,
wo auch die Zeitungen und Zeitschriften sau¬
ber und vollständig sein müssen. Dieser Ent¬
scheidung, welche sich im letzten Hefte der
Halbmonatschrift „Gesetz und Recht" finö-t
ist durchaus beizupflichtcn. Der Inhaber der
Wirtichaft hatte wahr,cheinlich seine Einwil-
ligung gegeben, wenn der Gast ihn gefragt
hatte , ob er die Anzeige ausschneidcn' dürfe.
Es ist auch anzunehmcn. daß er einen Straf¬
antrag nicht gestellt hätte, wenn der Gast das
Ausichnciöen mit der nötigen Vorsicht ausge-
fuhrt und nicht gleich mehrere Blätter beschä¬
digt hätte. Die Schonung der öffentlich aus-
liegenden Zeitungen und Zeitschriften ist so¬
lange geboten, als sie von dem Inhaber der
Wirtschaft zur Verfügung der Gäste gehalten
werden , meistens also bis znm Erscheinen der
neuen Nummer , doch ist auch dann, wenn
mehrere Nummern in einer Mappe aiifbe-
wahrt werden, der Gast keineswegs berechtigt
die älteren Nummern zu zerschneiden'.
Manchmal wird allerdings eine Freispre¬
chung deshalb erfolgen, weil dem Täter das
Bewußtsein der Ncchtswidrigkeit gefehlt hat
indem er von der Annahme ansging , daß der
Wirt des Alters wegen und der Beschaffen-
lüit öer Nummer nichts gegen das vorsichtige
Ausschneiden einer Anzeige einwenden

werde. Jm allgemeinen ist aber zu beachten,
daß es sich um fremdes Eigentum handelt
und icder anständige Mensch es vermeidet,
anderen Leuten Schaden zuzufügen.

Stätte. Wer heute morgen zu
den Frühaufstehern gehörte, dem war es ver¬
gönnt , den Ausmarsch  unserer 80er ins
Manövergelände  zu beobachten. Mit
klingendem Spiel und verhüllten Fahnen
ging es durch die Stadt nach der Taunus¬
straße zu . Als Richtung galt zunächst das
Taunusstäütchen Idstein. — Mit diesem
Moment war auch das Schicksal der alten
Kaserne an der Schwalbacherstraße besie¬
gelt.  Hier war der militärische Ausdruck
.A b r ü st e n" so recht am Platze. Ein Blick
von der Straße aus genügte, um sich davon
zu uberzeugen . Auf dem vorderen Kasernen¬
hof waren die militärischen „Fe derbe t-
*^ n" und „S p i n d e" ausgestellt, um eine
gründliche Reinigung über sich ergehen zu
laßen und alsdann nach der neuen Kaserne
an der Schiersteinerstraße verbracht zu wer¬
den. — Mit dem nunmehr verlassenen Ge¬
bäude verknüpfen uns viele alte  Erinne¬
rungen ans alter nassauischer Zeit.
Der Bau  der Kaserne fällt in die Jahre
1817 bis 1819. An dem mittleren Giebel der
Vorderfront „wurde nach Fertigstellung die
ikn sch ritt : „Wilhelmus Dux Nassoviae mili-
tibus MDCCCXVIII* angebracht. Jm dar-
auffolgendem Jahre bezog das damalige
-^ ^ assauische Regiment,  das von
1808 bis 1813 in Spanien an iVtt
&ei äTCefa de Jbor und Medellin (1808 und
D309) ruhmvollen Anteil nahm, darauf sechs
Icilsre in niederländischen Diensten stand und
die Schlacht bei Waterloo mitmachte, unter
dem Kommandeur Oberst Freiherr Ferdinand
von Hagen  die neue Kaserne. Das erste
na,säuische Regiment lag in Weilburg und
Diez in Garnison . Nach der Revue von
Günzburg am 8. September 1866 wurden
die Mannschaften ihres Eides an den Herzog
von Nassau entbunden und das 2. Regiment
erhielt fortan die Bezeichnung Preußisches
In .-Regt. Nr . 88. Jm Feldzuge 1870/71
nahm das Regiment von Mainz aus unter
Führung des Obersten Kohn von Ioski,
der bei Wörth fiel, und des Oberstleutnants
von Zglinilzki und Preuß  an den
Schlachten bei sedan und vor Paris teil.
Durch Kabinettsordre vom 24. Jan . 1899 er-
lnelt das Retziment die Bezeichnung 2. Nas-
saulsches Jnf .-Regt. Nr . 88. Gleichzeitig wurde
der Stiftungstag auf den 13. August 1808
festgesetzt. Später wurde die Kaserne von
dem jetzigen Füsilier -Regiment von Gers-
dorff (Kurhessisches) Nr . 80, dessen Chef seit
Jahren die Prinzessin Friedrich
Karl p o n * esse,r  ist, bezogen. Im Jahre
1890 wurde an beiden Flügeln ein drittes
Stockwerk aufgebaut und damit die Räum¬
lichkeiten erweitert . — Diese alte Wirkungs¬
stätte miltärischer Zucht und Disziplin wird
niiu in Bälde von der Bildflächc verschwin¬
den und an ihrer Stelle ein neuer Stra¬
ßen  z u g entstehen.

Eine Gemüsc-Rot droht als Folge der
Hitze ausznbrechen . Schon dieser Tage wie- '
scn mir darauf hin, daß der hiesige Wochen-
markt sehr spärlich mit Gemüse befahre» ift.
Eine schwere Zeit machen die Gemüsezüchter'
durch. Nicht nur die ganze Bohne » ernte
ist infolge der Trockenheit verloren, sondernd
auch alle Herbst- und Wintergemüsearten ge¬
hen unter der großen Trockenheit immer mehr^
zurück. Das Schlimmste ist der völlige Man¬
gel an Regen , so daß auch die so notwen¬
dige Aussaat von Sämereien  für
das kommende Frühjahr , wie"des Salats und
anderer Frühlingsgewächse , nicht erfolgen
kann . Die Mombacher Gemüsezüchter, für
Wiesbaden  besonders wichtig, prophe¬
zeien. wie das „Mainzer Tgbl." schreibt, eine
bisher selten erlebte Teuerung der Gemüse¬
arten nicht nur für den kommenden Herbst
und Winter , sondern auch noch für das Jahr
1912. Schon jetzt zeiat der Wochenmarkt eine
so schwache Anfuhr , daß der Bedarf trotz der
sehr hohen Preise bei weitem nicht gedeckt
werden kann . Landwirte , die seit Jahrzehn-
ten ununterbrochen den Markt beschicken,
müssen jetzt meist zu Hause bleiben, da sie
nichts zu verkaufen haben. Wo sonst z. B.
4» Zentner Bohnen geerntet wurden, kann
man heuer kaum einen Zentner brechen. Die
Bohnen blühten reichlich, doch fielen alle
Blüten vor der Fruchtbildung ab. Den Kon¬
servenfabriken ist es unmöglich, ihren Bedarf
an Einmachbohnen zu decken. Leider gilt aber
dasselbe auch von Kraut , und mit den Kar¬
toffeln ist es in hiesiger Gegend überhaupt
längst vorbei . Hier hilft kein Regen mehr,'
denn er kommt zu spät. Infolge der anhal- '
tenden Dürre befinden sich die Landwirte in
einer verzweifelten Lage.

Stand der Maul- und Klauenseuche. Am
15. ds. Mts. waren insgesamt im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden  13 Gehöfte
verseucht. Davon entfallen auf -den Kreis
ll s i n g en mit der Gemeinde Wehr-Heim3 Ge¬
höfte. den Kreis St . Goarshausen  7 Ge¬
höfte (Gemeinde Oberlabiiitein5, Jagdschloß
Lobe bei Branbach und Gemeinde Cmnp je 1 Gc-

, Höft), und auf den Kreis Frankfurt a. M.
3 Gehöfte. Der Kreis Wiesbaden - Land
durste also, da eine gegenteilige anitliche Nach¬
richt nickt vorliegt, für seuchenfrei  erklärtworden sein.

Strafbare Unvorsichtigkeit. Seit einigen
Tagen mehren sich die Klagen der Anwohner
in der mittleren Kirchgasse,  daß dort
von einem Balkon allabendlich beim Begie¬
ßen der Blumen eine regelrechte Dusche über
die Passanten ausgegossen wird. Sehr oft
sind die Nachbarslente . die in dem betref¬
fenden Hanse ein- und ausgehen, in Mitlei¬
denschaft gezogen. Es sei daher daran erin¬
nerst daß nach 8 366 Ziffer 8 des Reichsstraf-
geictzbuches bestraft wird, wer nach einer
vfscntlichcn Straße oder nach Orten hinaus,
wo Menschen zu verkehren pflegen, Sachen
ans eine Weise ansgießt , daß dadurch jemand
bcichädigt oder verunreinigt werden kann
Hierunter fällt auch das unvorsichtige Bl^
menbcgießen auf Balkoncn »sw. ^Bernn-
rcinignng " ist beispielsweise auch ein leicht
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.u beseitigender Fleck an der Kleidung Zum
Tatbestand bedarf es aber nicht einmal einer
Verunreinigung im Eiuzelfall , es genug!
vielmehr schon die Möglichkeit eurer solcher?
Die Anschauung, daß nach 10 Uhr abends das
unvorsichtige Begießen der Blumen sinaklos

der Bau des Schiffes eine verhältnismäßig
größere Länge als sonst üblich aufweisen muß.
damit die wirtschaftliche Tragfähigkeit zur
Wirkung kommt. Eine Länge von 48 Mmer
würde der Sachlage entsprechend sein. Die
Schwierigkeiten, hervorgerufen durch d,e

ein befriedigender. Die in den letzten Wochen
herrschende Hitze war im großen und ganzen
für die Stöcke sowie für den Behang von
sehr großem Vorteil , auch wurde das Wachs¬
tum der Trauben wesentlich gefördert. Du.
im Anfang .auftretende deronospora ut durch

unnn^sicktiae Veaie«en der Blumen ~ ' »
ei f ndet in den Bestimmungen nirgends vielfachen Krümmungen des Lahnstroms wa-

’Vn Ut bütfte bei dieser Be- reu dadurch gehoben, daß in d.e Schlsfe Roh-eine Stütze- Vorsicht dürfte bei dieser Be
schästiqnng demnach anzuempfehlcn sein.

Ein Wagenunsall trug stck gestern mittag um
1 Uhr an der Ecke der Kirchgaste und Friedrich-
straße zu. Beim Ei-nbiegen in die Friedrichitraßc
fiel »um Schrecken der Passanten ein Milch-
wagen.  der wahrscheinlich von einem Wagen
der Elektrischen Straßenbahn gestreift worden
ivar, plötzlich uni . Passanten halfen das MilL-
fuhrwerk sowie das Pferd, das mitgestürzt war.
wieder aufrichten. Außer geringen Beschadi-
gungen Wagens lief der Unfall uach
glimpflich  ab.

Wiesbadener PereinSwefen.
Milmiergesangvereiit„Hilda" verauftalyet am Sonntag,

den 20. August, ein Sommerfeft ans dem allen Exerzier¬
platz an der Aarstratze.

Männcchcsangvcrcin „Friede" veranstaltet Sonntag
nachmittag von 4 Uhr ai> bei seinem Mitglied Jürgens,
„iKlostcrmiiihle", ein Gartenfest.

Ter Küser-Bercin kgegr. 1890) unternimmt Sonntag,
den 20. Augnst, eine Rhcinfahrt nach Bingen-Rochusberg.
Die ALsahrt erfolgt in Biebrich 9.15 Uhr vormittags.

Bolks-Uilterhultung. Im Saale „zur Waldtust",
Plaitcrstr . 73, findet Sonntag , den 20. August, ab 4 Uhr,
eine Vollsunterhaltuag mit Tanz unter Mitwirkung des
Universal-Genies Theo Egenolf und des Humoristen
Lehmann statt. •

Theater . Konzerte und Vorträge.
Walhalla-Theatcr. Di« Sommer-Otztzvette geht nun¬

mehr ihrem Ende entgegen. Es finden nur noch 2 Bor¬
stellungen statt. Heute kommt zum letztenmal- di«
reizende Operette „Das M u s i kan te n mad e l" und
morgen Sonntag als Abschiedsvorstellung und zum Bene¬
fiz für den beliebten Komiker Herrn Paul Schnitze „D i c
goschtdene Frau"  zur Aufführung.

TageSanzeiger für Samstag und Sonntag.
Kgl . Schauspiele:  Samstag 7 Uhr: „Carmen .

Sonntag 7 Uhr: „Die Stumme von Portier ".
Residenztheater:  Geschloffen.
BolkSthcater:  Samstag 8.15 Uihr: „Der Trompeter

von Söllingen". Sonnlog 4 Uhr: »Ent« lalle Sache .
8.15 Uhr: „Preeiosa".

W - Ih - Ilathcater:  8 Uhr: »DaS Mufllanten-
mädel". Sonntag 8 Uhr: „Die geschiedene Frau ".

KnrhauS:  Samstag i 'A Uhr: Abonncmentskonzert.
8 Uhr: Großes Gartenfest. Konzert des MurorchesterS.
OA  Uhr : Militärlonzert und großes Feuerwerk. —
Sonntag i 'A u . Uhr: » onncmcnlskonizerle.

American Biograph,  Schwalbacherfkaße 87,
wochentags geöffnet von 4 Uhr. Sonntags von 2 Ubr

jfhe Royal Dio - Theater - KinematorgaPH.
Rheinstraße 47. täglich Lorftellung.

«pollo - TL - at - r.  Wellritzstr . 1: Nachmittags von
z_ u , — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.

Boikslesehalle,  Hellmnndstr . 45, f : Geöffnet
Wcrtlags von 12- 0 .30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2 .30—8 Ubr.
Konzerte täglich abends: Walhalla - Restau¬

rant — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
burg . — Krokodil,  Luifenftraße . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert.
Neroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert. —
Friedrichshos  Künstler-Konzert. — A I t e A d o l sS-
höhe  Dienstags und Donnerstags Militär -Konzert. —

Unter den Eichen (Ritter ) Künstler-Konzert.

Theater der Woche.
Königliches Theater. Spielplan dom 19. bis 27. Aug.

Samstag 7 Uhr: „Carmen". Sonntag 7 Uhr: „Die
lStumme von Portici ". Montag 7 Uhr: Zum ersten
Male : »Erde", Eine Komödie des Lebens in drei Alten
von Karl Schönherr. Dienstag 7 Uhr: „Der Freischütz.
Mittwoch 7 Uhr: „Der Graf von Luxemburg". Donners¬
tag 7 Uhr: „Der fliegende Holländer". Freitag 7 Uhr:
Zum ersten Mal« wiederholt: „Erde". Samstag 7 Uhr:
„Figaros HoMeit". Sonntag 7 Uhr: „Oberon .

Balksthcater (Bürger!. Schauspielhaus) . Spielplan
vom 29. bis 26. August. Sonntag nachm. 4 11$*: „Eine
tottc Sache". Abends 8.15 Uhr: „Preciosa". Montag
8.15 Uhr: „Heiratsnrlaüb". Dienstag 8.15 Uhr: „Cousin
Emil ". „Einer muß heiraten". Mittwoch 8.15 Uhr:
„Preciosa". Donnerstag 8.15 Uhr: „Bufchliesel". Frei¬
tag 8.15 Uhr: »Der Wirrwarr ". Samstag 8.15 Uhr:
„Pension Schöller".

Da; liafiauer Land.
Die üahnkana'iiafion.

Das großzügig angelegte Projekt - das wohl
ebensoviel Freunde wie Feinde auf seiner
Seite hat, gelangt neuerdings wieder sehr
lebhaft in Erörterung . Wengleich sich auch
die Behörden im engeren Kreise und die Oef-
fentlichkcit darüber zur Genüge ausgeipro-
chen hat , so dürfte es dennoch von Interesse
sein, die Basis kennen zu lernen , auf wel-
cher das Projekt sich aufgebaut hat.

In erster Linie kommt dabei in Betracht,
welcher Natur der Lahnstrom ist. Er ist
schmal und hat scharfe Krümmungen aufzu¬
weisen. Den Hauptfaktor aber bilde, der
Umstand, daß der Fluß im Verhältnis
zu anderen Strömen eine sehr geringe Tiefe
aufzuweisen hat. Letzteres veranlatzte deshalb
auch die Mehrzahl der hierbei in Betracht
kommenden Behörden, dem Projekt eine ge¬
wisse Antipathie entgegenzubringen , dasselbe
als wirtschaftlich undenkbar bezw. nicht vor¬
teilhaft ' zu bezeichnen unter Berücksichtigung
des damit verknüpften Kostenpunktes.

Die Tatsache, daß der Lahnstrom ziemlich
schmal ist, kann nun einmal nicht von der
Hand gewiesen werden. Doch sollte man da¬
ran das Projekt nicht scheitern lassen. Mit
einer Schisfsbreite von 8,3 Meter sind alle
Llindernisse gehoben, indem alsdann sämt¬
liche vorhandenen Schleusen benutzt werden
können. Die an einzelnen Stellen erwiese¬
nen seichten Stellen erfordern in zweiter Li¬
nie eine Fahrrinne von 1,8 Meter Tiefe,
welch erstere sich bei Einschaltung einiger
neuer Staustufen ohne außerordentliche Bau¬
kosten erreichen läßt . Das Schiff darf dem-
zusolgc nur einen Tiefgang von 1,5 Meter
haben. Eine natürliche Folae davon ist. daß

ren dadurch gehoben, daß in die Lchlffe Roh
ölmotore kleiner Dimensionen eingebaut
werden , welche je nach ihrer Lage im Schtsfs-
raum die Fähigkeit besitzen würden , die
Krümmungen mit Leichtigkeit zu überwin¬
den. In Verbindung damit wäre zweifels¬
ohne zu erreichen, daß ein derart ausgcstat-
tetes Schiff, wenn cs einen massiven « tayl-
Lau besitzt, auch für den Verkehr auf dem
Rheinstrom geeignet ist.

Gleichzeitig mit dem neuen Lchnistnp ge¬
hen aber auch die notwendigen Vcrbeßernn-
gen. um die vorhandene Wasserstraße lei¬
stungsfähig zu machen. Es sind da zunächst
zwischen den gut kanalisierten d. h. ebenen
Stellen der Lahn andere zu stark geneigte
Stellen . Beides wird durch Einbau
eines neuen Wehres  beseitigt : aus
der schrägen Wasserebenc werden zwei Hori¬
zontale Wasserbecken hinter - und übcreikkan-
der. Tic vorhandenen Schleusen werden von

| 32,6 Meter auf 45 Meter verlängert , die
neuen nur in dieser Länge hcrgcstcllt. Da
keine Schleppzügc, sondern Selbstfahrer vor¬
gesehen sind, werden lange Schleusen über¬
flüssig. Aus demselben Grunde werden die
neuen Schleusenkanälc so kurz wie möglich
bemessen. Da das Schiff schmal ist, wird auch
die Fahrrinne schmäler, 13 Meter statt 20
Meter des Regierungsprojekies in der Sohle
— Der Schiffahrtstunnel in Weilburg und
die niedrige Eisenbahnürücke in Wetzlar neh¬
men bei weiterer Betrachtung des Proiektes
den Hauptplatz ein. An beiden wäre aber
eine Acnderung nicht erforderlich. Die W c tz-
larcr  Brücke dagegen bringt ein neues
Element in die Rechnung, nämlich die Hohe.
Der Abstand zwischen dem mittleren Wasser¬
spiegel und der Brücke betrügt nur 2.80 Me¬
ter. ' Es ist deshalb erforderlich, daß die se'"—
Teile des Schisses so niedrig wie möglich _
macht werden und alles , was höher geht, zum
Umlegen gerichtet wird.

Sind mit Vorstehendem die lokalen Hin¬
dernisse gehoben, so stellt sich dennoch dem
Projekt eine weitere Schwierigkeit in den
Weg. nämlich die Geldfrage . Es ist bekannt
daß man bei dem 210 Tonnen -Projckt die
Bausummc auf etwa 8 Millionen Mark
schätzt. Ein Kosten - Ueberschlag auf
besseren Grundlagen aufgestellt beläuft stch
ans 10,5 Millionen Mark für Preußen , wozu
vielleicht eine halbe Million Mark für Hessen
kommt, zusammen also 11 Mill . Mk. Einen
gewissen vergleichenden Anhalt über die Bau¬
kosten gibt das alte Cuno 'sche Projekt von
1875 mit 6,8 Millionen Mk. Dem würden für
die Gesamtlänge von 142 Kilometer 8.6 Mil¬
lionen Mark entsprechen. Wenn man beute

i statt diesen 11 Millionen sagen muß, so liegt
dies in dem geringeren Werte des Geldes
heute gegenüber 1875.

Also auch der Kostenpunkt dürste hierbei
nicht geeignet sein, die nun einmal gefaßten
Pläne wieder aufzugeben. Und doch wer¬
fen ängstige Gemüter die Frage aus, ob
der Eisenbahngüterverkehr nicht etwa urtter
der Eröffnung des Lahnkanals leidet, ^. te
Erfahrung hat allerwegen gezeigt, daß mit
der Eröffnung des Wasserwegs ein erneuter
A u f schw u n g der Eisenbahn Hand in Hand
acht. Die Möglichkeit, durch die billige
Wasserfracht  Abfallstoffe konknrrenz
fähig auf den Markt zu bringen , wird umge¬
kehrt auch die Produktion hochwertiger Pro¬
dukte, welche der Eisenbahn zufallen, ver¬
mehren. Die besonderen Vorteile der Eisen
bahn kann der Teilung der Güter in belie¬
bige Mengen , rasche und unbedingt sichere
Beförderung , Zusammenführung und Ver¬
teilung der Güter von den Hauptlinten in
die Breite ans ein endloses engmaschiges
Netz von Stationen kann der Kanal nicht
teilen . Kanal und Bahn haben getrennte
Arbeitsgebiete , die sich nur an den äußeren
Kanten schneiden. Die Entwickelung wird
ganz von selbst die Mengen zwischen den
beiden großen Verkehrswegen abwägen.

* * *

hl. Bierstadt. 19. Aug. Am 22. bs. Mts.
feiern die Ebeleule Pflastermeister Pßilivv
M a uc r. sowie Metzgermeister Ludwig Hcn -
mach das Fest der silbernen Hochzeit.

u. Naurod, 19. Aug. Gestern nachmittag fand
die Beerdigung des hier verstorbenen Lehrers
Wagner  statt . Eine grobe Anzahl Lehrer auö
weiter Umgebung gaben dem 82iäbrigen Kollegen
das letzte Geleite. Der Verstorbene wirkte zu
Nordenstadt. Gutenacker und Naurod. Am Grabe
wurden Kränze vom Schulvorstand, vom hiesigen
Kriegerverein und Lehrerverein Wiesbaden-
Land  niedergelegt.

otzhe-m, 19. Aug. In , dem neuen
Villenviertel  scheint es wieder eüvaL.
mehr Leben zu geben. Nachdem die GaA
leituna schon vor Wochen fertig gestellt, geht
auch jetzt die Leaung der Wasserleitung zu
Ende, wonach mit dem Ausbau  der Straße
in den nächsten Tagen begonnen wird . In
der letzten Gemeinderatssttzung lag auch ein
weiteres B a u g e s u ch der Wiesbadener
Eigenheim.-Bau -Gesellschast zur Errichtung
einer größeren Villa daselbst vor , welches
nach den vorliegenden Projektstücken' gutge-
beißen wurde . Einem Baugesuch des Dr . P
Bruch - Wiesbaden  wegen Errichtung
eines Gebäudes an der Schönbergstraße stan¬
den unter Einhaltung der Vorschriften keine
Bedenken entgegen. Ein vorliegender Ent¬
wurf für einen Fluchtlinienplan  über
das Gebiet westlich des Ortsbcrings bis zum
Ercrzierplatz wurde gnt geheißen und -Zoll
der Gemeindevertretung zur Erteilung Idesi'
Zustimmung vorgelcgt werden. Nächsten
Mittwoch findet eine G e m e i n d e v e r t r e-
! n n g s s i tz» n g statt, welcher eine Wahl für
ein wegen Ablauf der Wahlperiode ausfchei-
dendes Gemcindcratsmitglicd folgt.

d. Ans dem Rbeingan , 19. Aug. Der jetzige
Stand  der W e i n b c r a e im Rücinaau ist

Aus dem Serichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Eifersucht.
W. Der Schildermaler Ernst M. von hj„

im Anfang auftretenoe Peronvivveu in uuiu, . f, nt  mehrere Jahre lang ein Verhältnis nm
die Hitze nicht mehr sichtbar ,das stellenweise ejuem  Mädchen unterhalten , das er ah«
auftretcnüe Oidium wurde durch das S,chwe- ißnefeUd) löste. M. wurde daraushin auf
feilt zum Stillstand gebracht. In manchen un&  Steg verfolgt und rief vergeblich t,ü
Weinbergen ist durch die anhaltende enorme Hilfe der Behörden an. Gleichzeitig vervstj»
Sonnenglut an den Blättern und Trauben tetc cr  sich, seiner früheren Geliebten 1000i
Sonnenbrand eingetreten . Die neri, « en Cgnt ,-cr,ftöigunn su  zahlen und erwirkte
Rebcnschädlinge, wie Sauerwurm . tonnteu ^ eichtliche einstweilige Verfügung , wel^
hauvtsächlich durch das zeitige Äbsangen der ^ Mädchen bei Gefängnisstrafe verbot, jsm
Motten vernichtet werden, auch lstemcwm - 10Ciier  belästigen . In der Luisenstraßc
tcrc Entwickelung durch anhaltende Trocken- {flm cg  fischen den Parteien zu einem 3».
heit zerstört worden. Das Laub der Stocke I sammenstos;, in deren Verlauf er dem MÜd-
ist fast durchweg geiund und von schenei einen Schlag mit dem Schlüsselbund
dunkelgrüner Farbe , die Trauben selmt sn .' § ^si ^ versetzte. Von der Anklage d»
sehr hübsch und »völg- ciitwickelt, die 4 Körperverletzung wurde er seinerzeit »0^
bangen ^ lw gttackt und fangen allmMich an ^ Eöffengcricht f,.-eigesprochen. Die von d«
zu Hellen. Ein anhaltender . g r wäre 0 Nebenklägerin eingelegte Berufung wurde
rade ^lctzt erwünscht, damrt üch die Trauven 1 ^ Strafkammer aber verworfen. ^
etwas raicher in der .1 r ^ „ tzt Gericht führte in seiner UrtellsLegründun.^Naemcinen ist man mit dem jetzt Gericht führte in seiner UrteilsLe-grününn,

?o? 6aÄufrieS | auS- daß. auch -me .dauernde Verfolg
dürfte immÄiin noch mit einem halben  einen persönlichen Angriff darstcllc und %
Herbst zu recknen sein! auch,dürfte unter den Notwehr annehmen konnte,
heutigen Verhältnissen die Qualität eine sehr (Wiesbadener Schöffengericht,
ante werden. Die Frühtrauben ßnd schon Unterschlagung,
sehr weit voran : speziell in den Sch r e r , W. Der Ausläufer  H e i n r i chL. a„z
ste i » e r Bcrglagen , wie Holle, Htmmetretai, mclcher zurzeit vier Monate Gesäninu-
Sckweinseck, ist Bestmrd ein ganz^ be °n; Unterschlug im Januar d. I.ders guter , iveshalb der dortugieserhe eines hiesigen Geschäftes Gelder, die
gegen die Vor,aüre elnige Woche» früher se ^ vereinnahmt hatte. Wegen NnterschlaqiiM
neu Anfang nehmen durfte, ^-as biftiette ihm das Gericht eine Woche  Gc!
geschäft ligt im allgemeinen sehr ruhig ^ „ is als Zusatzstrafe zu.

X Lorchhausen. 19. Aug. Der hiesige Man- ' ' a J -
nergesangverein und Kirchenchor wird am 3. -Sep¬
tember sein SSjährigeS Stiftungsfest feiern. Ter
Verein hat sich vor allem die Ptlege des tirch-
lichen Gesanges zur Ausgabe gestellt Daneben
wird auch das Volkslied nicht vernacklaistat. Tic
Feier ivird sich lediglich im engeren Rahmen bc-
wcgeii.

s Lorch, 19. Aug. Nachdem das Vorhan¬
densein der Reblaus  ans verschiedenen in

Luftschissahrt.
* Fernfahrt der „Schwaben". Das LnstWf

„Schwaben" kam gestern vormittag um 11.53 liff
von seiner Passagiersabrt, die es »ach FriedriM-
haien unternommen, in Baden-Los wieder an.

* Aus dem Ballon gestürzt. Bei BaiMgartr,,
in Schlesien landete kürzlich ein in Altoim auff--ci■__ -— Snf7.fi«* 47'tit.oY»

chende Verordnung erlassen.
Ems . 19. Jlng . Postsekretär a. D . Karl

Lang ne se  von hier erhielt den Kronen-
ordcn vierter Klasse. — Dem praktischen Arzt
Dr . Eduard A r 0 n s 0 h n von hier wurde der
Charakter als Sanitätsrat  verliehen.

* Friedrichösegcn, Ist. Ang- Umsangreiche
Arbeit erentlassun gen  sanden kürz¬
lich ans der Grube Friedrich siege  n
statt. Der Grund dürste in Arbcitsmangcl
zu suchen sein.

sc. Usingen. 19. Aug. Unter dem Vorsitz des
Landrats Beckmann  tagte hier kürzlich eine
Versammlung des 10. landwirtschaftlichenBc-
zjirksvereins. Kreis-Landwirtschaftv-Jmpcktor
Wob i g - W e il b u r g verbreitete sich eingehend
über „Mittel und Wege zur Verringerung der
für Herbst und Winter drohenden 3 « t t e r -
no t". Der Vorsitzende besprach den Ausbruch
der Maul- und Klancnsenche in Weürbeim. an
diesem Jahre seien an die Gemeinde bereits
Schadenersatzansprüche  in Hobe von
4500 Mark für gefallenes Vieh gestellt worden.
Die Versgmlung beschloß der Kaste aus Vereins-
mittcln eine Unterstützung von 700 Mari zu be¬
willigen. Zur diesjährigen Gencralvcr-
sammlnng  de, ? Vereins Nastani scher and-
und Forstwirte in Wiesbaden  wurden 14
Abgeordnete bestimmt.

11 Walsdors i. T -, 19. Ang. Die Eb-lentc W.
Steiger  feiern morgen das Fest der gol¬
dene  n H 0 chz e i t.

+ Okriftel , 19. Aug. Dieclektris  che n
Verteilungsleitnngen innerhalb der Ge¬
meinde werden im Laufe der nächsten Woche
in Betrieb genommen werden . Den elektri¬
schen Strom liefern fortan die Mainkraft-
wcrke in Höchst.

X Hofheim i. T ., 19. Aug. Morgen wird
in der marianischen Bcrgkapellc das Kirch¬
weihfest  mit vorausgchcndcr Bcrgcvpro-
esiion ffstUch begangen.

b. Flörsheim. 19. Aug. Ter große Fabrik-
neubau einer FrankfnLter Firma ist auf dem
Terrain nächst der Tannüsbahn mit zahlreichen
Arbeitskräften in Angriff genommen ivordcm
Auch auf dem rechten Ufer des Untermaines
wurde zwecks Berladungeii eine lange Zugaiigs-
brücke erbaut.

bk Hattersheim . Ist. Aug. In der Nähe
des Wasserwerks gerieten durch Funkenaus-
wnrf einer vorübersabrcnden Lokomotive 25
Morgen des von der Stadt Frankfurt a. M.
neu angepflanzten Waldes in B r a n d und
wurden total zerstört : ebenso wurden 50
Obstbäume teils vernichtet, teils schwer be¬
schädigt.

-tz Frankfurt a. M., 19. Aug. Im Osthaien
stürzte der 22jäbrige Taglöhner Wilhelm
Strangulis  in den Main und ertramtz Die
Leiche wurde gelandet. — Auf dem Tchieneii-
gelei.se der Homburg-Ustnser Bahn wurde die
Leiche eines 20 bis 30 Jahre alten Mannes
auf gefunden,  der von einem Eisenbabnzugc
getötet  worden ist. — Der Scharsrichter
G öp pe l , der die Hinrichtung an dem Zeugfeld¬
webel Müller  vornabm , bat bür das zwei¬
malige Kommen nach Frankfurt 1000 Jt  erhal¬
ten. Bon dieser Summ« bat er die Reise und
seine drei Gehilfen zu bezahlen. — In seiner
Wohnung erschoß  sich der Privatier Hch.
Jörn.  Der Grund zu der unseligen Tat soll
in einer Gemütskraitkheitzu suchen sein.

ux. l v .. ~v„ . . .. undddcnBciLiii
mit den beiden anderen Insassen, Obcrleutiiaiit
v. Milczewski und Leutnant v. Förster, beibt
vom Infanterieregiment Graf Bose Nr. 31 in
Altona, nach Oberschlesien iveitcrgcsiogei, war.
Die Luftschisfcr hatten die Orientierung Va¬
loren. _

Wetterbericht.
'S E . Knaus & Co.

| | {jetzt Langg.31u.Taunusstr.16
" " Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
siöchstc Tcmv. nach0.: 26, niedrigste Temp.
Barometer: gestern 763,03 mm, ficilte'58̂ 3 mm
Borausfichtliche Witterung für 20. A»M.

Nur zeitweise wolkig und nur strichweise-etz
Ncacnsällc, vereinzelt in Gewtttcrbeglritung lled.r-
znni Ticsdrnckwcttcr setzt sich ganz langiamtDlt-

Ricd-rschlngstzöh- feit gestern - » cOtajJFciübcrg0, Ncukwch0. Marburg 0, Mtzm-
Hausen3, L-chwarzenborn1, Kistcl 0 Tncr-

Waffer- Rheinpcgcl Caub gestern 1.37 h-ut-
stand: Lahnpegcl Weilburg gestern .86 heut-

- Sonnenamgang 4.50
ANg. Sonnenuntergang7.15

Mondauigang morg.
M.'ndunterganö5.39

Schrift- n. Geschäftsleitling: Ko»M LctzM
Verantwortlichsnr den politischen Teil, das
den Handel», und allgemeinen Teil : Dr.
für den lokalen Teil, für Nachrichtenaus NaM'
Nachbarländern, für Sport - und S - iMtzM

»l «lutor; für den Inseratenteil : Hans Busch««" .
Druck und Verlag: Wiesbadener Genera,W

Konrad Letzbold, lämtlich in Wiesbadni. . st

Zuschriften an Verleg. Rrdaffton und
nicht persönlich zu ndresfterrn. vier die Nufl ^ ^
unverlangt -ingeiand.-r ManuftM --
Redaktion keine Verantwortung. Anonymeä

wandern in den PavirrkorL.
I

4>en Uachbarläydern.
X Mainz. 19. Ang. Die Regierung bat

die volle Auszahlung  des bcanstandeteii
Znschusses  für das Realgtimnasium und die
Oberrealschnle der Stadt Mainz nunmehr an¬
geordnet.

"V1 Koblenz, 19. Aug. Ter Verein D e u t -
scher Eisengießereien  wird hier vom
14. bis 17. September seine diesjährige Ge¬
il e r a ! v c r sa m m l n n g abhaltcn.

Morgens, mittags und adeB
regelmäßig ein
Scotts Emulsion kann
Wunder wirken. AlS
appetitanregendes, leich
verdauliches,

schmcckendcsKrästigung-'
mittel für Erwach!̂
und Kinder hat p?
Scotts Emulsinu
seit 35 Jahren

-!ur echt mit Dieser
Marke—demFischer
— dem Garantie»
zeichen dcS Scott«

jchen Verfahrenst

EcottS Emulsion ivird v- n u»»
verkauft, und zwar nie lole ^ «0 »Tyl
nur in oerfifflelirn Lr :g,na !ft- ,chen m K ^ »
Schutzmarke(Fischer mit dem Dor>ch). Scö»
b H., Franliurt a. M . -„„r OrberW’'

. V-standlcile: Fnnster Medizinal Lrb-n pt>mg
Glyzerin üo.o. unirr,yosvh °r>glaur « Ka> owi
rigjaure « Natron 2.U. pnlv. tz-ugauk i' : ,' o» HirrzU
vuw. 2.0. destill. Wasser 1W.». mitoljol 1. ( ]C z ZX*

.Emulsion mit Zimt . Mandel- und giamib 2ZE
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 18. Aug . Obwohl die New -Norker
Ele gestern wieder in schwacher Haltung
Ubloß, gestattete man den dortigen Vorgänsen
«jcht einen maßgebenden Einfluß auf die hiesige
rnidenr zu üben , zumal die Erklärung des Prä¬
sidenten der Union Pacific -Babn beruhigend
Lj rjt£, nach welcher eine Aenderung der Divi¬
dende nicht zur Erörterung gestanden habe . Die
»nrse ließen zwar bei Beginn vorwiegend eine
«Schwächung erkennen , aber die Ermäßigungen
bielten stch meistens in ziemlich engen Grenzen,
vereinzelt zogen die Papiere sogar etwas an.
Angesichts der noch ausstebenden Entscheidung
b. ,äglich des tatsächlichen Ausbruchs des Ge¬
neralstreiks der Eisenbahner in England und bei
h- r unsicheren Haltung der Auslandsbörsen ver¬
fielt stch die Spekulation zunächst abwartend,
"tot  späterhin bewirkten einige Teckungs- und
« «inungskäufe in Kanada , Montan - und Elek-
ttizitätswerten . daß der Börsenverkehr ein
freundlicheresAussehen erhielt . Für Kanada-
Aktien bot di« günstige Einnahme her letzten
«och« «ine Anregung . Allgemein « Elektrizitäts-
»ktien profitierten von dem Gerücht über eine
angeblich geplante Fusion mit der Internatio¬
nalen Elektrizitätsgesellschaft in Brüssel . Gelsen-
fjrchener besserten sich auf Deckungen . Ameri¬
kanische Bahnen waren ziemlich best, Deutsche
Nankenwerte waren auch heute vernachlässigt,
wahrend Petersburger Internationale Handels¬
bank einigem Interesse begegneten . Montan-
worir fanden eine Stütze in ö*m «ine Besserung
konstatierenden amerikanischen Eisenmarktberichte
Iran Momer " . Tägliches Geld 254 vCt.

Österreichische Werte waren still . Kreditaktien
and Lombarden konnten ihren Kursstand nicht
voll aufrechterhalten . In der dritten Börsen¬
stunde trat aus matteres London eine Ab-
schwächnng ein, namentlich Kanada waren nied¬
riger. Auch Moutanwerte wareu nachgebenö,
Judustriewerte des Kassamarktes waren meist
gebessert.

Privat -Diskont 3% ,.
Frankfurt a. M .. 18. Aug . Kurse von VA bis

2 Uhr . Kreöitaktien 205 % - Discouto - Com-
mandit. 188— a 187% a 188—. Dredner Bank
157X

Staatsbahn 159.—. Lombarden 23% . Bal¬
timore 103.% . South Westasrika 169%  a 169—.

Phönix 258X a 259 a 258 K.
Frankfurt a . M ., 18. Aug . Abend -Börse.
Kreditaktien 20654 b. Disconto -Komin . 188—
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a 18854 b. Dresdner Bank 157% h . Metall-
dank 127.60 b. Deutsche Bank 264 % b.

Staatsbahn 15954 b. Lombarden 23% b.
Baltimore u. Obio 104— b. South Westafrika
-b.

3vroz . Portugiesen Ser . 1. 66.26 b.. 454 do.
83— h.

Gelsenkirchen 200% a 2016. Harvener 184546.
Phönix 25854 b. Ver . Oelfabrik 171.75 b. Siege-
ner Eisenwerke 19654 b. Lotbr . Zement 129_ b.
Scheideanstalt 821.50 b. Höchster 541— d . Deutsch-
Atl . Telegr .-Ges. 134.60 b. Schlickert 166 % b.
Kunstseide 112.20 b. Klever 461 .50 b. Pockornv
u. Wittekind 151.25 b. Fahrzeugsabrik Eisenach
162 .25 b. Voigt u . Häsfner 189 .— b.

Kurse von  6 )4—654 Uhr.
Schlickert 16654. m

Mannheimer Produkten , Börse
vom M) . August 1911.

Di« Notierungen sind in Reichsmark , gegen Bar ^ lung
bahnfrei hier.

Gerste Mälzer
„ ungarische

Rust. Futterg.
Haf .. bad .. neuer

„ nordd.
„ russischer
„ La Plato
„ am . weitz.

Mais . am .Mix.
. Donau

La Plata
Kohlreps , d.. n.

Paris 95.18. Oesterr . Krvnenrente 92.10. do.
Pavierrente 95.90. do. Silberrente 95.90. Ungar.
Goldreut « 111.55. do . Kronenrente 91.05. Alpine
839 .—. Skoda —.—. Ruhig.

Mailand . 18. Ang ., 10 Uhr 50 Min . 354proz.
Rente 104.07. Mittelmcer 410.—. M -"r !dional
626.—. Banca b'Jtalia 1450. Banca Com-
merciale 856—. Wechsel aus Paris 100 .55—.
Wechsel aus Berlin 124.07.

Paris . 18. Aug ., 12 Uhr 35 Min . 3proz.
Rente 94.77. Italiener —.—. 4proz . Ruff,
kons. Anl . Ser . I u . II 97.50. 6vroz . do. von
1906 105.10. do. 1906 101.—. 4vroz . Spanier

94 .35. Türken (unifiz .) 93.57. Türken-
—.—. Banane ottomane 686.—. Rio Tinto

Chartered 38.—. Debeers 452.—. East-
110 .—. Goldfields 113.—. Randmines

äuß.
Lose
1695.
raud
181 .-

pr . 100 Kg.
W«iz.,Pfalz, , neu L2.oo—o».o>

„ Rheingauer oo.ano .oo
„ nordd . 22.00 - oo.ot)

russ. Azima 2s.00- 2s.2s
,, Ulka 2 !.7s r.oa
„ Krim Azima 2s.25- s4.ao
„ Taganrog 2 -.7S- 00. 0
„ Saronska oo.oo—oo.no
„ Rumänischer «2.7s—rs .Ls
„ am . Winter 22.oo- 22.2z
„ Manitoba 1 00.00—00.00
,, äiutta ffiaUa 00.01 - 00.00
„ Kansas n 00.00- 00.00
„ Australier 0 ,.00 - 00.00
,. La Plata 22.7» 2S.OO

Kernen Sl.7S - 00,0a
Rogg, , pf„ neu >7,7» 18,00

russ. lS2 »- oo,na
nordd , 00,00- 00,00
amerik , oo,oo- o,' ,oo

Gerste , hiesig« 20,2»- 2),oo
Backrüböl
Fein Sprit -. Ia,

do.

Wicken

Klees, deutsch^
.. Luzerne
„ Propenc.
„ Esparsette

1909er Rotklee
Leinöl mtt Fatz
Rlrböl in Fab

20,2 » 21.00
00 . 0 - 00 .0
14.50 - 00 .00
17.00 17.6
10 . 0, . 0 .00
18. - - 18.50
17.50 - 00 .0)
00 .00 00 .00
0 . 0 - 00 00
1 .25 00 .0
>0.50 - 00 00
20 .00 - 00 .00
00 .00 —0 .00
0 .00 —00. 11
00 .00 _ OO. 'O
00,00 0 .00
00X10- 00 .00
35 .00 - 40.00
00 .0 >—00 .00
85 .00 00 .00
6«. 0 0 . 0
72 .01 - O.Oi

180 .8
56 .3)

177 .3
55 3i
55 .37
54 .30

4

Versteuert per 100 Proz.
_ _ „ — unversteuert „
Roh-Kart . sprit . verst., 80 bis 88 Proz . p. 100 Pr.

do. uaverst . 80 b. 88 Proz . p. 100 Pr.
Allohol , hochgräd., uiwerst . 92 bis 94 Proz . p. 100 Pr

do. unverst . 88 bis 90 Proz . p. 100 Pr.
Weizenmehl 1 -s ' 00-2 - 5- ?_ 8 _
„ ’ 82.75 31.70 29 .75 27.25 26 .75 22.75
Rog 'genmchl 0 ) 27 .25 1) 24.25.

Tendenz : Weizen ruhig . Br «u- und Futterserste un¬
verändert . Hafer und Mais fest.

Glasgow . 18. Aug . <W. B .s Anfang . Midd-
lesborough Warrants per Kassa 47.654, per
laufender Monat 47.954.

Stettg.
Wien . 18. Aug .. 10 Uhr — Min . Kredit-

aktien 656.50. Länder,bank 545 .—, Wiener
Bankverein 549.—. Staatsbabi , 744.29. Lom¬
barden 123.70. Marknoten 117.47. Wechsel aus

Bieyhof -Marktbericht. Auftrieb:  Ochsen 99 , Bullen 12, Kühe und Färsen 196,Kälber 486.
Schafe 77. Schweine 1208 . '

Amtliche Notierung vom 14. August ds . Fs.

(»>vollfleifchige, ausgemästete, höchst. Schlachtwertes, d.enoch nicht gezogen haben (ungejocht) . . . .
-3 » v> vollfleifchige, ausgemästete , im Alter von 1— 7 Jahren
Q I ci junge , fleischige, nicht ausgemästete u, älter «, ausgemästete

I <i) mäßig genährte junge und gut genährte ältere . . .

' ») dollfleischige, ausgewachsene , höchst. SchlachtwcrteS , . .
b) vollfleifchige, jüngere .
»i mäßig genährte jünger - und gut genährte ältere , . .

»i vollfleifchige ausgemästete Färsen höchsten Echlachtwertes
di vollst. ausgem . Kühe höchst. Schlacht» , bis zu 7 Jahren
«i ölt . ausgem . Kühe u. wenig gut entw . jg . Kühe u. Färsen.
<i> mäßig genährte Kühe und Färsen,.
ei gering genährte Kühe und Färsen : . . . . . . .

Gering genährtes Jungvieh lFrejjer ) : . . . . . .

2
.3
K I

Mast,»> Dovvellender , feinste
dl feinste Mastkälber
c mittlere Matt - und beste Saugkälber .
d> geringere Mast - und gute Saugkälber
t)  geringere Sauglälber : . . . .

©

a) Mastlämmer und jüngere Masthammel,.
b) ältere Masthammel, geringere Mastlämmerund gut ge-

nährte junge Schafe . . . . . . . . .
e >mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe)
0t Mastlämmer . .
e) geringere Lämmer und Schafe . . .

»i vollfleifchige Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewichj,
b) dollNeischige Schwein- über 2 Zentner Lebendgewicht, .
<■) vollfleifchige Schweine über Zl/ 2 Zentner Lebendgewicht.
d) Fettichweine über 3 Zentner » ,gcndgewicht,.
e) fleischige Schweins unter i  Zentner Lebendgewicht . . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . . .

ii . c ,
L-v-iid,

»„r—M*"

» 4Ai
I Sch ach«
o cht

üu z.fchu tce :j
r o l Pf i tb

Lebend- j Schlecht-
l 'wicht

50 - 53 90 - 96 51 93
46 —50 84 90 48 87
41 - 45 79—86 43 82

44 - 48 74 - 82 46 7$00 —0) 00—00 00- 00

44 - 52 80—92 42 86
37 - 43 71—78 40 74
34 - 36 68 - 72 35 70

60 - 63 100- 105 61 102
53 - 58 89—97 00 93
48 - 52 80- 87 50 83
44 - 47 74 - 78 45 76

43 86 43 86

51— 53 66 - 68 52 67
51 - 53 66—68 52 67
50 - 51 65 66 50 65

41 — 52 66- 67 51 66

enoenz:  isiotzvicy u. eptueme miliclmaßiq , geringer Uebcrstand . Kälber u. Hammel ausverkauft'
am 14 Auguit cr . Schweine verkauft : 68 Mk . 467 Stück , 67 '/, Mk. 4 Stück. 67 M.

33 Stuck , 66 '/, Mk. 2 Stück , 66 Mk . 2t Stück , 65 m" oß * '

Berliner Börse , 18 . August 1911
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Dt.Rohs-Schatz
do. 1. 1. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schati 1912
Dt. Reiehs-Anl
do. do.
do. do.
do. Schtzg. 08

Proiiss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel

Bad. St.-lnl . 01
do. do. 1902

Bayer. St,-Anl.
do.

3ron).AnU899
do. 09 uk. 19
do. 96.

Cass. Landeskr
do. XXIu. 17
do. XXIIo. 14
do. XXIIIo. 16

Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02

HassStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09
Oldb.St.KrdObi
3randenb.Pr.-A
Hann.PAVIlVIII
Dstpr. Pri.-Obl
do. do.

Pomm.PrY.-Anl,
'osan.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

SlMHl.Pni.-Obl
do. IXXIXIV

Scbl.HlstPrv.A
do.

do. Land-Kolt.
eltow. Anleihe

Vestf. Prv.-Anl.
do. unk. 15
do. do

AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld . . .
Bresl. St. -A. 91
Brombrg. St.-A.

do. I uk. 19
Charlttb *

do. 01 u . l/

Otsch. Fds. a. Sfaats- Pap. Charlttb.95/96
- -- - Cöln.St.-A.».98

4 100.20(1 Diissold. 88/03
4 - Elberf. St-A. 99
4 lOO.ZObGEss.StA.VIV98
4 100.2053 FuldaerSt-A.07
4 102.30)41 HallescheSt.-A.
3X 03 3050 do. 86/92
3 83 .3014/ Hann. St.-A. 95
4,100 .801! Kiel.St.A.98/10
3K 93 .2566 do. 04/1/
3 83 .25bü do. 07/19
4 lOe .SOik, do. 89/98
* 100 .2056 do.01 02 04
4 - Magdeb.91ul 0
3X101.10G do. 06 uk. 11
4 - do. 7591 u02
3X »> 008 Mündener St A.
1% 9Ü .50W Naumborg. 97
4 - Peiner St.-Anl.
3 79.00bG Stendal . . 03
3% 93 .4058 Stettiner St.-A.

94.506
101 006
101.206
100.90bO
91 .008
81 .201)6
91 .20b
79.4058

101.406

100 306
90 206
91.006

100.606
90 206
79.806
90 .256
84 .306

100.306

100.3016
84 .506
90 .506

101.206
I80 286
93 .256
99.006

3k 94 .2516
■ 10010b

100 106
92.758

100.106
100.25b
100.90b

Wiesbad. 1901
Barl. Pfdb

do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

CnUdsch,
do. do,
do. do,

OtPlb.Poe.
KuruNoum

do. do.
Ostpreuss.

do.
PominLnd.

do. do.
do.neuld.
do. do.

Poaonsche
do.
do. L. 0.

Sächsisch,
do.
do.

Schis, altl
do.L.A.C.O.
SchlHIstLk

do. do.
WestfLand

do. do.
Wostp.ritt.

do. do.
do. neue
do. do.

Hannovsch
do.

Hess.Nass,
do.

Kor uNeum

3ii 91 .501)
3f - -
4
3K
4
4
3Kl-
3K4
4
4
3K
3K
4
4
3X
4
3K
3S
3K
3K
3K5

100.40'

100.506
93.20°

92.300

91.758
90.640
92.106

116.10b
4K 105.75.«

100.306
3jj 92.10b

82.706
100.006
90.256
81.756

101.256
99.506
93.206

100.60b
91.106
90 75 .6
8C.25 <«,
91.006

102.756
91.506

100.006

81.SSO
93 256

100.206
91.30b
99.906

100.106
91.30b
92.30°
80 .506
90.206
80.306

100.406
9(1.806

100.306

(Kur uNeun 3 1100.300
Pomm. . . 4

do. 3 90 80G
Posensch 4 100 306

« do. 3 90.80bB• Preuse. . 4 100.208
do. 3 90.80« ;

Rh.- Westl 4 199 206
do. 3 90.806

Sächsisch 4 100 406
Schiss. . 4 109 406

do. 3>
Schl.HelsI 4 100.10bG

do. 3V 90.83« ;
Augsb.7fKose frc 37.00t*.
Bad.Präm,A.6; 4 178.00b
Brnschw.20TL frc 207.90b
Cöln-Mind.P.A 3X135.75b
Hamb.50Tlr.-L 3
Lübecker do. 3iS
Mein. 7Guld.-L frc 37.70b
0ldenb.4OTI.-L 3

Ausiandischs Fonds
Argent.Anl.».87 5

do.äuss 10OLvr 4* _ : r
do. Ges. 8.8.97 4 83.59b
Bulg.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 4X 96755
Chin.Anl.»7895 6

do. v. 1896 5 102.50« ;
do. ». 1898 4X 39 50k

do. Tientsin P. 5 102.20b
Griecb.A.81/84 1.6 —
do. Goldrente 1,3 40.30bG
do. Monopol. i; _

Jap .A.II. 10.1.7 4S 97 500
do. 4 97.500

Mdx.Anl.4080M 5 —
Oesterr. Goldr. 4 90.86» ;

do. Papierrt. 4,2 —
do. Siiberrt. 4,2 —
do. 1860lose 4 179.90h

Port.StA.unifIII 3 69.0068
do. III. Suez. frc. 11.00«,

Human. 1903 5 10200«;
do. 1905 4 92.70« ;
do. 1890 4 95.30W51
do. 1898 4 —

Russ.Anl. 1902 4 92.1ObG
do. do. 1905 4K 00.508
do. Goldrente b —
do. Staatsrnt. 4
do. Boden-Kr. 5 14.75B

Sao PauloG.-A. 5 - B
Schwed.SU .86 3\ -d
Serb.am Anl.95 4 08.408 d
Türk. St.-A. 03 4 06.20g  d
do. Bagd.-A. 4 36.90;«; c
do. 1905 . . 4 86.10g  d

Türk. Lose
Ung. Goldrsnte 4
do. Kronenrt.
do. Staatsr . 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

frc. 174.50b
93.80b
91.10b

3X 80 .506

104 256
81 .30bG

Eisenbahn- Stamm-Aktien
Allg. Ot. Kleinb. 7 136 .506
Braonschw. Ld. 6 -
Crefolder . . . 3 lOO.OObG
Eutin-Lübeck. . 3ü 67 .306
Halle-Hettst.LA 3 72.90b
Lobeck-ßüehen 8.V. -
Niederfausitz. . 3JÜ40 .2563
Nordh.Worn. LA 3i 77 .606
Oesterr. Staats 6z -
Warscb.-Wien. 11i224 .75b
Mittelmeer . . 3,4 79 25b
Prim Henri . 61149 .60b
Zstbipk, Finstw14 277 .50b

Eisenbahn-Prlor.-Obligat
Dux-PragerGld.

do. Silb. 89

do. Obi. Gold

1I 97

do. Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmeer

äc . 1949
•LouisS.Franc

77 .008
93 .906

81 .206
80 .006
97 .306
58 .706

100.086

90 .306
90 .406

91 .1ObG
90 .308

90 .50b
90 .256
90 406
90 906
93 .SOG
99 .306

8125«

101.106

Deutsche Hypoth.-Pfandb.

do. I uk. 1916 3g| 92 .506

3»
4L101 .10b6

89 606

100 006,
99 .256
99.8961

Brl.Km.0b .1u18
Br.-Hann. X
do. XXVu. 20

DtschHyp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankf. H.B.XIV
GothaerGrdk. l

do. XVIuk. 1.
Hamb.Hp.B.u18
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
do. do.

Meckl.H.u W.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.I
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitleld.8dkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.il!
Prouss.Bdkr. IV

do. XVII
do. XI

Pr.Cenlr.Bd. 90
do. y 03 uk. 12
do. ». 06 uk. 16
do. ». 10 uk. 20
do.».86,89 . 94
do. ». 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. ». 06 uk. ! 6
Pr.Hyp.AB.ul9
do. do. do.
do. v. 04 uk. 13
do. ». 05 uk. 14
do. ,07 uk. 17
do. Hyp.-Vors,
do. do.
do. Pfdb.8. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do. XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl
do. Xomm.-Obl.
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83 -85
do. do. 69 -82
do,Komm.-Obl.

100.706
95 .500
91 .006
89 706

100.006
99 406

3\  117.406
100 20
100 00X1

3% 90 .256
' IOOOOO

91.256
100.506
33.306
90 .306
97 .256
99 .001«;
99.001«;
99 801)0

100 201«
90 .906

100 006
91 756
99 .751«/
98 .106

41( 114.506
99 001«;
90 006
99 500
99.50«
99 .701«;

100.251«
90 306
39 .100
90 .506
91 306

100.096
89 .606
99 .20«
99 .211«;
99 .401)6
99 .506
94 .700
99 .0/6
98 .60« !
93 5056
99.701«;
99 .70« ;
99 .90«

100.50«
93 10«
99 .00 « ,
30 .800
53 .406
91 .256

100.301«/
95.006

101.OOG
89 401«;
99 80« ;
91 .206

3*

Rhoin-W.B.ausll 4
do. do. Xu. 15 4
do. do. XIu. l 8 4

Mk . 26 Stück.
Die PreisiiotieriingS . Kommission Wiesbaden.

Borih * Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß 5, Privatdiskont S'/s °/o
Obligationen mit ♦ sind Hypothekar sichurgestallt. Wachdr. »erb.

do. do. XIIu.20 3%100.30G
Sachs. Bodenkr 3j£
8chles.B0dk.Pf 4

do. do. 3^
Westd.Bodkr. X 4

do. do. Ulf 38

Ü9.00G
99.300
99.700

31.500
99.00ij(J
90.250

100.00G
90.70G

Bank-Aktien
Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B. A
Brasil. Bk. f. Ot.
ßraunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.

BrsI.Disk.B.abp
Comm. u.Oisk.B
Oarmstidt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-8an
do.Hyp.8k. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank
Hildosheim. Bk.
Kieler Bank
Königsb. Ver.8
Leior. Kred.-A.
lüb .Komm.-Bk.
Magdeb.Bank».
MärkischoBank
Mein. Hyp.-Bk
Mitteid. Bodkr
do. Kreditbank

Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.*Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank . .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Budkr
Russ.ß.f.auswH
Schaaffh. Bnk».
Schles . Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.l 1%
WestfLippVerBj5

6^ 126.90g
161.80bG
170.00»
124.00’aG
175.75B

5fdl 15.40H
8)4171.50bl
‘ 110.756

117.501t
127.00bCi

12^ 264.50b
5p 20.500
“ 160.506

183.25h
153.00h

83t' 167.25b
173.906
188.0050
153.25bG
172.000
124.500
131.750
170.000
137.2ob6
114.90ht
106.000
147.750
106.750
122.00>iO
125 250
99.1ObG

126.80b
122.600
125.50 *

9
9n
6
7
7
9
8
bX
f)
7
5'
6,^
7
5
7
6
7
7136 .000
“ 130.75«

164,900
136 90b
124.000
05.600

163.801.0
144.001»»-
127 -100
169.600
157.60b
37.60b

155.25B
177 00 J
157 200
101.300

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schi.
S^ mdauerBrg.
Schult!». Brauer

Auswärtige

117.801)0
149.50b]?
228.00 '/
137.50bG
276.75bü

ßoeh. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul, Brauer.
KielerSchlossb
leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
linden. Brauer.
Löwenbr. Ortm.
MiiserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöHerhofBr.
Wickül. Küpper
Accumulat. Fab

G.f.Mont.Ind.
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cam
Aluininium-Ind
Anglo-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hongstb,
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
BalckeBochum
ßk .f.Spritu .Pr
Bergm. Elektr.
Berg.Märk. Ind.
Berl. Elekt.-W,
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BochumerBgw.

do. Gussstahl
BösperdeWIzw.
Braunk.u Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Lern.
Bremerlinol. .
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fadst.
CölnerBrgw.-V.
do. Gasu.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh. Linol.

126 258
388.001X1
386.000
117 258
153.500
17490«
141.50'*
201.0066
80.00 *

12 242.000
193.000
14300
1C3.60O
105.251*
156.25Ii0
299.2266

30.500
119.10*

14 273.70b
221.00b
230.25»*!

7X123.00U
‘ 164.9060

141.75b
1222566
383.000
260.250
409 .750
234.90b

85.256
197.40b
234.756
511.40b
149.90b])
83.50b!

m 233.90»)
102.50b
221.0060

12 203.008
11
0 106.75b

204.25l*i
272 .006(i
440.001*]

5 270.75h
449 000

80.300
73.10b

385 .0060
9 340 .500

212.606
|321,40b

Dessauer Gas
Ot.Uebers. El.G
Otsch. Gasglühl 50

170.000

do.lux.ßgw.V
do Waff.uMun

Oonnersmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust
EgestorffSalin
Eintracht ßrnk.
Elberf. Farben 25

do. Papierf.
Efkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk.ßergw.
GeorgMarieVA.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemaist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.&Guck.
Hagen. Gussst.
HaHescheMsch30
Hanno».Masch
Harbg.-Wien
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb,
Hartm. Masch
Has per Eisenw.
Herbrand Wgg.
HofmannWggt.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
«Ilse Bergbau .
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöblmannStrk.
KönigWilh. k».
Königsborn . .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting .
Küpporb.ÄShn.
Kyffnäuserhütt.
Lapp.Tiofbohr.
lauchhammer.
Laurahütte . .
Leonhardt ßrk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
LöhnertMasch.
Ldw. Löwe&Co.
Märk.Wstf. ßgw
Magdeb. Gas

177.00611
716.00t*;
195.90b
405 .7566
301 .0066
178.60b
2639 »B
184.10»*
215 .00b
490 .00b
506 .006
81 .60bG

198 80-
90 .60li0

180.60b
164.60h
142 75»
307 .506
105.006t;
201 .4066
115.50b
247 .2566
164.6066
128.00nG
117.006
321 .006
156 6060
61 .8ÖG

430 .256
!0 294 .76G
7 173.00»
8X132 .C0G
7^ 158.0 : 60

185 25 ».
155.2566
172.25h
163 256
676506
324 .25t*:
540 .25 b
451 OOG
187.401*;
252 25t*

20 36500b
15 251 .OOG
12 (210 .1066

158.006»
137.0(1bG

12 228 .256
2520060

04 .70»
10 201 .0060

175.5060
145.25G
129.10h
1104.5060
122.25 »*.
1286.50h
131 2566
111.506

Niederl.Kohlnw11 ß08 .60hG ZellstoffVerein

12

Nordd. Wollkm,
Obschl. Eisb.

do. Eisen-Ind.
do. Kokswork.
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W
OrenstAKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw10
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk,

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SalineSalzunj
Sangerh . Mscl
Schimisch.Cem
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schub &Salzer 20
SchuckertElekt
Schulz - Knaudt
SiemensGlas-l,
Siem. & Halske
Spinn. Renner

adtbergHütto
Stettin. Vulkan
Stodick Sl Co.
Stoib. Zink-Akt.
TeoklenbrgSch
ThaleFisenhütt 12
Leonh.TietzAG,
Ver.Cöln-RttwP18
do.Mtllw.Halleril
do.Nickelworke1
do. Zyp.AWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
VogtSt Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
Westfalia Cem.
Westf.Drahtind

do. Drahtwerk
do. Kupferwk
do. Stahlwerk

0 -

WickingCeraent4
WickrathLeder1
Wiel.AHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch

106.00uü
190.256G
114.00b
106.90b
103.001*1
198.00b8

16 269.75b
11 295.10« ?
6 123.256
7%150.0066 180.OOG
8 162.806
6%140.506
6%135.006
6^ 128.90»
6%131.5060
4^|113.0060
51..133.90b
8^ 199^ 5°
8 132 .2566
0 191.008
3!» 91 75b
8^ 177.5060 196.2Q6Q
0 95.301*1

_ 4 67,706
Obligat. Indus. ScstHsch.

Gas. 4U102.50b

.Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
üch.GelsSt
Brnsch.St.
Brest. ELB.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmh.Packf
do.Strassb
HannSUVA
Magdb. Sir
Naosa.Opf.

Oorlm. Un. 100 *5 100.250
100.00»loo.ooo
97.500
96.25bd
99 101,

4X|lO».OObd
-Kur»

German.ScMf2*
FKruppscheObl*4
LaurahOtte . . *♦

166.301)0 NaueBod.-Geu.
SiemtHIjk.kv3
Landbank Obi,

Wachst
»mst.Rott 8 7.
Briiss.u.A 8 T.
Kopanhg.
London .
Nouyork.
Paris . .
Wien . .
Schweiz.
Ital.Platt.
Patersb. .

ioid, Silber.
20-Francs-Stücke
Sovereignsp. Stück
N.Russ.uoldp.100R|2
Amerikan. Noten.
BelgischeNoten.
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr. 85.20bB
Russ.Notenl06RbI.j216.45d
Zoll-Kupons, kleine) — —

81.075»85.10b

f | - =
4M --
Banknoten

16.22b
20 *21>

216.50b
42025b
80 95b
20 .4Sbd
81 00b

UTSC ANE
Wilhclmstrasse 22 Deposiienkasse Wiesbaden . «ckeFriedrichstr»««®.

Ausführung 1 aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte.

StaOfsUmziige
Übersledelung nach allen Orten mH und ohne Umladung.

Willi. Rupperi i Co.
Manritinsstrasse 3.

C . ni . b . H.
Telepho « SS.

Kein Laden , daher sehr bill . Preise, Jfjfljjj-
Tappten : Linkrusta : Linoleum

Grösste Auswahl. — Muster sofort.

Julius Bernstein,  I \
CM ■

1•Et“ge 6 Michelsberg 6 Tel. 2256. Ii
X Spezial- ^

^ * hammel-Zchiachlerei.
9 Kirchgasse 9

€t,

Heini '. 8chanip,
Jk Telephon 2290

Erste Deutsche Automobil -Fachsehule Mainz

Chauffeur-Schule. -
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungsstätte för Führer

von Kraftfahrzeugen . Aeltestes Institut der Welt.
Kostenloser Stellennachweis . — Prospekte f-ei. _



en ein Zeugnis auszustellen , und Sre
ihn darauf verklaacn , obwohl Sie
Interschlagung entlassen worden sind,
shnen dadurch, daß Ihnen das Zeug-
v-eigcrt worden ist, ein nachweislicher

entstanden ist, können Sic ihn cr-

Krforderlich: Wcuigsirns zwanzig mit Tinte geschriebene
Zeile« , Abonnements -Ausweis und mindestens 10 ■& sie
die Armen. Ausführliche schristliche Urteile , auf Wunsch
mit Zeichenerklärung, werde« gegen ein Honorar von 3,50
Mark abgegeben. Adresse: Redaltion des „Wiesbadener
General -Anzeiger ", Abteilung für Handschristenbenrteilung.

Lebensziele. Ihre Handschrift zeugt von
vorwiegend materieller Lebensauffassung und
von einem gewissen Selbstbewußtsein . <s >e
werden durch einen persönlichen Tadel mehr
getroffen als ein anderer , der so etwas zu
einem Ohr hinein - zum andern hinausgehen
läßt . Aber Sie haben wohl durch das Leben
gelernt , daß Schweigen Gold ist, denn sie
zeigen sich im äußern Verkehr, abgesehen
von vorübergehenden Heftigkeiten reserviert'
abwartend , durch das Verbeißen Ihres
Acrgers gewinnen Sie aber nicht an Auj-
richtkgkeit, wenn man Ihre knappe Anv-
drucksweise in mancher Hinsicht auch schützen
mag. Es wäre besser, Sie würden sich manch¬
mal. insbesondere wenn Sie^ im Recht sind,
energisch aussprechen, als daß Sie die Faust
in der Tasche ballen. Sie sind ein zu wenig
entschiedener Charakter und das kommt in
erster Linie daher, daß Sie nicht immer klar,
sehen, Sie können schwer einen festen Ent¬
schluß fassen, Sie wollen zuvielen Rechnung
tragen und geraten so in inneren Zwiespalt,
darum können Sie auch schwer jemand einen
Rat erteilen . Sie werden sich immer sal-
vieren , indem Sie sagen: Das Eine ist gut,
bas Andere ist aber auch gut . wühle selbst. —
Sie sind durchaus kein Schablonenreiter
oder Pedant , im Gegenteil, Sie dürften et¬
was tüfteliger sein, mehr in Details etn-
treten , die Sachen besser ausführen , sich mehr
vertiefen . „ .. . .„ .

Karl . Senden Sie uns noch m 2 -10 etn,
dann wollen wir Ihren Wunsch erfüllen.

Frauenlob . Der Verfasser des eingesand-
ten Briefes ist von rascher Auffassung, er
hält sich nicht bei Kleinigkeiten auf, son-
öern überschaut rasch die Situation und er-
greift danach klug seine MaJnahmen , ferner
Geistesgegenwart hat er es vor allem zu dan¬
ken, daß man ihn sympathisch findet und wohl
auch gern hat, denn er weiß sich stets von der
besten Seite zu zeigen, er ist aber gerade des¬
halb nicht immer aufrichtig, denn er emp¬
findet innerlich anders als sein äußeres Ver¬
halten anzeigt. — Er ist eine sehr geschmerörge
Natur , nachgiebig, wo er sieht, daß er durch
Strenge doch nichts erreichen kann, zah und
ausdauernd , wo er keinen Widerstand zur
Verwirklichung seiner Absichten findet : in
mancher Hinsicht auch einseitig. Der Herr
wäre mehr zu schätzen, wenn er innen festen
Gharakter , bestimmte Grundsätze Hütte, denn
ein Freund ist nur dann wertvoll , wenn er
in der Not nicht nur schöne Worte, sondern
auch Taten findet und das dürfen Sic von
dem Schreiber kaum erwarten.

Liebling . Ihre Handschrift ist groß , das
deutet auf Stolz . Selbstbewußtsein . Aner¬
kennung des eigenen Wertes hin , Sie machen
Ansprüche, haben vornehme Angewohnheiten,
doch zeigen sich auch viel gewöhnliche Züge.
Ihre Handschrift ist weder formschön noch
rund und flüssig, ein Zeichen, daß Sie nicht
gewandt und von verbindlichen Umgangs¬
formen. sondern streng sind in der Auffassung
und im Verhalten : stellenweise zeigen sich
sogar Schärfe und Streitsucht . Diese Eigen¬
schaft ist dadurch zu erklären , daß Sie kein
durchaus sachliches Urteil haben, sondern in¬
folge fehlgeleiteter Einbildungskraft per¬
sönliche und sachliche Momente durchein¬
anderwerfen . Sie sollten sich etwas mehr
Selbstbeherrschung auserlcgcn . das können
Sie , wenn Sie Ihre Widerstandskraft mehr
auf sich selbst anwenden , anstatt auf andere.
Werden Sie hingebender , zartfühlender , ge¬
mütvoller , dann werden Sie auch mehr wahre
Gegenliebe finden , während Sie so nur
Speichellecker züchten.

L M. H. Ihre zuqiqc. liegende und schat¬
tierte Handschrift besagt, daß Sie eine intelll-
qente, empfindungsfähige und von einem
lebhaften Wollen erfüllte Persönlichkeit sind,
die zwar vorüberqehend in ihrer Laune oupch
die Wechselfälle des Lebens beeinträchtigt,
aber nie ganz aus dem Gleichgewicht gebracht
wird , denn Sie besitzen äußere Geschmeidig¬
keit und inneren Halt . Sie können Ihre
Triebe beherrschen, geben sich selbst einen
förmlichen Ruck, wenn es nicht recht gehen
will und es glückt Ihnen meistens, sich aus
diese Weise in die richtige Stimmung zu
bringen . Sie sind nicht besonders ideal bean-
lagt , ziehen die materiellen Güter des irdi¬
schen Daseins vor . aber Sie haben viel Ge¬
fühl, wohl auch Geschmack, sind eine gemüt¬
volle Seele und wenn Sie musikalisch stnd,
werden Sie mit Ausdruck und nicht ohne Ge¬
schick spielen. — Von großer Offenheit sind
Sie freilich nicht. Sie gehen nicht ohne An¬
regung aus sich heraus und können sich ver¬
stellen, Sie hegen im allgemeinen von vorn¬
herein ein gewisses Mißtrauen und ehe Sie
sich aushorchen lassen, lieber schwindeln Sie,
erst wenn Sie die Leute näher kennen ge¬
lernt haben, werden Sie mitteilsamer und
wenn Sie Neigung gefaßt haben, bewahren
Sie auch Treue.

Maria . Die uns vorgelegte Handschrift
gehört einer zuverlässigen, ordnungslieben¬
den Hausfrau an, einer treuen Seele , die
einen gediegenen, praktischen Sinn mit In¬
teresse für alles Schöne und Gute vereinigt,
nicht rasch und leichtfertig urteilt , sondern
überlegt und was sie tut . korrekt und sauber
ausführt . Sie ist nicht süßlich und über¬
trieben weichherzig, bornierten Leuten sagt
sie derb die Wahrheit ohne deshalb Geschmack
an Zank und Streiten finden. Sic ist schon
zu vorsichtig und gesetzt, um scharfe Worte
unnötig zu gebrauchen, aber sic ist entschieden

und keine Freundin langer Komplimente:
sie meint es ehrlich und das fühlt man an
Ihrem ganzen Wesen heraus . Sie hat eine
rege Phantasie und ist nicht auf den Kops
gefallen, das merkt man an Ihrem zuweilen
schlagfertigen Witz: das ist umsomehr hervor¬
zuheben, als sie anscheinend auch schon recht
trübe Tage gesehen hat, denn die Brüche rn
manchen langen Buchstaben besagen, daß sie
irgendein schlimmes Ereignis ihres Lebens,
einen stillen Kummer , nicht ganz verwunden
hat. _

Abonnent Eltville Da Sie mit dem Jh^
von Ihrem Schwiegervater gegebenen Geld-
das Geschäft gekauft haben, ist Ihr Schwieg^
vater , nachdem sich Ihre Frau von Ihnen qx.
trennt hat, ohne Ihre Zustimmung nicht be¬
rechtigt, das Geschäft zu übernehmen , sonder«
es kann nur in Frage kommen, ob er etwa
die Rückzahlungen des Geldes verlangen
kann. Wenden Sie sich an einen Rechts,
anwalt.

Briefkasten.
« «fragen bitten wir euch Suberlich als Drleslaslen.

angelegenhclt au kennzeichnen. Jede Anfrage niutz ntit
genauer N-mensunterschrist versehen sein. Die R-daliivn
Ohentimmt für di- in Drieilaftenanfragen erteilten Au-<
lünfte die pretzzesetzlich- Deravtwortung.

A. F . Sie brauchen die Hundesteuer nicht
zu bezahlen. .

A. G -Adelhcidstraße. Eine nafsaursche
„Maß" sind vier Schoppen oder 2 Liter.

Nr . 3000. Sie haben nach den einichlagigen
Paragraphen des B . G.-B . gemietet, die auch
dann für ihre zu recht bestehende Kündigung
zutreffen . .

Firma Eine Firma kann wohl ernen
Phantasienamen führen , doch muß gemäß
§ 15a Gewerbeordnung der Familienname
des Inhabers mit mindestens einem ausge¬
schriebenen Vornamen an der Außenserte
oder am Eingänge des Ladens in deutlich les¬
barer Schrift angebracht werden.

Hypothek. Sie brauchen die Hppothek nur
gegen Aushändigung einer gerichtlich oder-
notariell beglaubigten Erklärung des Gläu¬
bigers auszubezahlen , daß er Zahlung erhal-

Konkurs . Ein Vorrecht wegen ihrer Gx.
Halts- und Provisionsfordcrungen im Kg«,
kurse des Prinzipals haben nur die Angestess.
ten, nicht aber die Agenten . Sic können ^
her als Generalvertreter ein Vorrecht wegen
Ihrer rückständigen Provisionsforderung
nicht beanspruchen. woran der Umstand
nichts ändert , daß Sie auf einen Teil Ihrer
Forderung Wechsel erhalten haben.

Jagdvergehen . Ter Jagdpächter , der wäh¬
rend der Schonzeit Rehwild erlegt hat,
sich dadurch strafbar gemacht. Die Strafe ist
Geldstrafe von 60 Jl.  Verjährung tritt , da es
sich nur um eine ttebertretung handelt, j«
drei Monaten ein. Wegen der Iagdansübrn»
während der Schonzeit kann der Jagdsch-i«
entzogen werden.

Stcmpelpflichtig. Verträge , durch
Möbel und andere Vermögensstückc Dritten
übereignet und von dem Verkäufer leihweise
weiter behalten werden , sogenannte Silp-
rungsverträge , sind stcmpclpslichtig.

Fundunterschlagung . Sie haben geccn
die Person» der Ihr Kanarienvogel
flogen ist, einen klagbaren Anspruch ä„f
Herausgabe des Vogels . Eine angemessene
Entschädigung für die Fütterung des Vogels

ten hat und in die Löschung der Hypo ilj
willigt . Auf Grund dieser sogenannten
löschungsfähigen Quittung können Sie die
Löschung der Hypothek im Grundbuch ohne
weitere Mitwirkung des Gläubigers und
auch nach seinem Tode beantragen.

P . B . Die Ausbildung erhalten Hebammen
in den Universitätskliniken Marburg und
Gießen. Die Ausbildungszeit beträgt 6 Mo¬
nate. Aufnahmebedingungen sind: Alter
zwischen 20 und 85 Jahre , unbescholtenen
Ruf . Gesundheit, geistige Befähigung und
gute Schulbildung . In Abständen von 2—8
Jahren erfolgt durch den Kreisarzt eine
Nachprüfung. Den Niedcrlassungsort kann
sich die Hebamme frei wählen . Die Kosten der
Ausbildung in den Kliniken belaufen sich
auf etwa 400—500 Mark.

K. B. 200. Ihr früherer Chef ist v
tet, Ihn
können
wegen
Wenn
nis verweigert woroen
Schaden entstanden ist, können
setzt verlangen.

Zum Schulanfang empfehlen
zu hervorragend billigen Preisen:

Schnür - und Knopfstiefel
aus kräftigem Wichsleder, genagelt.

Grösse f %45
25- 26 £,  27 —30 31- 35 «J

Braun echt Ziegenleder
elegant und dauerhaft.

•össe Q
—26 Ö

Grösse
25 27- 30 31- 35

Schnürstiefel
fein Boxleder — moderne bequeme Form.
Gr. 21- 26 27—28 29—3) 31 33 34—35

Braun echt Cheyreau
besonders preiswert.

175 Bf 25 75 / »75475 525 5 6 6
Curnsdiuhe, Sandalen u. Seqeltuchsdiuhed-».»»,

werden Sic zahlen müssen, ob auch Finder-
Tnfiyi cpirfTntt frrmftrft.

Conrad Tack &Cie.
Schuhwarenfabrik BURG b. M. 29768

Verkaufshaus
WIESBADEN: Markt str . 1®. Fernsprecher

Nr . 359.

a  nach dem Nebenhause 4

fjTiedndiltrJMl
0 Ecke Neugasse.

| Strausstedern-
Manufaktur

| *Blanck*
1Friedrichstr. 37,2
▲ gegenüber d. lil, Geisthosp.3C032

aa  vr y J. ^ «« ied . Ausführung, liefert die Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger,

Wovon mm spricht!

Neu! Golonskis Kokka-Törfchen
jedes Törtchen - Stück Ij . - in Per Bamcnt »J„^

Neu! Golonski8 AprikoseHen
I Pfund 2.00 Mk.

König <~he ~ e • Marzipan
tar.lij'i frisch da, ganze Jahr.

Tafelschokoladen, eig. Mnketi v- , .
p. Pfd. 1 50 M. Tag.. eintreffendoSendnngen

>’> gs-sre,anr . M (herb)
(süss ) per Pfd . 1- 0 Jr fa -ts,
nde Seridnnsen in : Konfe6 -0»'

Scboko!ra<e 1, "wie Lindt, Sarotti, Hil cb .md, 1»
Peter, Suchard, Cailler. Köhleru. v. a. m. Io n-enta 11'"'
Bonbons, Kakes, Tee, Kakao, KochschokoJackâ

machungen magenerquiekendenInhal sinj
Zu einem werten Be -such — \ e > uch l*11 e

Der süsse Onkel, Ktrcheasse
Pani Golonshy-Marzipan-Schokoladen-]'abnkt*• ke te
Betrieb. — Wsand nach In- u. Ausland. ' '0Z73.

nach jeder Richtung frei ins Hans. Iclep ■
Alle nicliteiiipacktc Waren nntef

ausgestellt, sauberstes Handhaben des Ganzen.
Marzipanmassen , Schokoladen , Kakao e ' P 3 Sorte-

Pensionen u. Wiederverkäufe!' von 10 1 w. 30531
Billigste Preise. ■

Ohne Anzahlung
für Kunden und Beamte.

in jed?r Art.
f *> <j l 't <l r.

Dtkorat tonen,
Betten,

koiv .pl . Ausstattungen
in Riesenauswahlauf bequeme

S. BUMl.Bärenstrasse

24027

.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkir che.
Sonntag , den 20 August, l0. S . n. Trinit.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Brckel.

Abendmahl. Abcndgottcsdienst 5 Uhr : Pfarrer
Beckmann.

Pfarrhaus , Luisenstr. 84:
Nächste Sitzung der Armenkommission am 11. Sep¬

tember. _ .
Arbeitsstunden des Nähvcrcrns am Dienstag,

den 29. August, uni 4.30 Uhr. Während der Schul¬
ferien fallen die Nähstundcn aus.

Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd
vom Pfarrer des ScclsorgcbMrks ausgeführt
t . Nordbezirk: Zwischen Sonnenberger Str ., Lang¬
gasse, Marktstr., Muscumstr., Bierstadter Straße:
Dekan Bickel. — 2. Mittelbczirk: Zwischen Bierstadter
Straße , Museumstraße, Marktstroße,. Nlichelsberg.
Schwalbacher Straße , Fricdrichstraße, Frankfurter
Straße : Pfarrer Schußler- — 3 Südbczirk : Zwischen
Frankfurter Straße , Fricdrichstraße, Schwalbacher
Straße , Rheinstraßc. Kaiserstraße: Pfarrer Beckmann.

Lutherkirche.
Sonntag , den 20. August, 10- S . n. Trinit
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Dekan Weckerlmg.

Abendgottesdienst5 Uhr : Pfarrer Kortheuer.
Die Kirchensammlung am Sonntag , den 20. Aug.,

ist für den Westdeutschen Verein für Israel bestimmt.
Die Körperschaften der Lutherkirchengememde

haben beschlossen, zum Zweck einer geordneteren und
gründlicheren Versorgung der Gemeinde die Lnther-
kirchengcmeinde in solgelldeScclsorgcbezirkc(Sprengel)

^ Amtshandlungen : Sämtliche Amtshandlungen
geschehen vom Pfarrer des Seelsorgebezirks: 1. Be¬
zirk (Pfarrer Lieber. Satoriusstr . 8) umfaßt den
von der Kaiserstr., Rheinstr., Moritzstr., Schenken-
dorf- uiid Fraucnlobstraße umgrenzten Teil der

. Gemeinde. — 2. Bezirk (Pfarrer Hofmann, Mos
bacher Str . 4) umfaßt den von Frauenlobstr.,
Schenke,idorfstr, Moritzstr., Rheinstr., Adclheidstr.,
Karlstr., Luxemburgstr, Niederwald- u. Schierstemer
Straße umgrenzten Teil der Geme-nde. - 3. Be¬
zirk (Pfarrer Kortheuer, Rüdesheimerstraße d) um¬
faßt ' den von Schierstemer Str ., Nicdcrwaldstr.,
Luxemburgstr-, Karlstr., Adelheidstr., .Rüdcsbermer
Straße umgrenzten Teil der Gemeinde.

Die Bczirlspfarrer haben alle Amtshandlungen
in ihrem Bezirk zu vollziehen. Dabei wird aus¬
drücklich bemerkt, daß nach wie vor die Gemcmde-
glicder in der freien Wahl ihres Seelsorgers nicht
beschränkt werden sollen.

1. Konfirmandensaal II unter der Vorhalle (Ein¬
gang klein. Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .):
Jeden Sonntag , nachm, vou 5—9 Uhr Evangel.

Dienstbotenverein; jeden Mittwoch, abends 8.30 Uhr:
Christi. Verein junger Mädchen: Pfarrer Hofmann

Die Arbeitsstunden des Frauenverems der
Luthergemeinde fallen bis 6. September aus.

Bergkirche.
Sonntag , den 20. August, 10. S . n . Trinit.
Frühgottesdienst für die Gemeinde) 8.30 Uhr:

Pfarrer Mayer . Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Pfarrer
Dr. Meinecke. (Christenlehre). Amtshandlungen:
Taufen und Trauungen : Pfarrer Dr . Memme.
Beerdigungen : Pfaner Diehl.

Gemeindehaus . Steingasse 9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:

Jungfrauen -Vcrein der Bergkirchengemcindc.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-

Jungfraucn -Vercin.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:

Probe des Evangel. Kirchengesangvereins.
Die Nähstundcn des Frauenvereins der Berg

kirchengcmcinde fallen für Juli und August aus.
Ringkirchcngemcindc.

Sonntag , -den 20. August. 10. S . n. Trinit.
Hauptgottesdicnst 10 Uhr: Pfarramtskandidat

FreseniuS von hier. Abendgottesdienst 5 Uhr -
Pfarrer Weber. Amtshandlungen : Taufen u. Trau¬
ungen: Pfarrer I) . Schlosser- Beerdigungen: Pfarrer
Hahn.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirche 3.
finden statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4 3 >—7 Uhr:
Sonntagsvercin der Ringkirchcngcmeindc.

Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar-
stünden der Konfirmanden-Svarkassc der Ringkirche.
Alle Kinder sind willkommen.

Missions - Jungfrauen - Verein Montag, abends
8.30 Uhr.

Kindergotiesdienst: Ferien vom 16. Juli bis
10. September.
Gottesdienst in der Aula der Oberrealschule

ai » Zietcnrlng.
Sonntag , den 20. August, 10. S . n. Trinit.
Gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Weber.

Kapelle des Paulinenstikts
Sonntag , den 20. August, 10 S n Trinit.
Vormittags 9.30 Uhr : Hauptgottesdicnst; Pfarrer

Christian. Naä,mittags 430 Uhr: Jungfraucn-
vcrcin; abends 6 Uhr : Christenlchrc.

Evangel . Männer - und Jünglingsverein.
(Platterstraßc 2.)

Die Sonntagsschulc 11.30 Uhr und die Ver¬
sammlung junger Mädchen 4 30 Uhr fallen bis
September aus.

Sonntag , den 20 August : Familien - AuSflug
nach Hohe Wurzel, Schanz. Wambach, Schlangcn-
bad. Abfahrt : Mittags 1.36 Uhr Dotzheimcr Bahn¬
hof bis Chausseehaus.

Montag, abends 8.30 Uhr : Turnen.
Dienstag, abends 8.30 Uhr ^ Gesangstunde.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibclbcsprcchung.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibclstundc der

Jugendabtcilung.
Freitag, abends 8.30 Uhr : Posauncnchor.
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstundc.

Christ!. Verein junger Männer Wiesbaden, E. T.»
Schwalbacherstraße 44, Hth.

Sonntag , den 20. August, nachmittags 3—7 Uhr:
Versammlung der Jngcudabtcilung ; TagesauSflug
nach Katzencllcnbogcn.

Montag, abends 8.43 Uhr : Gesangstund- ; abends
8.30 Uhr: Trommler - und Pfeiferchor.

Dienstag, abends 8.45 Uhr : Bibelstundc.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Posaunenstundc.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstundc der

Jugendabteilnng ; 9 Uhr : Zitherstunde.
Frciiag, abends 8.30 Uhr : Geincinschaftsstundc.

(Jedermann ist herzl. eingeladcn.) Abends 8.30 Uhr:
Turnen (Blücherschule).

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstundc.
Jeder jung : Mann ist zum Besuche der Ver-

einsstunden herzlich eingeladen und hat freien
Zutritt.

Evang .-Luth. Dreieinigkeitsckemeinde.
(In der Krypta der altkath . Kirche Eingang

Schwalbacherstraße.)
So nntag, den 20. Augllst, 10. S . n. Trinit.

Vormittags 9.30 Uhr : Beichte; 10 Uhr : Predigt¬
gottesdienst. Pfarrer Eikmcicr.

Evangelisch lutherische Gemeinde.
(der selbständigen evang .-luth . Kirche in

Preußen zugehörig ), Rheinstrabe 64.
Sonntag , den 20. August, 10. S . n. Drinit.
Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.

Hilfsprediger Künnicke,

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstraße 35.

Sonntag , den 20. August, 10. S . n. Trinit.
Vormittags 9.30 Uhr ^ Prcdigtgottcsdicnst.

Pfarrer Muellcr.
Metbodiktcn-Gemeinde, Hermannstr . 22.

Sonntag , den 20. August, vormittags 9.45 Uhr:
Predigt . Vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr : Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Prediger : Titus -Colmar.

Prediger Eisclc, -Schwalbachcrstr, 47.

Neu -Apostolische Gemeind^
Oranienstraße 54, Hinterhaus vart.

Sonntag , den 20. August, vormittags 9.30 m . .
Hauptgottesdienst; nachm. 3,30 Uhr : Gottesdî o

Mittwoch, den 23. August, abends 8.30 m . .
Evangelisations-Versammlung.
Zionskapelle (Baptistengemeinde ) Adlerstr. i°

Sonntag , den 20. August, vormittags S.Zgm '
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Sonntagsickn?,.
nachmittags 4 Uhr : Predigt . -

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Gebetsstundc
Herr Pascha aus DarmstM

Evang.-kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal: Marktstraßc 13 (Kaffeehg^

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung ’
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelbesprechn»,

und Gebetsstnnde. , '
Donnerstag , abends 9 Uhr : Gesangprobe.
Jedermann ist herzlich eingeladcn.

Altkatholische Kirche , Schwalbacherstraße 60
Sonntag , de» 20. August, vormittags 8.15m

Amt mit Predigt. (Pfarrer Ullmann aus Heßlnz,:
W. Krimmcl, Pfarrers

Katholischer Gottesdienst.
11. Sonntag n. Pfingsten. — 20. August 19ii,

' Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl . Bonifatius,

HI. Messen5.3», 6, 7, 8 (Amt), Kindergottesdienst
(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Pf«,.
11.30 Uhr. — Nachm. 215 Uhr sakramentalst
Andacht mit Umgang (356). Tqj

An den Wochentagen sind die bl. Messen>im
6, 6.30, 7,15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schnl-
mcssen.

Freitag, am Feste des hl. Ludwig, ist nach
ersten hl. Mestc Gencralabsolution für die Mit¬
glieder des 3. Ordens.

Beichtgelcgenheit: Sonntag morgens von 5,3z
Uhr an, Sonntag nachm, von 5—7 und nah
8 Uhr. Samstag nachm. 5 Uhr Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Sonntag , den 20. August.

Gelegenheit zur hl. Beichte5.30 Uhr. Hl. Messen
um 6 lihr, (gemeinsanie Kommunion- des Ju,,^
fraucn-Vereins, und um 7,30 Uhr;  Kindcrgottc--
dienst (Amt) um 8.45 Uhr. Um 10 Uhr Hochar;
mit Predigt . — Nachm. 2,30 Uhr sakramentalisch
Andacht mit Umgang,

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
8.30, 7.15 (Schulmessc) und 9.15 Uhr. Donnerstag
ist die hl. Messe um 6.30 Uhr in der Kapelle dch
Waisenhauses, Samstag nachm. 5 Uhr Salve: Ge¬
legenheit zur hl. Beichte uon 5—7 und nach8' lihr

nur Pfg. monatlich
(Bringerlohn 10 Pfg.)

koftef die Ausgabe A des Wiesbadener General- Anzeigers, zudem ift
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geifter“ Ausgabe.B für monatlich 65 Pfg. (Bringerlohn 10 Pfg.) abonniert,

IM. 1000 " bezw. 2000 —
nach den durch uns erhältlichen Verficherungs-Bedingungenversichert.

"jede Poftanftalt, jeder Briefträger, untere Stadtfilialen, auswärtigen
Agenturen, unsere Crägerinnen, fowie die fjauptgefchäftsftelle nehmen
Abonnements zu oben genannten Prellen und Bedingungen entgegen.

fladiftehend das Verzeichnis unterer Stadtfilialen und der Orte, in
welchen wir eigene durch Plakate kenntlich gemachte Agenturen besitzen.

Stadt -Filialen:
Adlerstratze 3 , Hochbein. Adlerstratze 28 », ^Fritz Scherf AlbreÄtstratz - 6.
Job . Rufst Bismarckring 3 « , Loth. Blücher,trotze 19 , Wilhelm Kremet.
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Querseldstratze 7,  Stuhr . Querstraße 1, E, Durst. Rheinstraßc 83 , Holzer.
Rödertzratze 12 , Peter Michel. Sedanstratze 13 . Phil. Schäfer, Welltitzstrotz- 20.
Anton Deller. Wieiandstrotze 21 . Schicll. Zietcnring 6 , Georg Jantzcn. Zreten-

ring 17, I . Wcingärtiicr.

Auswärtige Agenturen in:
Altendiez . Attenhausen . Aumenau . Aurin en. Atzmannshausen . Bärstadt.
Berabanseu . Bicbriä , a. Rh. Bierstadt . Bleidenstadt . Blcffcnbach . Vogel.
Born bei Langcnschwalbach, Branbach . Breckcnheim . Brcithardt . Bremtal.
Canb a. Rh. Cambcrg . Tauborn . DelkenhetM. Dorsdorf . Totzh.crm. Erstg-
hoscn . Eltville a. Rb Erbach i Rbcing. Erbenheim . Flacht . Klorsbeim.
Drauenstein . GrieSheim . Geisenheim . Gntenackcr. Hahn Halloartcu.
Habnstättc » . Hattenheim . Hochhcim. Höchen,:,rn r. T. .Holzappels Holz-
hauscn ü. Aar. Holzhausen a- d. H. Holzhcim . Id 'tritt rm TauntzS. Igstadt.
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Niedernhausen . Niedcrscelbach , Nicdcrselters . Niederneisen . Niedcrwa uf.
Niedermeilinacn . Nochern . Nordenstadt . Oberwalluf . Okriftel . Oestrich.
Panrod . Rambach . Nauenthal . Diktiert. Rückershausen . Rüdesheim.
Raunheim . Runkel . Seitzenhahn . Singhofen . Sonnenbcrg . Stecken-
rotl , St . Goarshausen . Seclbach . Scheidt . SÄierstein . Schönborn . Steeden.
Bill mar . Wasenbach. Wambach . Walla « . Wolsdorf . Wehen . Wcilbach.

Weilvurg . Weyer . Winkel . Wickcr. Lvirbclan . Wörsdorf . Zollhans.
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gdifhs zweite Beirat.
Roman von H, T e i c h e r t.

„m Fortsetzung). (Nachdruck verboten.)
Danke , nach der Erfahrung mit dir

.If ich vor, ledig zu bleiben — ich möchte
L'iLt ungehörnt durch's Leben schreiten."
"" Nirnur Ruth, da bist du sicher," sie
kicherte, als hätte sie einen vortrefflichen Witz

j'ne  Schwester laß aus dem Spiel , die
... ”Z  gut , um Glossen über sie zu machen,

du ihr ähnlich — innerlich meine ich,
^ wäre nicht um eine so bittere Enttäuschung
Reichert. Doch du erlaubst, daß ich dich
-ns Haus führe, den Ritterdienst will ich dick
«icht erweisen, sonst ist es ja wohl mit uns
LjV- aus . . . "* c* Unsinn, wir bleiben die besten
»rcüüde, Benno, nur das Sic müssen wir
Lä wieder angcwöhnen, und damit wirs
sJ*r»Ttt nicht so schwer haben, überhaupt mit

neuen Verhältnis , in dos mir uns be-
fJL , will ich machen, daß ich hier alle
melde, ich werde morgen in aller Frühe nach

Smdt zurückfahren. Mein armer Mann
?ann jetzt so wie so selten abkommen, es ist

besser, ich bleibe bei ihm, meinst du
nickt auch? Das Waldfcst reizt mich nicht
ck habe von vornherein diesem Arrangement
wenig Sympathie entgegengebracht. Eine
zusrede für meine plötzliche Abreise fand
ick schon"

Zie bogen aus dem Seitenpfade in die
tz.xiie Allee ein und gingen schweigend dem
öerrenhausc zu. ■ Ueber ihnen der klare
Äecher mit dem millionenfachen Sternen-
aeflimmer, um sie die schweigende Sommer¬
nacht, der duftende Atem der ruhenden Sta¬
tur Sie sprachen nichts mehr miteinander,

hätten sie sich auch noch sagen sollen, cs
schien ja alles erledigt — Gewesenes ausge-
Wcht, wie cs jeder trug , das war ja seine

12.
Als wäre sie in allen Gliedern gelähmt,

so schwer erhob sich Ruthvon ihrem unfrei¬
willigen Lauschcrsitz. Ob sie noch lange da
gesessen, nachdem die beiden fortgegangen, sie
wußte es' nicht, aber es mußte wohl lange ge¬
wesen sein, war es ihr doch, als läge das
eben Erlebte weit, weit hinter ihr , als wäre
sie noch immer im Banne eines bösen Trau¬
mes. Aber die Nacht wurde allmählich kühl
und rüttelte mitleidig den Alb ab, der sie
umfing. Und nun schlafen sollen mit der
Last auf dem Herzen und morgen früh auf¬
stehen müssen und dasselbe Gesicht zeigen,
damit nur keiner von der Unehre merkt, die
über alle gekommen! Nein , nein , sie mögen
Es alle missen, und vor allen Dingen der,
dem die unwürdige Rolle zugedacht, an der
Seite des verbrecherischen Weibes einherzn-
gehen, ihr seine Sorgfalt und Liebe zuteil
werden zu lassen, wie bisher ahnungslos
und ohne Arg. Er soll wissen, wie das
Weib, dem er vertraut , seine Ehre besudelt,
sein treues Herz mit Füßen getreten, er soll
es wissen, damit er sein Haus reinigen kann
von der Schmach. Fast atemlos kam sie den
langen Korridor entlang und blieb an Ediths
Tür stehen. Mit harten Fingern klopfte sie
an. „Mach auf, ich habe mit dir zu sprechen."

Drinnen blieb alles dunkel und still.
Ruth horchte mit angehaltencm Atem:

klopfte ihr Herz so laut , oder rührte sich's
hinter der Tür?

Sie pochte noch einmal — nutzlos ! Edith
schlief den festen ersten Schlaf, den junge
Menschen schlafen, wenn sie sich müde und
sorglos zur Ruhe niederlegen.

Einen Augenblick stand Ruth , dann ging
sie langsam in ihr Zimmer , nach der hef¬
tigen Erregung war wieder die starre Ruhe
von vorhin über sie gekommen.

Sie - "" dete kein Licht an. Im Neben¬
zimmer schlief ihr Junge unter der Obhut
der Bonne , dort brannte ein Nachtlämpchen,
der matte grüne Schein genügte ihr zum
ziehen. Sie tat cs so geräuschlos wie mög¬

lich, um das Kind nicht zu wecken, sie wollte
es heute nicht mehr sehen, sie wußte, daß ihre
Ruhe dann nicht standhalten würde , daß sie
cs an sich reißen müsse, um durch Jammern
und Tränen das Unrecht abzuwaschen, das
die Mutter ihm getan.

Mit offenen, schmerzenden Augen lag sie
dann , sie konnte nicht fort über den einen
Gedanken, wie wird Holm es tragen , wird
er nicht zugrunde gehen, nun sein Glück in
Trümmer zerfallen? Wie ihr das Herz
schmerzte um ihn und sein Leid, wenn sie es
für ihn tragen könnte, wie gern tüte sie es,
denn sie liebte ihn ja, wie sehr, das fühlte
sie erst jetzt, da über ihn Unglück kam. Aber
wie, wenn sie verschwieg, was sie gehört —
wenn sie ihn weiter so leben ließ ? Nein,
nein , es wäre schlimmer für ihn, so im Ab¬
grund fortzutappen , als die jähe Erkenntnis,
und über lang oder kurz betrügt ihn Edith
doch wieder, bei der ersten Versuchung stößt
sie ihre Vorsätze von heute abend um, sie
kann nicht treu sein! Und wenn die unseli¬
gen Konseauenzen ihrer Treulosigkeit nicht
wären ! — Aber wenn der Zeitpunkt kommt,
von dem die beiden in der Laube gesprochen
und er in seiner eingebildeten Vaterfrcnde
den Bastard ans Herz drückt — nein , nein,
nur das nicht ihm antun , nnr das nicht mit
ansehen müssen . . .

Sie stöhnte laut auf und danil ballte sie
die Hände vor Zorn über die Pflichtver¬
gessene. Und die konnte schlafen, ruhig und
fest, als gäbe es keine Gewissenspein. Sorg¬
loser gewiß schlief sie, als die Tage vorher , da
sie mit dem Plan umgegangen, die heikle
Sach tot zu machen und den unbequemen
Liebhaber abzuschütteln. Nun wars ' ge¬
schehen, sie war ihn leichter losgeworden,
wie sie gehofft — er sprach wohl in seinem
eigenen Interesse nie über das, was sie mit¬
einander vörgehabt — also war 's aus der
Welt gschafft. Warum sollte sie nun nicht
ruhig schlafen? Sie konnte ja in ihrem
Leichtsinn nicht ahnen, daß das Verhängnis
mit wachen Angen jeden umlauert , und die

Sonne an den Tag brinqt , was die Nacht
verbirgt!

Ein paar Stunden Schlaf hatte Ruth der
Morgen dann doch noch gebracht. Die Natur
fordert ihr Recht, sie läßt sich's nicht ab-
ringen , und daß es zum Nutzen des ermatz
teten Körpers geschieht, fühlte Ruth seht
wohl beim Erwachen. Ihr Kopf war klarer
geworden , sic konnte ruhiger überdenken,
was geschehen mußte, und kam zum Entschluß,
sofort mit Edith Rücksprache zu nehmen und
diese zu veranlassen , ihrem Manne rückhalt¬
lose Beichte abzulegen.

Tie mußte sich mit ihrem Vorhaben noch
ein paar Stunden gedulden: was Edith in
aller Frühe nannte , konnte in normalen Ver¬
hältnissen fast schon Mittag genannt werden,
und so traf sic die Schwester, nachdem sie mit
Fredy schon einen weiten Waldspaziergang
gemacht hatte , noch im Morgenkleide, eben
beschäftigt, der Zofe die nötige Weisung zum
Einpacken zu geben. Edith sah sorglos wie
immer aus , kein Zug in ihrem Gesicht deutete
auf besondere Alteration.

„Gut , daß du kommst," rief sie der Ein¬
tretenden entgegen, „ich mar schon auf dei¬
nem Zimmer , aber ihr wart alle ausgeflogen
ich fahre nämlich vormittag heim."

„Ich weiß es bereits , antwortete Ruth
ruhig ."

„So ? Scho»? Na ja, so etwas spricht sich
hier natürlich schnell rum. obgleich ich Mama
Broden noch nicht einmal offizielle Anzeige
davon gemacht habe, woher weißt du die Neu-
igkeit ?"

„Von dir selbst, ich habe sic ans deinem
eigenen Munde ?"

Edith sah erstaunt von dem Kommoden¬
fach, in dem sie soeben kramte, auf.

„Du , von mir ? Du träumst, Ruth, ich
habe mir die Sache erst selbst bei nachtschla¬
fender Zeit überlegt . Bist du Hellseherin?"

„Vielleicht! Doch schicke das Mädchen fort,
ich habe mit dir allein zu reden " - *

«Himmel, wie feierlich, und dazu das GA

WuncfcftföH
Iblank werden die Schuhe
stet?,weimSifi zum Putzen

Immalin
gebrauchent Fettet unä färbt nicht ab,' macht ia
Leder geschmeidig und gibt mühelos prächtigen

Hochglanz. Ueberall erhältlich!

! ™ . Natürliches F- irr
Beinstsiner Mineralwasser

anerkannt erstklassiges , stilles
Gesundheiis wasser
fördert die Verdauung und er¬

hält die Gesundheit.
Vertreter: Karl Dilienberger , Flaschenbierhdlg .,

Wiesbaden, Blücherstrasse 18. Tel. 26(17

icui iPitiauie« empieoie:
Bor-Damcnfticfel 6, 8,10 M
Vor Herrenftiefel 8. 10, 12 „
Prima Arbeitsktiefel 9,10 _
Prima Arbeitsschuhe 6, 7 .

28 cm hoch 8,50 „Wichsleder Herren- und
Damenftiefel 4.50, 6, 7 „Hosen 1.30, 1.80, 2.50- 8 "

Hemden 1.20- 2.50 „
Getragene Hosen, Lackröcke re.
bf unreparaturen lchnell gut, billig
Damenftiefel Sohlen»Flecke2.20
HerrenstiefrlSohlen»Flecke3.—
genäht ob.beschlagen 20Pf.mehr.
Stets über 100 Paar Damen-,
Herren- u. Kinder-Stiefel zu1.80, 2.50—3.50 3Kf.

Pins Schneider,
sel & ftSäo 287™

„ lgeaentrber der Synagoge).
Nnlrom netr Kleidern. Scftuhwerh.

Ringfreie
Tapeten

Lincrusta und Lincrusta-Jmi
tation äuhcrst billig. 3t
Jean Friei

uhcrst billig. 30091
riedrich, Goebenstr. 26.

Umzüge
Rollfnhrwsrk

besorgt bill. B .l
Kratze 21. Tel.

leb« . Wellrid-
1189. 29008

3. 18

Erfinder,
erst lesen, dann anmelden,
Broschüre 30349

PATENT-
Wissenschaft, sachlich über
alles aufklärend, ein eigenes
Urteil ermöglichend, kosten¬
los durch : Patent- u. Techn.
Büro Conrad Köchling,
Sachverst., Main z, Bahnhof¬
strasse 8. Tel. 2754. 30349

Isssotirt iiraliffilif
«I. Heimisch , G. m b. H,

Dotzbcimeistr. 105.
Neuanfertigung und Reparatur

aller
Patent -Mrtaklmairahcnlvltcmr.

Telefon 4638. [30074

Pantherwerke, A.-G„
Braunschweig.

Vertreter : Traugott Klauss , Bleichstr . 11.

Bügelmaschinen.
Hand- u. Kraftbctrieb. m. aner¬
kannt vorzüglicher Leistung, lief,
preiswertu.z giinsttg.Zakilunas-
bedingungen Ph.Lautb, Waldckr.
50, Vcrtreier der Avvaratebau-
anttalt Ludwigsburg. G.m.H.b.
Jederzeit Vorführungi. Betrieb

798»

Sdmisliefel
für Knaben und Mädchen

in sehr großer Auswahl neu cingetroffcn. Dcsgl,

Turnschuhe und Sandale«. 29775
Meine Qualitäten sind erprobt̂ bekannt solid, bei billigsten Preisen. Man überzeuge sich.

Schiilihaus Handel,

f.Lh «».’

^Thompson
Jeifenpulv^

bestes
Waschmittel

Ein erstklassiges Haarpflege -Mittel
gegen

Haarausfall, Schuppenbildung
.*. und Kahlköpfigkeit j=j
Erfrischt u. stärkt die Nerven. □

Conrad KüMer, SÄ *' §
Kheinstr . 47,  Ecke Kirchgasse. Tel . 4657 . □

Reichhaltiges Lager in Parfümerien u . Toilettcaitikel . □
ässage. Manicure. Pedicure. Ondulation. □

Ansehen kostet nichts.
Solid gearbeitete

Moderne Möbel
in ausgesucht schönen Formen

zu denkbar billigsten Preisen
kaufen Sie in unseren grossen Lagern infolge
unserer nachweislich äusserst geringen Spesen,

bei Wolumngseinrichtniisen besond .Vorteile.
K Spezialität:
Polstermöbel und Betten eigener Anfertigung.
GeiiF\ Antonu.Adolf Leichei*

Oranienstr . 6 , an der Rheinstrasse,
Solventen Käufern Zahlungsejleichterung.

30409

Möbel
einzelne Stücke , wie : Betten , Schränke , Tisch « ,
Stühle , Vertikos , Büfetts etc . als auch komplette

Zimmer - und Wohnungs -EInrkhfungen zu allen
Preisen und In jeder Ausführung äussersf billig,

Spezialität: Braut-Ausstattungen.
Kinder - und Sportwagen.

Herren- u. Damen-Konfekfion
unter den denkbar leichtesten Zahlungsbedingungen.

Kunden und Beamten ohne Anzahlung . 29763

im\
|p Friedrichstr . 4 J.
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sicht! Na, Lisctte, da gehen Sie mal ein Weil¬
chen nach unten , ich werde klingeln , wenn ich
Sie brauche, und benutzen Sie die Zeit zum
Abschiednehmen, nachher kommen Sie nicht
mehr dazu. So , Ruth , nun schieße los — Du
nimmst es doch nicht übel, wenn ich weiter
krame, ich suche nämlich die ganze Zeit meine
Smaragd -Brosche — ich weiß nicht, gestern
hatte ich sie doch noch. . ."

„Mir wäre es lieber, wenn du deine Ar¬
beit einen Augenblick unterbrächest, was ich
mit dir zu reden habe, ist ernst genüge um
volle Sammlung zu verlangn —'"

„Nun , da sitze ich! Ruth , du hast eine Art,
aus jeder Bagatelle ein Aufsehen zu machen,
man wird schon nervös , ehe du beginnst."

„Ich wollte dir nur sagen, daß ich gestern
abend unfreiwillige Zeugin deines Gesprä¬
ches mit Benno Broden war , und daß . . -

Edith war momentan totenbleich gewor¬
den, sie faßte mechanisch nach der Lehne des
Sophas , neben dem sie saß. als müsse sie sich
halten . ‘ '

„Du , du, kam es zischend von ihren Lip-
pen, du . - .

,„Ja , ich, ich habe Euer Gespräch von An¬
fang an bis zu Ende gehört und komme nun,
um dich zu fragen , was du zu tun gedenkst,-
nun weißt du, daß Eure Schmach einen Mit-

^In ^Ediths Gesicht war allmählich das Blut
zurückgekehrt, es überflutete das bleiche Ge¬
sicht mit hoher Gewalt und mi.t dem Lebens¬
gefühl kehrte auch sofort ihre Frechheit zurück.
Nur jetzt nicht bange machen lassen, rief sie
in ihrem Innern , nur nicht zu Kreuze ckric
chen, sonst ist alles verloren!

„Und du kommst zu mir noch großartig,
zu erzählen , daß du gehorcht hast, du schämst
dich dessen nicht?" fuhr sie die Schwester an.
„Das ist wirklich nett , pfui, ich würde mich
schämen, das einzugestehen!"

„Ich nicht, denn gehorcht habe ich nicht. Ich
war früher zur Stelle wie ihr und könnte

meinen Platz nicht verlassen, ohne von Benno
und dir gesehen zu werden, und das wollte
ich vermeiden ."

Edith lachte auf.
„Gute Ausrede , vermeiden ! Bist doch sonst

so groß im Fache der Moral , pfui , schäme
dich! Aber, da du's doch einmal gehört hast,
was willst du denn nun eigentlich von mir?
Mir 's erzählen , sonst nichts?"

„O ja, sehr viel mehr. Ich will von dir
verlangen , daß du deinem Manne ein um¬
fassendes Geständnis machst und seinem Er¬
messen überläßt , was er über dich verhängt/

„Na, du bist wohl ganz verrückt, oder
meinst, daß ich einen Ober-Piepmatz habe?"

„Weder das eine, noch das andere, aber
dir bleibt nicht viel Wahl, sag du's ihm nicht,
tue ich es." . «

„Ah — also darauf kommts heraus !^ Den'
Angeber willst du also noch machen, erst hor¬
chen und dann pätzen — ganz richtige Folge¬
rung ! Dü , sag' mal," sie war aufgestandcn
und stellte sich dicht vor Ruth hin, „weißt du,
was geschieht, wenn du's ihm sa-' st?"

Ruth sah sie fest an. „Ich bin mir wohl be¬
wußt . daß es dann jedenfalls zur Scheidung
zwischen Euch kommt."

„Die Lösung des Konfliktes wäre dir ja
jedenfalls das liebste, deine Chancen wüchsen
dadurch bis zur Greifbarkeit , aber du hast bei
deinem klugen Kalkül vergessen, daß solche
Sachen nicht so fix und glatt abgehcn — sie
werden sich jedenfalls erst vorher schießen
und da 'Benno ein vorzüglicher Schütze ist.
so —! Siehst du, nun wirst du blaß, das geht
dir doch ans Herz! Aber verlaß dich darauf,
es kommt so, und das willst du doch nicht, gelt
Schwesterleben?"

Sie faßte ' mitleidig lächelnd die Schwester
an das Kinn , wie eine Teufclin sah das fri¬
vole Weib aus . Empört stieß Ruth sie von
sich.

„Ich bin Allerdings blaß geworden und
sprachlos dazu, du bist viel, viel schlechter, als

ich je gedacht. Wer aus Leichtsinn fehlte und
dann ernstlich bereut . . •

„Bereue ich etwa nicht? Du mußt schlecht
zugehört haben, sonst wüßtest du ja, daß ich
gestern ein Ende gemacht habe und von nun
an tugendhaft nnd ehrsam sein will."

(Fortsetzung folgt .)

Bücherschau.
„Mädchcnkrankhcitcn " betitelt sich das neuste Buch

des Berliner Frauenarztes und Hochschnldozenten Dr.
Heinz Z i l e l . Das Werk vehandelt wohl erstmalig in
populärer Form alle die bekannteren und auch geheimen
Krankheiten , an denen Heranwachsende Mädchen bis zum
Frauenalter leid« häufig leiden . Verlag Schweizer u.
Co.. Berlin NW . 87. Preis 1,80 M.

RcichsversicherungS -Ordnung (Kranken -, Unfall -, In¬
validen - und Hinterbliobenen -Bcrsichernug ) nebst Ein -,
führungsgesetz . Textausgave mit Einleitung , erläutern¬
den Anmerkungen und ausführlichem alphabetischem
Sachregister . Brosch. Mk. 2.40;, in flexiblem Kalikoband
MI . 2.80. Verlag von Emil Roth kn Giessen. Aussühr-
lich sei darauf hingewiesen , daß diese Ausgabe seit der,
Veröffentlichung dieser neuen Verordnung >im Reichsge-
setzblatt ( 1. August 1911) , die erste und einzige und so¬
mit auch als vollkommen kompetent zu bezeichnen ist.

Westmarokko — deutsch. Von H. Elast . München,
I . F . Lehmaun 's , Verlag . 50. 'Tausend . Preis 60 . Pfg ..
Sie Tatsache , datz tri drei ' Wochen das 50 . Tausend,
obiger Broschüre verkauft wurde , zeigt welch regen An¬
teil das .deutsche Voll an der Waroklo -Frag « nimmt.

Grotzdeutschland , die Arbeit des zwanzigsten Jahr¬
hunderts von Richard Tannenberg . (Mit statift . Tafeln
u . -Karten . . Bruno Dolger Verlagsbuchhandlung , Leipzig-
Gohlis M . 4.— gebt,m M , 5 .— ,) Das hochinteressante
Werk bringt dem Deutschen Volke eine gewaltige Menge
neuer Gedanken über seine politische Zukunft.

Bölsche, W., Ter Mensch der Vorzeit . 2. Teil : Der
Mensch der Psahlbauzeit . Mit zahlreichen Abbildungen.
In farbigem Umschlag, . gehestet M . 1.— , gebunden

.M . 1.80. Verlag des „Kosmos ", Gesellschaft der Natur¬
freunde (Geschäftsstelle : Fpanckh'sche Werlagshandlung)
Stuttgart . Die vorliegend « .Arbeit , ist in der Reihe der
belannten Kosmosbände die . Fortsetzung des Werkes

„Der Mensch in der Tcrtiärzeit und im Diluvium »,
dessen ist der Stoff so behandelt , datz dieser Bond ^
vollkommen unäbhüngig vom anderen ein in fia,
fchlossenes Bild gibt . 8b

Die Alkoholfragc und die Abstinenzbetvegung tn Dz»,
mark . Von Dr . Fr . Weis , Professor an der Kgl, jSf
rinär - und Landwirtschaftlichen Hochschule zu Kopenho, b
Berlin 1911, Verlag von Paul Parey . Preis

Tcutschc Bctcranen -Not ! Denkschrift für die
länglichkcit der staatlichen und ,kommunalen Betern,

Fürsorge (Preis - 2.— M)  und J.00 Veteranen « ^
fahrtsmarken jedes Stück 3 Pfg .. Die Denkschrift D
gerade jetzt zeitgcmätzer Spiegel für das deutsch,

'Sie zeigt , was für Not und Elend allen , denen blüht
vor 40 und mehr Jahren der Fahne folgten uaj
heute , alt . krank und erwerbsunfähig geworden , vergeh
auf den Dank des Vaterlandes hoffen, Pie Beters
Wohlfahrtsmarken sind das einzige Mittel Geld äJt
sen für die alten Kämpfer . Verlag : Deutscher Aeterno/'
Dank E . V„ . Leipzig -R ., Göschenstr . 1.

In heißen Sommertagen
versllchen Sie als Ersatz für sch;.:̂

Speisen einen

Mondamin
Milch Flammeri

Er ist sehr erfrischend und bildet die beste
Beigabe zu allen gekochten frischen Früchten.

Mondamin überall zu hohen in Paketen LH0. 30 unb 155»
Rezept-Büchlcin gratis u. franko von Brown LPolfon , Berlind

Pflicht der Mütter
ist breite und bequeme

Kalbin-Stiefel Marke „Eisenfest
27—30 31 —35
1750 4 .93

Schulstiefel
Bor -Rind la. Qualität

27 — 30 31 - 35
4.30 4.93

für ihre Kinder zu kaufen.
Dieselbe Form mit Lackkappe

27—30 31—35
4.30

31—35
4 .93

_ J6 -z3!L -—
Wichsstiescl 4.50, 5.50, «

Box-Rind , 36- 39 I
6.83

Sparsame Leute beachten meine äntzerst billigen Preise.

ZckustkcillZ VCU 8 CK , aÄ 5 30246
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Kinderlose Ehen.
Von Laura Frost.

«a in der Kinderstube einer Familie frisches,
s «eben sieb regt , da wird das Leben der

®*f ^ jch ausgefüllt sein. In ihren Kindern
90fr * t in zweites Leben, steht sie mit liebe-
Iw ' Anteilnahme inmitten des Jnteressen-
1» *1. jy£t  Kleinen . Anders ist es . wo die
piÜer fehlen, wo der Ehe der Kindersegen ver-
H « fffi&t leider heutzutage Frauen , die nicht

^-aiiz einverstanden damit sind, daß sie keine
fidhin, fanden: die geradezu den Wunsch

n ohne solche zu bleiben. Allerhand ober-
und egoistische Gründe veranlassen sie

Joltöcm Wunsche. Sie wollen ihre Schönheit
verlieren, oder sie wollen ein beauemes

ü‘Sn kilbren. oder sie wollen sich vielleicht auch
^ungeteilter Kraft künstlerischen oder wissen-

^tlichen Aufgaben widmen.
F« gehört so untrennbar zum Wesen der
® daß viele junge Frauen sich dieses kost¬

en Besitztums, dieser groben , selbstlosen
^ .sMgkeit ihres Herzens, gar nicht bewußt

^rnen es erst kennen, wenn zum ersten-
2 ' solch ein kleines, hilfloses Geschöpfchenals
^Eigentum in ihre Arme gelegt wird . Dann
'verkommt es sie oft mit überschwenglicher Ge-

Von den Frauen , die dieses natürliche.
Erliche Gefühl haben und es so schwer emv-
Xum daß ihnen seine Betätigung versagt ist.
Töäte' ich reden. Ihr Herz darbt und ist voll
Gestillter Sehnsucht. Sie weinen viel -iheim-

Tränen und sprechen viel gleichgültige
,5̂ von denen ihr Herz nichts weiß, um
itzien Kummer vor der Welt zu verbergen.

Es liegt mir fern , diese berechtigten Klagen
.iliuckzuweisen: Sie lassen sich nicht ohne weite-
' - von Ladern unterdrücken: da muß sich eine
!«de Frmr selbst zur Ruhe Lurchkämpfen. Und
«hr oder weniger gelingt es wohl ihnen allen:
üj  bleiben nicht stecken in der Trauer und in der
Sehnsucht, sondern gewinneil sich aus der Ueber-
«mdung ihres Leides neue Kräfte zu andrer
nutzbringender Betätigung ihrer mütterlichen
wiegen und Gefühle. Die kinderlose Frau,
brrcn Tage in gleichmäßiger Ruhe vergehen,
ßkbt die Beschwerden und Schwierigkeiten der
Riltterschaft: und der heiße Wunsch erhebt sich
in ihr, auch leiden zu wollen, um sich das Mut-
icrglück zu erringen . Aber im Laufe der Zeit
ließt sie doch noch mehr; sie sieht den Kampf
«ieler Mütter zwischen dem frischen, arbeits-
hohen Wollen und dem Unvermögen ihrer
söriKtfräfte; sie sieht sic Tag und Nacht ans-
oBKrifb und nimmermüde am Bett des kranken.
Siiißeg sitzen: sie sieht auch, wie nicht immer
«olles Glück, sondern auch oft viel Leid und
Jorge durch das Kind in die Familie kommt.
Sliiii Stunden trostloser Bangigkeit und herber
Anzweiflung sieht sic einzelne Mütter durch-
fc&cn. So wird sie sich bei ruhiger , objektiver
Nmachtung doch sagen müssen, daß zwar der
Heroismus des Leidenwollens nicht von ihr ge¬
lockert worden ist, den sie so gern auf sich ae-
«iimmcn hätte, daß sie aber doch auch viel Glück
ihr Eigen nennt und daß es in ihrer Hand
liest, aus dem reichen Schatz des Lebens sich zu
wählen, was auf andern: Wege sie am glücklich¬
sten machen könnte.

Ohne Sorge und Leid wird kein Kind groß,
ein jedes gibt seinen bestimmten Teil davon
ta Mutterberzen: bas eine vielleicht in der
Kindheit, wenn cs sich so schwer erziehen läßt,
das andere in späteren Jahren , wenn die Ver-
Miuiiset! ihm nahen und die Mutter es nicht
«Är schütze» kann. Auch erlahmt bisweilen die
llrait. ivenn cs gar zu lang und gar zu viel für
die mütterliche Sorge zu tun gibt . So herrscht
rat Leben der Mutter nicht allein das Licht, und
Im Leben der Kinderlosen nicht allein der
-ch-tten.
. Tic kinderlose Frau wird , wenn sie sich nach
mcher ruhigen Ueberlegung zurückgeworfcn
M , auf den Egoismus , auf die Frage , wie sic
« wohl ihr Leben gestalten könne, um möglichste
mriedjgung zu finde», sich einen Weg dazu
«men. Manche von ihnen wird sich bemühen,
Mm Ranne auch in seinem Beruf ein guter
»anierad zu sein, sich in seine Interessen einzu-
u«n und an seiner Arbeit teilzuncbmen. Alle
Mr sollten ihren Blick hinausrichten und sollten
?erade mit dem Blick der liebevollen Mutter
»ms,Hauen über die Mauern ihres Hauses,
«man nicht ha draußen ihrer bedarf . Ach, ge-
®! so viele Kinder sind es , die nach der Mutter

diê der mütterlichen Pflege und Sorge
. ' P - Sie wissen nichts von: Paradies der
.„M und haben doch das gleiche Recht wie

,c.. Kinder darauf . Manchen starb die
j” *61 ft ® ,: andre haben sie zwar , doch si-
tinl E "en bei den schweren Lebensbe-

denen sie lebt, lange nicht so wid-
^ es gern möchte und wie die Kinder

N<Xt 9etI- kiebt so manches Kind aus
<u,t hinter Erziehung auf der Straße

verloren. Hier bietet sich greifbar eine
üii/i für die kinderlose Frau . Es
fglfn'™mcf " och an Frauen , die in der Jugend-
8inweârbeiten , die in den Horten mit den
Uli» , . , ,MI uird iviele» und arbeiten . Wie

M kann in solchen Stunden durch eine
iotwoiift 11 kommende liebevolle Führung in die

L." .? Evzen hineingetragen werden!
«q, .■t ®* w nahe und ist so leicht gesagt, daß
äittb Frau gut daran täte , ein fremdes
llb-, '"r eigenes an ihr Herz zu nehmen,
tili doch damit recht vorsichtig sein
bei ^ vorschnell handeln : es könnten leicht

WWvw, " "gleichen Lebensverhältnissen Ent-
ü «,!?*£, "vö Schwierigkeiten ei«:treten , die
« Gut vereiteln . Ich kenne Fälle,
»DiiAdurchaus  harmonisches Verhältnis
tSrem'e !° Mutter  bis zu ihrem Tode mit
foitei destand. Aber ein Kind aus'
isnr, efTd e dvranszureißen ,um es nachher,
^ iasim ^ gelingt, wtoder zurückfallcn
diesig»k Nt ein unberccheilbarer Schaden für
sitzij, 'ud: da wäre ihm weitaus besser gc-

Hpi *eien, wenn man es gar nicht beachtet

>̂de Frau das Recht auf die Mnt-
Äkö die Sehnsucht danach. Aber auch

ß- d bat das Anrecht auf Mutterliebe,

Vissbaclensr
das Anrecht einer lieben Mutter geliebtes
Kind zu sein — auch die einsamen, fremden,
wenn sic es auch noch nicht verstehen, ihre Sehn¬
sucht danach auszusprechen.

von der herbstmode.
Von Alberta von D ü h r c n.

Was in der Sommermode nur in schwachen
Anfängen zu sehen war — der Fransenbesatz —,
wird für die Herbstmode schoir ungleich mehr zur
Geltung kommen. Der Jugend ist die Mode
fremd, das „reifere " Alter hingegen, die „ältere"
Dame erinnert sich ihrer gut . In den sechziger
und siebziger Jahren ivar kann: eine „Man-
tille", kaum ein „Tuch", das damals — ent¬
weder als echt indischer oder türkischer Schal oder
auch in Seide und Wolle getragen — das heut
übliche Jakett ersetzte, ohne seidene Fransen
denkbar. Auch die Tunikas , die ungefähr 1869
bis 1870 anfkamen, erhielten vielfach Fransen¬
schmuck.

Meist bilden die Frauen , in der Farbe des
Kleibes oder Ueberkleides eingefärbt , den Ab¬
schluß am unteren Rande . Eine solche Herbst¬
toilette besteht ans einem gewandartig angeord¬
neten Unterkleider aus weißem, mit bunter Seide
besticktem Lasset, über das sich ein an der Seite
leicht geraffter Ueberwurs aus grüner Maraui-
sette mit Fransen -Abschluß legt. Die Taille
wird noch in der Kimonoform mit angeschnitte¬
nen laugen Aermeln gearbeitet : sie läßt , ohne
Kragen , den Hals frei . Der Ueberwurs war an
die verkürzte Taille angekranst und bildet so den
Gürtel -Abschluß.

Der freie Hals ist ja eine Mode, die sich so
leicht nicht umbringen läßt , schon weil sie sehr
beauem ist und gerade in diesem vergangenen
heißen Sommer jede Bequemlichkeit in der
Toilette als Wohltat empfunden wurde . Auch
die Stofsersparnis der engen Röcke bewährte sich
in der heißen Zeit : man brauchte nicht so viel
Stoff um sich herum zu schleppen. Durch die
allerneueste Mode der schmalen, hinten berab-
hängenden und abnehmbaren Schleppe (also
eigentlich nur eine etwas verbreiterte Schärpe)
wird die Beauemlichkeit ja auch betont.

Aber vielleicht bat man sich im Lager der
Modegewaltigen zu Paris daraus besonnen, daß
eine Mode niemals schön sein kann, die sich all¬
zusehr mit den Naturgesetzen in Widerspruch
stellt: deshalb meldet es ' sich hier und dort schon,
daß die herbstliche Mode die Röcke wieder weiter
gestalten und am Rande sogar wieder mit
kleinen Volants — etwa drei übereinander —
schmücken wird . Uebrigens so allzubunt die
Sommermode sich hielt : oft fünf bis sechs ver¬
schiedene Farben nebst gold, silber oder brokat in
einer Toilette , was schoir eher an Maskeraden-
Anzllge. als an Kleider erinnerte , so scheint die
Herbstmode auch darin eine Aenderung herbei-
sühren zu wollen, indem sic die Zusammen¬
stellung von schwarz und weiß begünstigt. Weibe
Waschkleider (die man natürlich auf gut deutsch
Lingeriekleider nennt ) und die immer beliebten
weißen Stickereikleider werden vielfach mit
schwarzen Schleifen und Schärpen geschmiickt
oder auf schwarzen Unterkleidern getragen.
Ebenso modern sind weiße, gestickte Tüllkleider
oder Svitzen-Ueberwürfe über schwarzen: Unter¬
kleid. Also genau der Gegensatz zu der bisherigen
Vorliebe , die dunkle und schwarze Ueberblusen
über weiße Unterblnsen zog!

Da bunte Hiite-zu solcher schwarzweißen Zu-
sammenstellung jedenfalls sich nicht sehr gut aus¬
nehmen würden , so trägt man dazu etwa einen
schwarzen Samthut mit weißer Garnierung
oder ein« : weißen Tuchhut mit schwarzer Schleife
oder Feder . Die Hcrbsthüte sind entweder , wie
die Sommerhüte , sehr groß mit niedrigem , run¬
dem Kop| oder aufgeschlagene Navoleonshüte.
oder es sind topfartige ober Helmartige Gebilde,
die als Schmuck nur einige wehende, hochstehende
Federn und ein« Schleife »digen.

Der So-mmermantel , das Mantelkleid , das in
der verflossenen Saison auf der Höhe stand,
dürfte auch in: Herbst nichts von seiner Beliebt¬
heit verlieren . Namentlich praktisch erscheinen
die schwarze«: Seide«:- oder AtlaSmäntel . Aller¬
dings kon:mt, etwa für unfreundliche Herbsttage,
der Regenmantel , der heutzutage weder so schwer,
noch so häßlich ist, wie früher , in Frage : außer-
dem das Jakett , das meist in englischen, melierten
Stoffen getragen wird . Ueberhauvt wird das
sogeimnnte englische Kostün:, besonders für die
Uebergm:gszeit, stets seine Beliebtheit behalten.

Seit ungefähr ein bis zwei Jahren wird der
Fußbekleidung eine so große Rolle in der Mode
zuerteilt , wie «roch nie. Denn der eilge, kürze
Rock lieb die Schuhe und Strümpfe mehr in Er¬
scheinung treten , und so „geht's " einfach nicht
ohne gar zart durchbrocheneStrümpfe und sehr
schöne gearbeitete Stiesel und Halbschuhe, wenn
man, âuf der Höhe" des Bkodelebens stehen will.
Weiße Schuhe und Stiesel auf der Straße gelte«:
nicht für fein : dagegen ist ein lichtes Gran , auch
gelbliche Sahnenfarbe , letztere besonders für
«veiße und rohseidene Tmletten , außerordentlich
geschätzt. Rote Loderstiefel sind nicht mehr mode;
dafür graue .schivarze und braune Samtschuhe.
Während der lebten Jahre herrschte«: die Schnür¬
stiefel und sind ja auch beut noch beliebt : aber
schon sängt der Kiropfstiefel wieder an , sich mehr
und mehr das Feld zu erobern.

Da die engen Kleider cs nicht gestatte«:,
Taschen darin anzubriicgen, die Damen aber doch
irgendeinen Gegenstand haben müssen. um
Taschentuch, Sviegelchen. Schlüsiel, Portemonnaie
usw. unterzubringen , so hat man Handtaschen
undPomvadourc . Die lnoderne Tasche ist sehr
groß und meist von dunklem Leder: der Pompa¬
dour ist aus Perlenstickerei oder starkem Brokat¬
stoff mit Brokatschnüren. Die einfache Leder¬
tasche wird an: Henkel getragen, die Pompadour¬
tasche an langen seidenen oder brokatenen
Schnüren über die Schulter gehängt.

Zrauenliebe- !
Eine französisch« Zeitung , die ihrem Publikum

nrännlichen Geschlechts nützlich« Nachrichten lic-
scrn will, bat eine Art Katalog abgciaßt und in
ihm genau festgestcllt, wie die Frau der verschie-
duwn Ainder der Welt liebt. Das ist sehr prak¬
tisch und dankenswert : : n unserem Jahrhundert,

Srciueirfßiegel.
das bekanntlich im Zeichen des ins Fabelhafte ge¬
steigerten Verkehrs steht, kan«: ein Mann mit der
größten Leichtigkeit in die Lage geraten , unter
den verschiedensten Breitengraden lieben oder viel-
n:ehr sich lieben lassen zu müsse«:. Es ist dann
gut , wem: man eine Art Führer durch die Liebe
besitzt, einen gewissenhaften Ratgeber , aus wel¬
chem man sich informiere «: kann, wenn man einen
Ausflug in das Land der sentimentalen Regun-
am machen will.

Der Katalog der Frauen , so da lieben, beginnt
folgendermaßen : „Die Italienerin liebt aus Tem¬
perament , die Spanierin aus Vergnügen, die
Deutsche  aus Sinnlichkeit, (!) die Russin aus
lasterhafter Neigung, die Orientalin aus Gewob«:-
beit , die Oesterreicherin aus Virtuosität , die
Polin aus Spiritualität , die Flämin aus Pflicht,
die Engländerin aus . . . Hogicnc, die Kreolin
aus Instinkt , die Amerikanerin aus Berechnung,
die französischeProviirzialin aus Langeweile, die
Pariserin aus Neugier . . ." Das Verzeichnis
ist hiermit noch nicht abgeschlossen: es werden noch
andere zivilisierte und niihtzivilisiertc Völker vor^
geführt und charakterisiert, aber den Rest darf
man sich schenken.

5rauen-Lhronik.
Der Jrauen -Ueberkchuß. Eine Ab»:abme des

weiblichen Ueberschusses in Deutschland konnte
man nach der letzten Statistik wieder beobachten.
Während man im Jahre 1906 noch VA  Mil¬
lionen mehr Frauen als Männer zählte, konnte
man im Jahre 1999 nur noch eine Million mehr
Frauen als Männer verzeichnen. Und die letzte
Volkszählung ergab , baß nur noch ein weiblicher
Ueberschuß von zirka 800 000 weibliche«: Per¬
sonen vorhanden war.

Ein weiblicher Maurer . In Halle  a . S.
'bestand Fräulein Katharina Pfeiffer  vor
dem Prüfungsausschuß der Baugewerksinnung
die Manrergesellenprüfung mit dem Prädikat
„Recht gut ".

Frauen an der Universität. Aif der Koven-
hagener Universität wird im kommenden Se¬
mester als erste Dozentin Frau Dr . vbil . Lis
I a c o b se «: Vorlesungen über dänische Sprach¬
geschichte halten.

Erziehung und Unterricht.
Gutes und Böses ! Gegenseitiges Ver¬

klatschen  darf nicht geduldet werden, viel-
mehr sind die Triebe der milden Nachsicht und
des Mitleides in das Kinderherz zu pflanzen.
Auch zun: Geben  ist das Kind anzuhalten : es
darf nicht aus Selbstsucht alles für sich behalten
wollen. Nichts ist rührender , als wenn ein
liebenswürdiges Kind mit strahlenden Augen
schenkt. Es ist ganz unrichtig, dem Kinde jede«:
Wunsch zu gewähren . Kan«: dies auch ahne
Schivieriakciten geschehen, so ist es doch vom
pädagogischen Standpunkte aus angezeigt, ver¬
zichten zu lehren und der Begehrlichkeit
zu steuern. Das Lebe«: heißt uns oft auf die
Erfüllung unserer liebsten Wünsche zu verzichten
und läßt die berechtissten Hofsnungen im Keime
ersticken, darum ist es weise, die Ansprüche von
vornherein nicht zu hoch zu stellen und selbst das
Erreichbare einmal nicht zu gewähren. Wenn
das Kind die Mutter durch Ungehorsam,
Streitsucht usw. betrübte und bestraft werden
»rußte, so lasse diese ihre Traurigkeit über sei««
ungezogenes Wesen offen kund «vcrden. strafe
aber so und rede solcheriveise mit dem kleinen
Uebeltäter . daß er stets die Liebe bindurchmerkc.
welche sein Betragen zur Ecnblicklichei «Strenge
nmwandelte.

Gesundheit und Schönheit.
Eintröpfelungen in das kranke Ohr müssen

stets mit angewärinter Flüssigkeit vorgenommen
werden . Ei««e Ausnahme machen höchstens spiri-
tuösc Lösungen, «velche der Arzt in bestimmte««
Fälle «: verordnet . Das die Ohrtropsen enthal¬
tende Arzneifläschchen wird daher vor dem Ge¬
brauch in ein mit lauwarmem Wasser gefülltes
Gefäß gestellt und erst beimtzt, nachdem es sich
gleichmäßig erwärmt hat.

Entzündungen bei Kindern wie' Milchschorf
auf der Wangenhaut , Sprödigkeit und Schuvven-
bildung der Gesichtsbant, Gneis auf der Kopf¬
haut . sind überaus hemmend für die Entwick¬
lung . Diese Kinder müssen vor allen Dingen
vor 'Ueberernährung in Acht genomn:en werden.
Es ist gut , sofort einen Arzt zu Rate ;u ziehen
und nicht selbst mit allerhand Quacksalbereien
gegen diese langivierige «: Hautausschläge anzu-
kämpsen. Frische Luft und Sonne sind gute
Helfer.

Gegen kramvsartiges „Blinzeln " wird fast
ausschließlich Elektrizität airgewendet. Diese hilft
aber nicht so sicher wie wiederholtes Dehne«: und
Rollen der befallenen Nkusknlatur, welche mit
Daumen u«:d Zeigeiiirger ergriffen und gleich
einen: Gummischlaiich ausgezogen und gerollt
wird.

Uüche und Tafel.
Das Sveise-Eis im Haushalt.

Erfrischend und labend zugleich ist in diesen
Soimnertagen das Sveise-Eis , sei es als Creme-
Eis oder als Frucht-Eis ans die Tafel gebracht.
Aber auch im Winter ist es eine willkommene
Beigabe zur Tafel oder zu::: Kaffeetisch. Es
wird immer freudig begrübt!

Leider war seither die Beschaffung dieser deli-
ciösen Erfrischung mit mancherlei Umständlich¬
keiten verknüpft. Im Sommer liefert der Koi:-
ditor sehr oft „süße Sahne " anstelle des festen
Eises : bis es in der Sonnenglnt von: Konditor
in den Haushalt kommt, ist es :i:eistens aufgelöst,
verlaufen , unansehnlich für de«: Tisch. Viele
Hausfrauen suchte«: sich nun dadurch zu helfen,
daß sie das Sveise-Eis selbst bereiteten. Eine
nrehr als umftälrMidk Sache: schwierig und
zeitraubend , oft ohne den geivü«:schten Erfolg.
Aber auch dari «: kamen die fortschrittliche Tech¬
nik, wie so oft schon, der Hausfrau zu Hilfe.

Ein neues Verfahren beseitigt alle Schwierig¬
keiten, macht die Herstellung des Sveise-Eises zu
einer Freude , da nie der Erfolg versagt. Jede
Hausfrau ist imstande, innerhalb zehn

Minuten  mit der Eis -Creine „Sterna"  das
allcrieinste Gefrorene herzustellen. „Sterna " ist
aus besten Naturprodukten hergestellt, hat
feinstes Aroma und vorzüglichen Wohlgeschmack.
Dabei herrscht reiche Auswahl , denn Creme-
E i s gibt es in Vanille , Schokolade, Mocca,
Mandel , Haselnuß . Praline , Pistazien etc., wäh¬
rend Frucht - Eis  in Himbeer, Erdbeer,
Aprikosen, Pfirsich, Johannisbeer , Ananas etc«
hergestellt werden kann.

Spielend leichte Handhabung ! In die hinzu-
gebörigen Eismaschinen , die zum Selbstkostenpreis
von M 4 .50 an geliefert werden, wibd die Pasta
„Sterna " mit de«: üblichen Zutaten : Milch oder
Wasser eingefüllt und nach einem Quirlen von
8—10 Minuten ist das köstlichste Sveise-Eis
fertig . Der General -Vertreter , Hermann
Grether - Wiesbaden,  Nruseumsttabe 5.
liefert die Maschinen und „Sterna " in Größen
von 6. 12, 20, 40 und 200 Portionen : berech¬
net für die Haushaltung und Hotclküchen. Der
Preis ist überraschend billig . Eine Dose„Sterna"
für 5—6 Portionen kostet nur 50 Pfg. Rechnet
man dazu noch die übrigen geringen Ausgaben
von Eis und Salz , so kann man für 70—80 Pfg.
eine Tafelrunde «nit dem delikatesten Speise-EiS
erfreuen . Die Reinheit des Geschmackes, die
Zartheit der Masse und das köstliche Aroma
treten als besondere Vorzüge zu der raschen und
billigen Herstellungsweise.

„Sterna " hat sich in Kvankenhäusern, Hotels
und Pensionen bestens cingesührt, wie schmeichel¬
hafte Anerkennungsschreiben dokumentieren. Die
Hausfrauei : werden sicherlich freudig zugreifen:
ein Versuch genügt , um alle Vorzüge zu erken¬
nen und „Sterna " zum eisernen Bestand der
Küche zu machen.

praktische winke.
Bratwurst platzt nicht, wenn sic vor dem

Braten mit kochendem Wasser gebrüht wird.
Während des Bratens steche man nicht hinein,
«da sie davo«: trocken wird . In di« Butter , in
der sie gebraten wird , geben man einen Löffel
englischen Senf.

Ausfrischen der Möbel. Um Möbeln von
Nußbau in den Glanz «viederzugeben, nehme man
kleine Stücke Wachs (weißes oder gelbes) und
setze soviel Terpentinöl zu, bis die Auflösung die
Konsistenz eines dicken Breies erhält . Dann
legt «man von dieser Mischung ein bohnengraßes
Stück ans ein Stück Tuch und verstreicht es mög¬
lichst gut auf dem Möbel : dann wird mit einem
wollenen Lavven nachgerieben.

Weiße und graue Filzhüte zu reinigen. Man
mische Magnesia (Apotheke) mit kaltem Wasser,
daß es einen Brei bildet und bestreiche mit dem¬
selben mittelst einer kleinen Bürste den Hut. bis
er ganz davon bedeckt ist, lasse ihn vollkommen
im Schatten trocknen, klopfe das Gröbste vor¬
sichtig ab und bürste ihn anfangs mit einer
gröberen , später mit einer «veicheren Bürste
sorgfältig ab.

krauenpv5t.
Arme Mutter . Der Sohn ist verpflichtet» der

Mutter den standesgeinäßen Unterhalt zu ge-
ivährelr, bczw. wenn noch andere Kinder da sind,
die zur Unterstützung imstande finb, seinen ver¬
hältnismäßigen Anteil bcizntragen. Die Mutter
kann ihn darauf verklagen, lder Sohn ist nicht be¬
rechtigt. sich seiner Verpflichtung dadurch zu ent¬
ledigen, daß er sich erbietet , die Mutter zu sich
zu nehmen.

Frau K.-Rbeinstraßc . Die uneheliche Mutter,
deren Kiird Sie zu sich genommen haben, kam«
dasselbe jederzeit wieder berausverlangen . Das
können Sie auch durch einen etwaigen Vertrag
mit der Biutter nicht verhindern . Das würde
nur im Wege der Adoption möglich sein, zu «der
aber die Voraussetzungen nicht vorliegen.

L. v. O. Das uneheliche Kind ist nicht be¬
rechtigt, das Adelsvrädikat zu führen, die Ein¬
tragung hat kraft Gesetzes ohne die Adelsbezeich-
nnng zu erfolgen . Zuständig in Adels sacke«: ist
das Königs. Heroldsaint . Berlin , Wilhelmstr. 73.

Alimente . Im Falle des Todes des unehe¬
lichen Vaters sind seine Erben zur Zahlung der
Alimente für das uneheliche Kind verpflichtet.
Sie finb jedoch nach § 1712 BGB . berechtigt, das
Kind mit dem Betrag abzusinden, >der dem Kinde
als Pflichtteil gebühren würde, avem: es ehelich
wäre.

I llm ßamilientisch. ~|"i
Auflösung zu Nr. 187.

Delphischer Spruch.
Greis , Reis, Eis.

Richtige Lösung schickten ei« : Minna
Heider -Wiesbaden — Gertr . Brand -Wies-
öaden — Helene Epstein -Wiesbaden — Frieda
Karlv -Wiesbaden — Anna Flinöt -Wiesbaden
— Greta Lang -Biebrich — Johanna Götz-
Schierstein — Emilie Dreiling -Eltville —
Auguste Mauer -Rüdeshcim — Paula Etbing-
Langenschwalbach.

Röffelspruug.
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Zu vermieten.
| Wohnungen. |

9 Zimmer.
Friedrich «, . 14. bockberrsckaftl.

Etagen -Wobnunaen. 2. od. 3.
^tock. 9 Zimmer (« jo . 7

4 Zimmer.

«Jiramet) und 1 belle Wobn-
diele. Aller Kmnf. der Neu¬
zeit. Lift. Warmwafferbeiz ..
Tresor , komvlette Badeein-
ricktung ver sofort oder wat.
Näb, Tevvick-Haus Elvers
u. Piever. _ 3694

Adolfs-All« 27. 2. Etage. 8
biS 9 iebr grobe Zimmer,
grobe Veranda . Gas und
elektr. Lickt. 2 Aufgänge,
alles nötige Zubebör . ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Die Wobnung ist neuberac-
richtet u. jederzeit einzusebcn.
Räb . Gtb. 1. S t. lks._ 3729

Langaus» 26, 1. ©t- 8 Zimmer-
Wobnuna mit Zentralbeizg.
aus lOkt . evtl , früber vm.
Die Wobnung eignet ück auch
für Pensionszwecke. Näheres
1. S tock rechts.  3733
> In nächster 6ial>c öcs
Kurhauses
ksrrLkaitl.Mkinungen

von 8 Zimmern , b.Neuzeit
entivr . etnaer ., sos. od. svät.
zu verm. Museumstrabe 5,
Bureau . (29803

7 Zimmer.
Friedrich «, . 37, 2. St .. 7 Zim..

Kück«. Mansarde . Keller, zum
1. Okt. zu verm. 30081

6 Zimmer.
Adolfs-All« 27. Hock-Part .. 6

bis 7 grobe Zimmer , grobe
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten . Gas , elektr. Lickt,
alles nötige Zubebör . zwer
Eingänge , ver 1. Oktober zu
vermieten . Näb. Gartenbaus
1. Stock links._3728

Sckwalbackerktr. 57, a. b. Allee
u. in freier , luftig , u. gesund.
Lage. i. N. 3 elektr. Haltest.

. diverser Ricktungen. moderne
6 Zimmer -Wohnungen. mit
Gas . Bad . elektr. Lickt. Er¬
ker. Zimmer m. Holztäielung.
verüb . Balkons u. m. reickl..
Zubebör . z. verm. Nab. ber

. ^ oblwein, 2. Et. reckts. 3660
5 Zimmer.

Abolfstr. 1 (S .l . 1. St .. 5 Zim .
Balk., Erker . Bad . K.. Svk...
1 Man ?.. 2 Keller. Koblenam-
zug. v. sofort z. verm. Näb.
Soeditionsbüro. _ 3736

Adelheidstr. l9,,fÜfÄ
bestehend aus 5 groben, schönen
Zimmern mit grobem Balkon
und Zubebör ver 1. Oktober
zu vermieten . Näh. daselbst.
Bureau . 303<8

Villa Backmaverstr. 7, 1. Et ..
5 Zim. mit Slab. Balkon. 9t.
Veranda , elektr. Lickt. Hälfte
des Gartens v. 1. Oktober z.
verm. Näb. vt. u. Weber-
aalle 43.  29805

Dotzheim« Str . 105,5—6-Zim.-
Wobnungen mit reicht. Zube¬
hör billig ver 1. Oktober zu
vermieten. _ 30434

Frankenttr . 3,2 .. 5Z.-W.m.Balk..
Gas , ev. 3 od. 4Z .-W., ver Okt.
Näh, vart.  30364

Götbcstr. 14. 1.. sch. 5 Z.-W. m
Bad , Balk. u. r . Zub . z. 1. Okt
zu verm . Näh, vart.  29806

Hellmuudftr . 14. 5 Z. m. Zub. für
700 M.z.1.Okt.N.1. St .bei Gut.

80583
.. . ..ockstr. 19. 3.. bockberrsck.
5 Zim .-Wobn. gl. od. 1. Okt.
z. verm. Näb. das. 30044

!

Lebrür . 2. 5 Zimmer -Wohnung
mit Kucke, evtl. 2X2 Zimmer
ji.  Kücken, ver 1. Okt. zu vm.
Näb. bei Löffler, 1. St ., oder
vart . im Laden._ 3812

Lorclevring 11. Neubau, scköne
5 Zimmer -Wobnung im 1. u.
з. St . mit reickl. Zubebör.
auf 1. Okt. zu verm. Näb.
daselbst oder bei Diefcnback.

. Goebenstr. 31, 3._3876
Luileuvlatz 8. 2.. 5 Zimmer mit

Bad, 2 Balkons . 2 Mansarden
и. Zubebör sofort od. sväter
zu vermieten._ 3724

Marktttr . 13, 2. Et.. 5 Zimmer-
Wobnung m. allem Zubebör.
Mansarde , ver 1. Okt. zu vm.
Räb . im Scisengesckäft. 3865

Rikolasstr . 20. 2. u. 4. St ., ie
5 ar . Zimmer , mit Kücke.
Bad . Koblenaufzua. grobem
Balkon . Vor - u. Hintergarten,
ver gleich z. verni. Näh. Carl

. Kock. Baünbofstr . 16. 3741
Oranienstr . 14. Bdb. 2. Etage.

5 Zimmer -Wobnung. Bade¬
zimmer. Gas vorb., der Neu¬
zeit entsvreckend eingerichtet,
sofort ob. z. 1. Okt. z. verm.
N. Vdb. 1. St. _ 3725

Philivvsbeegfir . 14, Privat -Zu-
gana Gartenweg Querfeld¬
strabe »solchen 1 u. 3. zwei
schöne5-e>im.-Wobn., d. Neu¬
zeit entsvreckend eingerichtet.
Freie Lage. Südseite . Bad.
Zlalkon. elektr. Lickt. Gas.
Bleickvlav, v. sos. od. sväter
zu verm. Näb. in 2. Stock,
reckts. 3<94

Am Sckloä. Ar -̂tbekc Siebert.
5 Zim.. ‘S» X . Bad , Erker.
Balk.. ele. -r. Koblenaurzug,
auck kann die gan.ze 1. Etage.
9 Zim. (kür Arzt vaffeud],
mit vermietet werden. 3909

Albrecktftr. 36. 4 Zimm.-Wobn.
m. Zub . 3. Stck. Anzus. vorm
Näh. 2. Stock rechts. 29807

Bismarckring 17, 4 Zimmer
Wobnung. Hockvart.. grobe
Räume , mit allem Zubebör,
für 800 Ji  ver sofort oder
sväter zu verm._ 3701

Bismarck-Ring 26, Hockv.r^ 4Z.
m.Zub.p.l .Okt. N.I .St .l. 30445

Blückrrstr . 30. 1., ick. 4-Zim .-
Wobn. mit allem Zubebör v.
sos. zu verm. Näb. das. oder
Bertramstr . 17, Laden. 3800

Biilowftr . 11. sch 4-Zim.-W. m
Bad u.Zub. N.v. 10—12u.3—6.30496
. . . eimcrttr . 28. Vdb. 1. St ..
4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör. ver 1. Okt. od. früher
zu vermi eten._ 3700

Dotzbeimerftr. 41. Vdb. 2. Dt.,
4 Zim.-Wobn.. Küche. Kell..
Maus vv.. v. 1. Okt. z. verm.
Näb. dai'elbft Mb . vart . bei
Hausm . Kilia n. 3885

Dotzbeimerktr. 73. 4-Z.-W. m.
Zubeb. v. 1. Okt. z. vm. Naji.

_ 30483
Dotzbeimerftr. 787Vdb.. 4 Zim .-

Wobnung. Kücke, Kell., Man¬
sarde. ver 1. Okt. zu verm.
Näb. vart . dasel bst._ 3888

Gustav-Adolfftr . 15, sch. 4-Z.-
Wobn. sof. vd. svät. Näb. das.

^ ^ _ 80493

324. 2. 1)0.
4 - Zimmer - Wohnung mit
Zubebör . Bad , 1Mansarde.
Preis 800 Mk. jährlich ver
sofort ober 1. Oktober zu
vermieten. Näheres Karl-

_ strabe 24, vart . lks. 30393
Karlstr . 37, v. o. 1. l.. 4 Z„ Maus ..

2 K. v.1.Okt. z. vm. Näh. 1. St.
30269

_ r . 39. 3. St ., schöne srdl.
4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör i. gleich od. sväter zu
verm. N. daselbst Mb . 1. St.
oder Dotzbeimerftr. 28. 1. *

Kaiser-Friedrick -Ring 4, P .-W.
4 Zim . u. Zub . z. verm . 80157

Lorelevring 11. Neubau , schöne
4 Zimmer -Wobnungen im 1.,
2. u. 3. St . m. reickl. Zubeb..
auf 1. Okt. »u verm. Näh.
daselbst oder bei Diekenback,
Goebenstr. 31. 3. 3893

Markts), . 25. 4 Zimmer -Wobn.
mit Zubeb., auck geteilt , ver
1. Okt. ». vm. N. Schubladen.

_ 3730
Mauritiusstr . 5, 1. Et ., scköne

4 Zim.-Wobn. m. Bad u. Zu¬
behör. ver 1. Okt. od. früher
zu verm. Näb. 2. St . reckts
od. i. Tavetenladen , vt. 3911

Mickelsberg 18. 1. Stock, ist eine
Wobnung. best, aus 4 Zimmern
mit Zubebör auf 1. Oktober
zu vermieten.  80365

Moritzktr. 64. 2. St .. 4 scköne
Zimmer m. Balk.. 1 Front-
svitzzimmer. Mansarde , zwei
Keller, auf 1. Okt. »u verm.
Näb. 1. St . 3776

Nerottr . 14. scköne4-Zim.-W. mit
Zubeh.zu verm.Nänl .St . <9134

Nerostr . 46. Eck-W.. Balk.. 4 >(.,
Zubeb, sof. zu verm. 30435

Pbilivvsberaftr . 17/19, 4 Zim.
Wohnung. Kucke und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
sväter : daselbst eine Man-
sarden-Wobnung 2 Zimmer.
Kücke und Keller ver sofort
zu vermieten . Näb . 2. Stock
bei Sch röder ._ 3797

Rbeingauerftr . 2, zwei 4 Zim .-
Wobnunaen . der Neuzeit ent-svreckenü mit allem Komfort
einaer .. ver 1. Okt. a. verm.
N. bei Kirckner. vart . 3698

Rieblstr . 22, 4 Zim., neu herg..
z.v. Näb.Emserstr .8 b.Menges.

__ 30470
Röderttr . 12, sch. 4-Z.-W. auf

1. Okt. z. vm. Näb . vt. 30484
Röderttr . 47. früh . 41. nädjfPb.

Taunusstr .. Wobnung von
4 Zimmern . Kücke u. Zubeb.,
v. sofort ob. 1. Okt. z. verm.
N. bei Bucker, i. Läden.

Adolfftr . 1. 3.. 3 Zim. u. Zu¬
bebör aus 1. Okt. z. verm. N.
i.  Soeditionsbüro vart.

«leichftr 13. Vdb. 2.. 3 Zimmer.
Kückeu. Zubebör auf 1. Okt. z.
verm. Näh. Ackelheidstr. 93,1.

Bleickttr. 21. 3 Z.-W. v. 1. Okt
zu verm. N. vart.  30344

Bleickttr. 49. Eck- Bismarckrg..
1 Etage. 3 Zimmer , Küche.
Sveiiek.. Bad . 2 Balk. zwei
Keller. 2 Maus.. Gas vorb..
ver 1. Okt. zu verm. N. vart.
im Zigarrenladen ._ 3824

Blückerttr . 26, 2.. 3 Zim.. Küche.
Keller 1. Okt. z. verm. 30038

bill. z. verm. N. .
Dotzbeimerftr. 41, Gtb. 1 . 3 3 ..

Kücke. Keller vv. ver sofort
zu verm . Näb. das. Mtb. vart.
bei Kilian ._ 3868

Dotzbeimerftr. 63. Mtb .. 3 Zim -̂
Wobnuna . Kücke. 2̂ Keller, vfsofort zu verm. Nab. Vdb.
1. Stock l. _3889

Dotzbeimerftr. 83, Vdb. 3 St ..
3 Zimmer . Kücke u. Keller.
Gas vorb .. p. 1. Okt zu verm.
N. Dotzbeim erstr . 96, 1. Ml)3

Jjitzh . Str . 88. MtikJl . St .. 3 Z.
Wohn. m. Zubeb. v. tos. z. »» .
Näb. das, b. Aibertb. 29812

Dotzbeimerftr. 94. Vdb. 1- ©1,
3 Zimmer -Wobn. mit Kucke
u. .Keller. Gas vorb.. ver sos.

. zu verm. N. im Mehgerlad.
_3894

Dotzbeimerftr. 98. Vdb.. schöne
3 Zim .. Kücke. Keller sos. zu
verin . Näb.̂ 1. Stock l. 29988

Dotzdeimcrftr. 105. Vdb.. 3-
Zimm .-Wobn.. mod. ausaeft ..
bill. zu verm._ 29813

Dotzbeimerftr. 109, Mtb..3-Zim.-
Wob. sos. od. sv. z. verm. 30500

Dotzb.Str .114. sch.3-Z.-W.v. 1.10.
N.Friebl,8orelen -Rg.2.1.30429

Dotzbeimerftr. 124. 4.. 3-Z.-Ä.
s. od.̂ fp. z. v.  R . v. 30469

Druden ttr . 873-Z.-Wz .vm.30433
_Je 15. Hth.. 2. Et..
3 Zim . m. Zubeb., im Abickl..
ver sofort od. sväter z. verm.
Räb . im Laben._ 3665

FränkenttrTM ?Bdb., 3 Z.-W. gl.

Grabenftr . 6. 1.. sch. 3-Zim .-
Wobn.. neu berget ., z. verm.
Näb. Drogerie -Roos. Metz-
sergasse 5. _W479

Göbcnftr . 22, 3-X -W. in. Zubeb.
v. 1. Okt. z. vm. N.1.St .r . 30369

Helenenttr . 4. Vdb.. 1.. 3 Zim.-
Wobn. m. ZubÄb. z. 1. Okt.
zu verm.. bei Beckt. soms

Helenenftr . 14, 1.. 3 Zim. u. K.
v. 1. Okt. bill. z, vm. 30042

Helenenftr . 17. Mtb . 1. Stock.
3 Zimmer und Zubebör zu
verm. Näh. Vdb. vt. r . (184

Hcllmundftr . 2, Htb. 1.. sch. 3-
Z.-W.. Gaslcit . vorb., z. Okt.
z. verm._ 30343

Hellmundttr . 26, Vdb.. 3-Z.-W,
m. Zubeb. v. 1. Okt. zu verm.
Näb. 3. St. 30338
Für Handwerker geeignet.

Herrngartcnftr . 7, vt.. 3 Zim.
mit Kücke. Keller. Gartcnb ..
v. Okt. z. verni. Näb. Vdb. 1.
_ 29995

Hcrmannstr . 17, 3.. Fronlsvitz-
Wobn.. 3 Z.. Kückeu. Zubeb..
m verm. 3u erbva«. 1. St ..zu ve
Rllbl Witwe. 30522

Sckwalbackerftr. 52. 3. Et .. 4 u.
5 Zim .-Wobn. mit Zentral-
Heizuna u. all . Zubebör . ver
1. Okt. zu verm. Näb. Emser-
strabe 2. 2. St . lks. 3867

Schwalbackerftr. 57. a. d. Allee
u. in freier , luftig ., gesunder
Lage. Nähe 3 elektr. Bahn-
Haltestellen. Stadtzentr .. mod.
4 Zimmerwohnungen m. Gas,
Bad . elektr. Lickt. Erker , zwei
Balkons u. reickl. Zubebör.
billigst zu verm . Näb . , bei
Hoblwein. 2. Et . reckts. 8659

Sckulgasse7. 1.. 4 3 . u. K.
Webergasse 39. Ecke Saalg .. 1..

4-Zim.°Wobn. ver sofort od.
sväter zu verm. Näb . im
Eckladen. 36345

Jorkttr . 12. sch. 4-Z.-W. m. Zub.
p. 1. Okt., evt. gleich. N. 1. St.

_ 30308

_ 3 Zimmer. _
Adlerttr . 33,4 ., 3-Zim.-Wobn. m.

Küche ver sof. z. verm. 29809
Adlerstr .37. 3-Zim.-Wobnung zu

verm. Näb. Vdb. I .St . r . 30214
Adlerttr . 42. Vart .-Wobn.. 3 Z.

u. K. m. od. obne Stall , sof.
zu verm.  _ 30135

Adlerftr .67. 3. -iini.-W.z v. 30408
Adlerttr . 67, Vorderb -Frout-

svitz. 3 Zimmer . Küche und
Keller ver sofort oder sväter
zu verm. Näb. vart . 3831

Abelbeidttr . 83. Htb. v.. 3 Zim.
Kückeu. Zul>eb. v. sof. ». vm.
Näb Adelbeidftr. 93. 1. 29810

Adolfftr . 1. i. Scitcnb ., 3 Zim..
Kückeu. Keller z. verm. Näb.
im Sveditionsbureau . 3644

Hermannttr . 19. 1. r .. 3 sch. gr.
Zim .. Kücke u. 2 Kell. m. od.
obne Werkst, a. 1 .Okt. z. vm.

_156
Hcrmannstr . 21, 3 3 . u. Kücke

los. od. z. 1. Okt. z. vm. N.
^beiWiegand ._ _ 30086

Hirschgrabea 13. 3 Zimmer u.
Kücke m. Bad ver 1. Okt. z.
verm. N. Büdinacnstr . 4. 1.

_3734
Jabnstr . 12, 3-Z >m.-Wobnung zu

verm. Näb. vart.  30274
Lellerftr . 10, 3. Etage, 3-Zim.-

Wobn. mit Mansarde . Kücke
und Keller, herrliche Lage,
schöne Fernsicht, gute Luft,
ver 1. Oktober zu vermieten.
Näb . 1. Stock. links. 3856

Kellcrttr . 22, Bordcrb . 3. St .,
3 Zimmer . Kucke und Keller
ver sofort oder ivätcr zu
verm. Preis iäbrl . 380 M.
Näh. 1. Stock, links. 3851

Kleittttr . 15. sch. 3 Zim.Wobn..
pt. u. 2. tz-t.. v. 1. Okt. zu vm.
R. Wielanbftr . 13. vt. l. 30047

Knausttr . 1. 3 Z.-W. sof. , . vm.
Näb. Platteritr . 86. 29817

Lebrftr . 12. Mittelbau . 3 Zim..
Küche und Keller, monatlich
'A  Mark ver sofort oder
sväter zu vermieten. Nab.
varterre ._ 88~~

Lebrftr . 15, vart ., 3 Zimmer-
Wobnung mit allem-Zubebör
aus 1. Okt. zu verm.. evtl,
aus gleich. N. im 1. St . das.
_3811

Lorelevring 6, Hockvart.. 3—4,oreieori
Zim .-L. . _. .
verm . Näh, im 30487

nung mit 1—2 Mansarden.
Kücke u. Keller sofort z. vm.
Näb . i. Laden bei A. West«
berget Nacks._ 37

im Vaden. _3718
Metzgergasfc 38, 2. Neub., Zen

tralbzg . 1. St ., 3-Zim.-Wohn.
2. Stock 2 leere Zimmer . Aus
kunft 3. Stock._ 3045;

Michelsberg 13,
nebst Zub. v- 1- Okt. z. verm.
Näh, bei W. Menges. 30375

Mickelöberg 21. sch.3-Z-W. K..M
u.K.sof.z.vm. Näh.1. St . «29818

Metzgcrgasse 21. 2.. Vorderb ..
an der kleinen Langgane.
schöne 3-Zimmerwobnung m.
Zubebör . neu bergericktet. v.
sofort oder sväter »u verm.
Monat 30 Jt.  Näb . Graben-
stratze 20. bei Ocks. 3653

Nerostr . 6. 1.. 3 Zim .-Wobn. m.
Kammer u. 2 Kell. an kl. ruü.
Familie , . 1, Okt. zu verm.
Preis 440 Ji.  30045

Nerostr . 12, je 3-Z.-W.. Kücke u.
Zubeb. i. 1. u. 2. Stock zu verm.
Näb.Bierstadterböbe 35. (9139

Oranienstr . 35, Vdb. 2, schöne 3-
Zim.-Wobn. mit od. o. Zub. a.
oleick oder 1. Okt. z. v. 9172

2 Zimmer.

Pbilivvsbcrgstr . 12, 2. Stock.
sehr schöne 3-Zim .-Wobn.,
vollständig neu bergerlcktet.
mit Balkon. Keller. Man¬
sarde, ver 1. Oktober an
rubige Familie zu verm.
Näb. vart . bei Holzen. 6795

Rbeingaucrstr .3.1.. Stb .sch. 3-Z.-
W. m. vd. ohne Werkst, z. v.9286

Rbeingauerftr . 3. berrsckattllche
Wobn.. 1. Et .. 3 Zim .. Zub..
Bad . 2 Kell.. Gas . elek. Lickt.
Warmwgsier v. 1. Okt.

Rieblstr . 2. Vdb.. 3-Zim.-W. v.

Rieblktr.5.Nltb.. 1.u.3.St .3Z.-W.
m. Z. v.l .Okt.z.v. Siäh.Vdlul ^l.

Nieblttr . 6. Vdb. 3., Gtb .1.,3 Zim.
m. Zub. z. 1.Okt.z. verm . 30251

Rieblstr . 27. Htb.. lck. 3 Zim..
Wobn. aus sofort zu verm.
Näb. Mvritzstr . 56, Schub lab.

3743
Seerobenstr . 24. Htb. pt. u. 3.

St .. 3-Zimm .-Wobn. »u vm.
Näb. Bdb. 1. r . 29819

Sedanitr . 3. 1.. ar . 3 Z.-W. z.
1. Okt. z. mn. Näb. vt. 30046

Sckacktftr.30. 2. St ..3 Z.u.K.z.vm.
Preis 360 Mk. Näb. vt. '29820'

Sckarnborststr . 8. 2., 3 .Aimm.-
Wobnung mit Zubebör zum
1. Okt. z. verm. N. 1. St . r.

3045
Schulberg 15. Gib.. 3 Zim .-Wobn.

auf gleich od. sv.z.vm. St.Vdbar

Sckulgaffe 3. kl. 3-Ziin .-Wvlm.
zu vermieten . 29993

Schnlgaffe'7. 2.. 3 3 . u. K. vvoo»
Sckwalbackerltr. 77. 1. Etage.

3 Zimmer . Kücke und Keller,
das. Hinterhaus vart . grobe
helle Werkstätte evtl , mit 2-
Zim .-Aobn ., auck können da¬
zu noch 3 Räume gegeben
werden, , ver sofort oder svät.
Näb . vart . 3840

Steingaffe 25, 1.. 3 Zim .-Wobn
m. Zubeb. zu verm . 2051«

Stiftttr . 21. vt.. 3-Zim .-Wobn.,
- Mansarde . 2 Keller. Klosett

im Abickl.. Gas vorbanden,
alles der Neuzeit entivreck.
bergericktet. ver sofort oder
sväter z. verm. Preis 700 Ji.
Näb. Gartenbaus vt. 3804

Walbstr. 78. 2.. 3 Zim .-Wobn.
mit Balk. u. Zubebör . Gas
vorhanden , zu verm. Nab.
bei Dauer . 1. St . 3738

Werderftr . 8, moderne 3- u. 2-
Zim .-Wobn. m. gröb . Werk¬
stätten. Räb . bei Hcrborn
oder Göbenstrahe IS bei
Gern « . 29823

Wellritzstr. 46, Htkw 1, 3 Zim.
und Klickev. 1. Oktober. Näb.
Zigarrenladen . 30296

Wcllritzftr.48.Vdb.,3 gr .Zim^ v.
Wellritzstr. 53. 3 Zim .-Wobn..

Bdb., gl. od. iv. z. verm. 3(>630
Wielandstr . 18. 3. u. 4. St ., sck.

8 Z.-W. a. 1. 10. z. vm. 20049
Norkstr. 18. gr . 3-Ztm .-Wol>n.,

vart . u. 1. Stock, ver so). ».
v. N. ds. b. Petmeckv. L982

Zietenring 6. Hinterb .. 3-Z.-
Wobn. mit Zubebör auf so¬
fort oder sväter zu vermiet ..
Preis 30 Jl  monatlick . Näb.
daselbst im Laden. 3806

Zietenring 12. Htb.. 3° u. 2-
Zim .-Woün. i. Abickl.. sckön
u. billig, ver sofort od. svät.
zu verm., schöne freie Lage im
Wettend. Nab. das. bei Tesch
od. bei Eiaent . W. Sulzbach.
Bärenstr . 4. 3814
Scköne 3-Zimmer -Wobnung.

Vdb., nebst Zubebör billig zu
vermieten. Näb. Aorkstr. 29,
2. L oder Mauritiusstr . 7. vt.

29810
Dotzheim.

Querstrabe 4. Vdb. Hockvart..
schöne 3-Zim.-Wobn., Kücke
u. Keller, sowie Stallung für
3 Pferd «, nebst Remise, zu¬
sammen od. geteilt zu verm.
Fuürverdicnst dabei in Aus-
fickt. Näb. Dotzheim: Schier¬
steiner Strabe 5. im Laden,
oder Wiesbaden . Neuaaffe 5.

Dotzheim.
Schierkteincr St . 3. Vdb.. Bel .-

Etage. schöne große 3-Zim.-
Wolmung mit Kücke. Keller.
Mansarde , event. auch grob.
Stallung u. etwas Garten¬
land , vreiswert »u verm.
Sehr grober Hof u. Garten
vorb .. event. für Geschäfts¬
betrieb . Näheres Dotzbeim,
Sckiersteiner Strabe 5, im
-Laden, ob. Wiesbaden , Neu¬
aaffe 5. vart . 3726

Dotzheim. Margarctbenstr . 1. 2..
Haltestelle der Elektrischen,
schön« 3 Zimmerwohnung m.
Balkon und allem Zubehör,
billig zu vermieten . Näheres
nebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim Eigentümer
im Bureau . Adelbei-dstr. 21.

In Rambach bei Wiesbaden ist
eine schöne geü 3 Zim. - Wobn.
nebst Zub. m. Garten auch obne
sof. z.vm.Das . auch1 schön, möbl.
Zim.z.vm. Näh.b.Heinr .Rus.9125

Adlerftr . 43. Bordcrb , 1. St ..
2-Zim.-Woünung, Kucke und
Keller ver 1. Okt. zu verm.
Näh. im Laden. 3855

Adlerttr . 54. früber 48, Dack-
Wobnung. 2-Zimmer - und 1-
Zimmer -Wobnung mit Kücke
und Keller ver sofort oder
sväter. Näb. im Laden. 38o8

Adlerttr . 57, 2 3 .. K. u. K. v.
sofort zu verm. 29916

Adlerttr . 62. 3X2 -Zim.-Wobn.
mit allem Zuhebor. daselbst
auch Stallung für 2 Pferde
mit Remise, ver sofort oder
sväter zu vermieten. Nab.
bei Otto Weimer. 3854

Adlerttr . 63. 2 K  u. K. z.v. 30442
Adlerttr . 6«. 2 Z.. Kücke. low.

Harlingstr . 1, z. verm. 29828
Näb. Adlerstratze 66.

Adlerttr . 67, im Vorder - und
Hinterhaus , 2-Z.-W. m. Zu¬
bebör ver sofort oder sväter
zu verm. Näb. vart . 3832

Adlerttr . 69. Seitenbau -Dach-
Wobnung. 2 Zimmer . Mcke,
Keiler, daselbst kann auch ein
grober Obstkell« mit üb« -
nommen werden, per 1. Okt.
zu verm. Näb. vart . 8849

Albrecktstr. 9. Vdb^ Dackwobn.,2 Zimmer mit Zubebör . ver
sofort od. sväter zu verm. R.
Singer im Reuaurant . (8715

Bertramstr . li . Htb., 2. St .. 2-
Zim.-Wolm. z. v. N. v. 30403

Bertramstr . 17. Gartenb .. sck.
2-Zim.-Wobn. mit Balkon u.
sonst. Zubehör v. 1. Oktober
zu vermieten . Näb. das. im
Büro im Hofe. • 3789

Bismarckring 7. H. 0. 2 Z.-W.
zu vermieten. 29824

Bleichst,. 13. Hth. Dckst.. 2 Zim.
u. K.a.gl.od.svät.« iverm.(29833

Bleickttr. 34. Seitenbau 1. St .,
2 Zimmer , Kücke und Keller
ver sofort oder später zu
verm. Näb. im Laden. 3689

Bleickttr. 36. Bdb.. 2 Zimmer-
u. 1 Zim.-Wobnuna ver sostob. lväter zu vm. Nab . Vdb.
3. St . r . oh. Neugaffe 3. Sa-
nienbandlung . 3671

Bleickttr. 36. Htb.. 2 Zimmer-
Wobnung m. Zubeb. verm.
ob. sväter z. verm. N. Vdb.
3. St . r .. ob. Neug. 3, Samen¬
handlung . 3673

Blückerttr . 15. 2 Zim. u. Küche i.
Mittelb . v. lost z. verm. 30312

Blückerttr . 18, 2 Z.-Wohn.. Bdb.,
Hockv. m. all. Zubeb., Fr . Lage,
v. 1.Okt. z. vm. N. pari . 30383

Blückerttr . 20. srdl . 2 Zim.-W..
Stb .. z. 1. Okt. z. vm. 30036

Blückerttr . 44. Vdb.. 2-Z.-W. m.
Zubebör v. 1. Okt. z. v. 30374

Blückrrstr .46. Htb. 1.. 2mal 2-Z.-
Wohn., m. Terrasse, p. 1. Okt.
z. verm.. ev. mit Stall . 30364

Bülowttr . 4, Httt- 2 Zim. u. ft.
z. vm. Näb. Vdb. v. r . 29834

Bülowstr .11.2-Z.-W.u.K.N.Bdb.v
30496

Büdingcnstr . 2. Frontsvitzwobn..
2 Zim. u. Kücke z. verm. N.
Baubüro , Sckuvenbofstr. li.30329

Dambackthal 14, Gartenh ., Man¬
sardenwohnung . best, aus 2
Kammern u. Küche an rubige,
lindert . Leute ver 1. Okt. zu
verm. Räb. bei C. Pbilipvi.
Dambackthal 12, 1. 30011

Delasveettr . 3, 4.  Etag . 2 Zim.-
Wohnung ver sofort zu verm.
Näh. 2. Etaae. 29849

Dotzhcimerttr. 8 H. Dmbw. 2 3.
29öoo

Dotzbeimerftr. 8. vt.. 2—3 grobe,
schöne, belle, geräumige Zim¬
mer nach vorn, bockvt.. geeign.
für Sprechzimmer od. Büro,
ver sofort od. später z. verm.
N. 1. Etaae daselbst. 3706

Dotzheimcr Strabe 18, Wohnung
mit Stallung per 1. Oktober
zu vermieten. 30377

Dotzbeimerftr. 28. Mittelbau-
Wobnung. 2 Zim. . Kücke u.
Keller, i. Absckl.. per 1. Okt.
zu verm. R. Vdb. 1. 8699

Dotzheimerftr. 37. Vdb. Frtsv .,
2 Zimmer . Kücheu. Keller v.
1. Okt. zu verm. Näb. vart.
im Medaerladen . 3875

Dotzbeimerftr. 41, Gtb. Tackst..
2 Zimmer , Kücke. Keller vv..
ver 1. Okt. zu verm. Näb. das.
Mtb . vt. b. Hausm. Kilian.

3886
Dotzüeimerftr. 83. Htb. 1. St ..

2 Zim.-Wobnung mit Kückeu. Keller, Gas vorb., ver sof.
zu verm. Näb. Dobbeimer-
strabe 96. 1. St . 3884

Dotzbeimerftr. 83, Vdb. St ..
2 Zim.-Wobmulg, Kücke und
Keller. Gas vorhanden, ver
sofort oder später zu verm.
N. Dotzbeimerftr. 96. 1. 3S90

Dotzheimerftr. 98. Mtb. u. H.
schöne2 Zim.. Küche, K. sos.

v. N. Vdb.. 1. St . l. 29938
Dotzbeimerftr. 105. mod. 2-Z.-

Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm. 23838

Dodbeimer Str .122,Vdb. u.Mtb.
2Zimmerwohn .m.reichl.Zubeb.
v. 2?0 Mk. bis 370 Mk. z.verm.

29839
DotzbcimeiRr. 146, Vdb.. 2-Z.-

W. m. Zubeb. v. 1. Okt. z.
verm. 300 u. 400 M. 29990

Drudenstr . 7. Htb. 1. St . u. D..
sch. 2 Z.-W. v. sof. ob. spät z.
vm. N. Seerobenstr . 23, V. v.

30342
Eckernsördettr. 5, Htb.. ick. 2-

Zim .-Wobn. v. 1. Okt. 29999
Slwiklerftr .16. 2-Z.-W. v. 1-Sept.

u.l .Okt.Näb Effig.1 Ft .r .,30 ' 0

Ellenbogengasse 15, Vdb̂ ^
Wobnung. 2 Zim. u"
im Abschl.. ver sof. odzu verm . Näb.

Faulbrunnenstr . 5,
2 Zim.u.Zubeh.p.sof.od

Frldttr . 3. Vordcrb . l7~§j~-iZimmer , Kucke und Lu •
daselbst im 3. Stock
Klicke und Keller ver lÄzu verm . Näh, va rt '

Felüftr . 3, 2mal 3-AW -Mv. 1. Okt. z. vm.
Feldstr . 7. FrontsvM ^ ^2 Zimmer und Kucke

ver sofort oder sväter ^ i? 'ver iuiuu.  iruei Ivarer ri,
mieten. Nab, vart . das &
eldstr. 10, Stb .. 2-Zim.-« /Z°
Stock allein . 1. 10 n

Feldstr . 15. Htb.. Manj^ j,,
2 Zim. u. Küchep. s. od. st ^

Feldstr . 24, Dackw.. ss
v. 1. Okt. Näh. 1. af

Frankenitr . 19, Gt!

Germania -Pl . 3. sch.
2 Balk. v. 1. Okt. ,u vm

Goetheftr . 24, 2 Zim. mit
z. 1. Okt. Näh. 1. Et. "

Goebenstr. 19. Mtb. u. H,
з . u. K. »u verm. *«m :

Göbrnftr .22.Mb ..2-Z.-FHẑ ;
Hallgarterftrave 4, 2- u, i .qjs i

и. Küche per sofort od.M,,
Näh. Bdb . vart . V ,

Hartinastr . 9. Dackwobmî - ;
Zimmer . Kucke und Lei,,
ver sofort oder sväter *

_vermictert.̂ Nab._at 379
Helenenftr . 9, 2

Kücke u. Kell z. verm. gnäi
Helenenftr . 17. DachwohnJlM

3 Zim . u. Küche zu vermietenNäb. Bdb. vart . r.
Hellmundttr . 12, SKani, 2.,0

zu verm. Näb- Laben. Airu
Hellmundttr . 18. Htb.. Dodi «U

nung . 2 Zimmer . Küche»
Keller ver sofort od. sväter«»
verm. N. Hth. 1. St . od.
derbaus vart . iS]

Hellmundttr . 27, 2 Zim.. äS
Keller. Maus ., sof.. 3 Sim
Kücke. Keller z. 1. Okt. »in
Näheres Laden. OHL

Hellmundstr .46. 2-Z.-W.m.3c7
od. sv. zu verm. N. i. Metzgers

Hellmundttr . 54. 2 Maus, mit
Herd, auf Wunsch auch Kelle'
abzugeh., ver sofort zu vrrm
Nab vart. _ 3870

Herdcrttr . 11, 2-Zim.-Wohn. e
Zub . sof. z.v. Näh.i.Lad.Mli

KockstättkuKr . 16,
schöne2-Ztm.-Wohn..Vorderb,
und 1 Zimmer und Küche im
Hinth .. auf sof. zu vermieten.
Näh.  Baumbach . Vdb.2. AM

Häfnergassc 17, Htb.. 2 Zim. u.
Kücke auf 1. Okt. m reim.
Näb . Vdb. 1._30337

Jabnstr . 19. Frvntiv .. 2 3ii»
u . Kücke zu verm. Nabered
Seitenbau vart.

Jabnstr . 36, Gtb.. 1 gr. mr

Karlttr . 36. Stb .. 2 3 . ». und
Kell. iof. ». vm. N. Vdd1

Karittr . 36. 1.. frdl. Dachw.vK
2 Z.u.K.a.1- 2 Pers. mlllN

Karlttr . 39. Mtb . 1.. 2 Simma
Kücke u. Keller ver 1. Lkt
zu verm. N. Mtb. 1. l. 3M

Kastcllttr . 9, 2 kl. Z. v. syf.M|

Kleittttr . 5, sck- 2-Zim
ioi. z. verm._ _ ,

Kellerstr. 2V. Bo^ erb. 1. ft.schöne 2-Zim .-Wobw. M-M
und Keller ver 1. Oft»«" K

_ver mieten. Näh. Fmrt—W ■
Kellcrttr . 22, Part .-Wobn.. -

Zimmer . Kucke und Kelle
ver sofort fnatex » *
mieten. Näb. 1. ^ . I . «D

Kirckgassc 72. Vdb.„̂ . 2 Esrdl . Zimmer . KückewM:
ver soiort zu verm. Nan o«
Ganer , daselbst̂ .

Lotbr .Str . 36.H.
i. Abickl. z.vm.

Lottzringerttr . 34, fA- '
Frtsv .. sof. 0. sv. N. I^LIU

Ellenbogengasse 3. Htb. 1. St .,
grobe 2 Zim.-W'>bn.. Kücke
u. Keller, ver sofort »u vm.
N. daselbst. 3667

Metzgcrgasse 21 ^eünTA;sardenwobnuna 2 Z ^
und Kuck« oder >cJ-
und Kück« zu v-M-LTj!14 und 16 Ä.  Nab.
®tabenfti._ 2(L- r—■

Mltzĝ üe 31-
Wohnungen, Mrmam.
den vreiswert

Nerostr . 11 .2  mal 2-Z--
je 280 M. iäbrl . m

Nerostr . 28, 3.,
1. Okt. zu. vernu^

Nerostr . 46,2 Zimmer
ner  Okt . m vernu ,

Keller li. Zuk«bor ver
oder sväter »u ver
im Laden—̂ —̂ et ~,

Reugaffe 20, Ulr 3 ,
Zimmer u. Ku«e * f„.abicklub. Keller, v. '

_Toät . J.
Oranienstr . 14. M'

Stock. 2 ,3)« .. »HSfrttim Abicklub. ver ' «a»
sväter zu vstnn-en
vorhanden. Nad. D
1 . Stoa-
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&
Kuben m . VcrterbcMl
.i -f -' Tftt 54, 2=u. 1-Z.-W. im
iE ^ 'tzob. Fenstern . 30466

«fiZWWZW
_SS080

9. Mtb u. Hth,
KgSj ;% . 0.  N. . . I».

ffiTTfl 2Z--W..Vord .-u.vth.
f ^ eÄUUJ®

17. 2 Zim . u. ik.
B «Memcr.  30421

2-ZlMM.-W0vnung
zu verm.  30367

^ . ^ 8,2 , Mans.-W.""2

rZZZOr  6 . Htb.. 2 Zimmer u.
Mer . ver 1. Okt. »u

Iffi ' m 1- ©t. Ifg. 3837
rTITick . 2-Z.-W. auf

| , nV Näb. »t. 30484
zst~  13, W). Front)v. von

vrt&  u Küchev. 1. Okt. zu
2 mi  das . b. Aßmus 3. E»in. Nun. Qaaaj

ßeli

_ 29994
, 19. 1. Stag« rechts.

M-Wobn. mit Mansarde
1.'Oktoberz. verm. Md_ OOÜl

♦rr^ ftr 26. 2„ 2 Zim.-Wobn.

25, Fvtsv, 2 Zimmer-
„ . ma an & Sam . v. ±ol
K 'SMLLM --

g^ ftTir . i»t.^ E«kê Lebrstr..>*2K . 2 "Zim.-Wobnung
jftv & fdrt- R. 1. r . 3823

36. Htb. 1.. 2
qKT ftSfe u. Keller. Preis

Okt. « i verm.
R im Laden. _ 3808

SstoriOr37, Dackw.. 2 3 . u.z. v. R. 1. St.
13, Neubau . 3 mal

FBK 88  tJH£
6ÄT «

erg14. Hth,2Z . u.K,n.
belger.s. ob.kv-, .v. Nah.pt.u.2.o0501

24, 1# 2 3 im.
. -d. fväter an rub. Leute
>llin zu verm. 2984c,
EL.it. . u ‘L- a^q -«( m.Muh.

”of. N Feldktr. 6,1 . St . 30438
" merftr. 2V, Htb. 2. St ..

.. neu berger,

ÄfelSf ' Mi
^merftr . 38. Vdb. Frt .<
!. 2 Z. u. K. v.__ _ _ _ 1. Okt.

verm. N. dal. 30341
~e 24 26. 2 3 . u. K. ZE

«he 5, 2 Zim. u. Stiche
ick>od. spät, j.  vm. (29855

-J . Htb, sck. 2 Z.-
km. v. fof. z. verm. Näb.
' vir,_ 30342

;. 18, 2 Zimmer . Küche
Oer im Glas -Abschluß

.oderspäter zu vermiet»
>. vart. bei Weber. 3841

Sch-chtitr. 20, Dckck-Wobn. im
f &fdil, 2 Zimmer u. Klicke.
Seiler. Waschküche. Trocken-

ber, ver sofort zu verm.
!. 2. Stock bei Frau Witt-
Witwe._ 3842

btstr. 25, Dack-Wobn., 2
, Brauner, Küche und Keller
ver sofort zu verm. Näh.
ei Tburn. vart._ 3844
mihorststr. 9, Frtsv . u. Hth..

. teL-Zim.-Wobn. 29856
«ernborststrahe 13, schöne gc|

täumiae 2-Zimmer-Wobnung
mit allem Zubehör ver sofort
oberz. 1. Okt. zu vermieten.Jto5. 1. Stock rechts. 3712

.19 , 2. Et .. 2 Z.-
So6n. mit Zubch. z. 1. Okt.

-i ^verm .N. Vdb. vt. l. 8647
Z-darnborftstrabe IS. Hinterb ..

«ch-Wobnung, 2 Zimmer

ft»»&Küche,Keller ver sofortspäter zu vermieten,
ms 260 Ji  jährlich . Mb.

-Lo rderd, vart . links. 3646
«MilhorMtk. 27. Gth., 1. St . r„

3tnal2 Zim.-Wobn. m. allem
Mbeh . v. s. nd. so. z. v. 30167
^iersteinerltr. 18. Mtb .. sch.z. v. N. Ndb. v. Zoom
19m Sihicrstcincrstr. 23. .Htb.

3 Zimmer-Wohnungen
«l , ^ Oktober zu vermieten.
U d̂aselbst od. Emserstr.50,2.^M . 2875. K. Auer. 30432

Steingalle 31. Wobn.. 2 Zim» .

5, kl. 2 Zim.-Wobn.
iSLSltm. 30191
Bülg ttffe7, 2-Z.-W. z. v. 30428

^Nbacherstr . 14. g. Stock,
im?" o , 2-Zimmcr-Wobnuiig
I!§ Lubehor. Preis monat-ver sofort zu ver-

Nab. bei Schmidt,
urmgerHof . 3707

M-albacherstr. 59. Frontsv .-
ver tM [ - Küche li. Kellergf£ i 1°» od. spät, zu verm.,

W-LLcemecke. 3788_ 2122
»Macheritr . 59. 2 Zim. u.
I ?' ; Dach, mtb 15 .U. ’fof*

M -Lermieten._ 3825
Mi «Ssdwalbacherstrahe 4.
MuÄ 'uing. 2 Zimmer
te,. 1!®« ver sofort oderoer iviorr voer
&«i o;J " vermieten. Näb.m va rt . 37421L_:_ <i<2-
».Srime lö>  Dachwohn..2Z., K.
» "'• an kl. Sam . g. v.. int '.

_ 9295
Sff "« 25. Bdb.. Dackwob-
Rcllpr7 olmmer . Küche und
l. ve>m °m  svrort oder svüter°rrm. N. 1. St . rechts. 8802

Waldstr . 78, 3., 2 Zim.-Wobn.
mit Zubeh. z. vm., Gas vorb.
N. b. Dauer i. 1. St . 3739

Walramstr . 13, Maus.-Wohn., 2
Zim. u.Küchep. Okt. z.v. 30405

Walramstr . 37. kl. srdl. 2-Z.-W.
lHth. 1. St .) f. 22 Mk. zu vm.
MH . Bdh . vart . 120

Wallukeritr . 7 srdl . 2 u. 3.-Z.-
Wobn. im Stb . u. Mtb . zu
verm, Näb . Vdb. vt. 29858

Walkmüblstr . 5. ges. gr . 2 Z.-
Wobn. i. Tiefvart .. m. Glas-
abfchl. u. Bleickvl.

Walkmüblstr .53, vtwhg., Villa , 2
lev. auch drei) sehr große Zim¬
mer. grobe Küche. Zubehör.
Garten , an ruhige Leute zu
vermieten . 30452

Webergaife 38.Wohnung m.Stal¬
lung n. Remisen z.verm. 29859
Bollmer , Friedrichstraße 37.

Webergaffe 46. 2 Zim. u. Küche
ver sofort od. später, daselbst
Dachwohnung z. verm. 30423

Webers . 49. 2- u. 1-Z.-W. v- fof.
oder Oktober zu verm. 30420

Webergaffe 54. Stb ., 1, 2 Zim..
Küche. Keller u. Dachkammer
auf 1. Okt. zu v. N. vt. 30424

Weilftr . 5. 1. Etage links , zwei
ineinandergebende Zimmer
nach der Straß «, 3 Fenster-
Front . Preis 40 Mark mit
Kaffee. Daselbst 1 Zimmer,
sehr Tttöijtc Lage nach dem
Garten , Preis 24 Mark mit
Kaffee ver sofort zu vermiet.

Wrilftr .8. Bdh.D.. 2Zim.u.Küche
sof.zu verm . Näh . vth . 1.(30502

Weilftr . 9. Mi .-W.. 2 3 .. Kück..
Kell. an rub . Leute z. verm.
NA . Nr . 11 1. St . 30482

Wellribitr . 9. Vdb.. 2 Zimmer.
Kücke u. Keller auf 1. Okt.
zu verm . Näb . vart . 3686

Wellribstr . 23. Htb.. Dackwobn..
2 Zim. tt. Küche, v. fof. od.
ivät . z. vm. N. Bdb. 1. 3687

Wellribstr . 41 u. Yorkitr . 7. Htb..
2-Z.-W. f. 290 Mk. v. 1. Okt. N.
Norkstr. 7,1 . u. i. Hutlad . 119

Wellribstr . 57. Htb.. Dackwobn..
2 Zim .-. evtl . 3 Zim .-Wobn.
ver sofort zu verm. Näb. 'da¬
selbst. Werkstatt«. 3735

Weftendstr. 42. 2 Z. u. K.. 2
Balk.. 2 Kell . v. 1. Okt. 3»»87

Wiukelerstr . 6, Vdb., sch. 2 Zim¬
mer -Wohnung ver sofort od.
später zu verm . Preis 420 M.
Räb . das. 1. St . 3882

Wiukelerstr . 6. Gtb.. sch. 2 Zim.-
Wobnung v. 1. Okt. zu verm.
Preis 310 Ji.  Näb . daselbst
1. Stock. 3864

Wörtbstr . 26, Mansarde -Wobn.,
2 grobe Zimmer . Küche und
Keller ver sofort oder sväter.
Räb . 1. Etage daselbst. 3828

Norkstr. 14. 2 Zim. und Küche
ver sofort zu verm. 40436

Norkstr. 25. Hockvt.. 2 Zimmer.
Küche u . Keller ver sofort z.
verm . R . im Laden. 3669

Schöne sonnige 2- u. 3-Zimmer-
Wobn. i. Mittelb . i. Abschl. z. v.
Mb . Kiedrickerstr. 12. v. r . 49

In den Häusern des Spar - und
Bauvereins an der Waldstr.
sind schöne2- und 3-Zimmer-
Wohnungen in der Preislage
von 260.—, 280 —, 300 — und
400 Mk. auf sofort zu verm.
Näb. Riedstr . 19. vt. l. <29921Sonneierg,Kuier-Mn.,
die seither Kutscher Schröder
innehatte , ver 1. Okt. ander¬
weit zu vermieten . Näheres
Wiesbadenerstr . 29. (k.26

1 Zimmer.
Ablerstr . 26. 2 mal 1Z .u. K.z.vm.

29860
Adlerstr . 26. 1 Zimmer . Kücke

u. Keller zu verm. N. das.
Dackwobnuna. Vdb., 3 Zim..
Küche u. Keller. N. das. »sos

Ablerstr . 3». Vdh.. 1 Zim.. K. u.
Abschl. p. I .Okt. z. v. Näh.pt. r.

9173
Adlerstr . 43,1 Zimmer u. Keller

ver Okt. zu vermieten . 30459
Adlerstr . 48. 1., 1 gr . Zim. n.

Kücke zu verm . 30522
Adlerstr . 56. früher 50. Dach-

Wobnuna , 1 Zimmer . Kucke
und Keller, daselbst noch 1
heizbare Mansarde v. sofort
oder später . Ääb. vart . 3836

Adlerstr . 60, Dackwobn.. 1 Zim.
Kücheu. Keller (m.Gascinricht .)
gleich ob. 1. Sevt . zu v. 30408

Adlerstr .63,1Z .,K.u.K.p.1.Okt.z.v.
29861

Adlerstr . 64, früher 58, Dach-
Wobnuna . 1 Zimmer . Kücke
und Keller ver sof. zu verm.
Nab. vart . oder im Laden.

3857
Adlerstr . 65. 1- u. 2-Z.-W. soooo
Adlerstr . 66. Vdb. vt.. 1 3 - K..

K. sos. od. sv. b. z. v. 29862
Adlcrstr . 67. 2* 2 1-Zimmer-

Wobnuiigen mit Zubehör v.
sofort oder sväter zu verm.
Näb. vart . 3839

Adlerstr . 71, vt ., gr. Zim., Küche
u. Keller sofort . 9998

Adolsstr. 12. Stb . vart .. 1 Zim.
m. Klicke v. sos. z. vm. Näb.
Adolsstr. 14, Weinbdl. 29363

Blückerftr. 7. Mittelbau , Man-
sarden-Wohnung. 1 Zimmer

Bcrtramttr . 20. zwei 1 Zimmer-tiobnungen.Vdb.u.Htb..m.ubebör, monatl . 18 u. 19 JK.
ver fof. od. svüter z. verni. N.
bei Blumer . Vdb. 1. r . 3826

Bleichstr. 18. Vdb.. Mans.-W.
an cinz. ruh . Pers . sof. o. so.-

, z. verm . N.  b . Hanso n.  3658
Blückerttr . 6, Bdh .. 1 Z., Kuck..

Slieisek. u. Znbeh. v. sof. od.
spät. Näb. Vdb. vt. 39488

u. Kücke. Keller, ver sofort
oder sväter »u vermieten.
Mb . bet Müller . Bismarck¬
ring 26. 1. r ._ 3703

Dotzbrimerttr . 41, Vdb. Dachst..
1 evtl. 2 Zimmern »)lmung,
geräumig , bell. srdl .. Küche,
Keller etc., ver 1. Okt. z. vm.
Näb das. b. Hausm . Kilian,

Dotzb. Str . 114. IZ .u.K.sof. Räb.
Friebl , Loreleu-Rg. 2. 1. 30429

Eleonorenstr .8,IZ .u.K.sof. 9114
Fcldstr . 8. 1 Zim., Kückeu. Kell.

v. s. z. v. N. Feldstr . 6,1 . 30425
Feldftr . 12. 1- u. 2-Z.-W.. neu

beraer., a. gl. o. sv. z. v.W8tztt
Frankenstr . 16, Dorn , srdl . Dach-

Wobu.. 1Z . u. K. z. vm.(30536 .
Frankenstr . 18,1 Z. u. K.v.sof.od.

sv. zu vm. N. Hellmundstr . 26,
bei Stiefvater . 30534

Frankenstr . 19. 15 . f. Hausarb.
9254

Goebenstr. 19, Mtb^ sch. 1-3 .-
Wobn. zu verm. W868

Hartingstr . 11 ». 2 Zim. bill.
sof. 0. sv. N. Adlerstr . 66. 1.

29869
Helenenstr. 16. Mtb .. pt.. 1 Zim .,

Kücheu. Keller zu vermieten.
Näheres Borderh ., 1. St . 201

Hellmundstr. 29. H. v.. 1 3 . u.
Kücke zu verm. 30092

Hellmundstr . 33, 1 Zimmer und
Kucke im Dachst, zu vm. 29870

Hellmundstr. 49. 3., 1 Z. u. K.
30340

Hellmundstr. 42. Mansarden-
stock. 1 Zimmer , evtl . 2 Zim.
u. grobe Kücke. Keller, sofort
od. svät. z. vm. N. Bdb. 1. St.

3678
Hermannftr . 3. 1Z . u. K.z. verm.

9264
Hochstättenstr. 9, 1-Z.-B . 9039
Iabnftr . 19. Vdb. vt .. sch. gr.

Zimmer . Küche u. Keller sof.
zu verm. Näb. Stb . vt. 3691

Iabnftr . 36. Htb.. 1-Z.-W. 30*86
Karlstr . 3, Stb .. Dackw.. Z. u. K.

frei. N. Dotzbeimeritr. 12. 1.305L7
Kattellftr . 19. Stb .. 1 Zimmer u.

Küchev. sof. Näb. v. 30293
Kellcrstr. 6. 3., 1 Zimmer . Küche,

u. Keller zu vermieten . 30286
Kellcrstr. 15. Gtb.. 1 Z. u. Küche

v. sof. od. sp. z. verm. Näh. das.
9265

Kirchgaffe 19. Htb.. eine Dack-
wobnung. 1 Zim. mit Zubeb .,
ver sofort od. später z. verm.
N. Bdb. 1. St . I. 3879

Lehrstr . 33. sch. Mans .-Wohn. m.
1 od.-2 Zim. u. Küche z.v. 9058

Ludwigftr . 3. 1 Zimmer und
Küche, daselbst2 leere Zimmer
ver sofort od. später zu verm.
Näheres vart . 30291

Marktstr . 8. kl. W. z. vm. 29871
Marktstr . 13. 3. Et .. 1 Zimmer,

Küche und Maus , ver sofort
zu verm. Nah. im Seifengesch.

3896 '
Metzgergafle 15, M .-W..1 Z. u.K.

30298
Neroftr . 28, 3.. 1 Zim . u. Küche

v. 1. Okt. z. verm. 30121
Rettelbeckttr. 24. 1- u. 2-Z .-W.

*. v. Näb. Vdb. 1. l. 30346
Oranienstr . 54,Maiis .-Wobnung.

1 Z. «. K. im Abschl. 30466
Riehlstr . 4,1 Z.u.K.v. s.z.v. 30255

Rbcingauerstr . 6. Htb., 1 Z. u.
K. z. vm. N. Bdb. v. r . 68723

Römrrberg 6. 1 Z. u. 1 K. 14 Mk
29875

Römerberg 10, 1Z . u. K. N.H.3.
30190

Römcrbcrg 14. Stb ., 1 Z. u. K.. n.
Berg., s. od. sp. z. v. Näh. vt. u. 2.

30501
Römcrbcrg 25, Neubau . Hth.

1. Etage. 1 Zimmer . Kücke
und Keller, Gas vorhanden.
Mitbenutzung d. Waschküche.
Trockenboden ustv. ver sofort
oder sväter. Nah. im Laden
daselbst. 3845

Saalgaffe 16. Mtb . 3.. gr . ' Z.
u. Kücke zu verm. 30333

Saalgaffe 28, Mtb .. Dackw.. 1 Z.
u. Kückev. sof. z. verm. oooio

Sedaustr .l .D .1 Z.u.K.12M.<9097
Scdanstr . 5, Hth.. 1 Mans . u.

K. auf gl. od. sv. z. vm. 29876
Sckarnborststr . 9. 1 Z.-W. ver

sofort zu verm. 87729
ScharnborMrahe 13. Sinterh ..

schöne geräumige luftige 1-
Zimmcr -Wobnung mit Bal¬
kon ver sofort oder später
zu vermieten . Daselbst kann
eine schöne Helle Werkstütte
bezogen werden. NA>. 1. St.
rechts._3713

Schierstcinerftr .20,1Z.u.K.sos.z.v.
9115

Schierstcinrrstr .26,1Z . u. K. z. v.
80420

Schwalbackerstr. 79. Bdb., Dach¬
wohnung. 1 Zim., Klicke u.
Keller, ver soiort oder später
zu verm. R. vart ._ 3839

Schwalbackerstr 95, Vdb. vt ..
1 Z.. K. i. Abschl. N. H. 29889

Steingasse 4. 1 Z.n. K. v. 30422
Steingasse 26, 1 n. 2 Zimmer-

Wobiiung mit Zubehör ver
1. Okt. zu verm._ 20520

Stci »„assc « 8 , g»
schloss. D.-W. p. sof. od. sp. z. v.

30310
Waldstr. Ecke Baumstr ., sch. 1 n.

2 Zim. u. Küchez. v. Näh. das
b. Maüengeil . _ 29882

LSalramstr. 31. 3VI Zim . u.
M,  v . sof.Küche. Pr . 14 u. 16

z. vm. N. bei Schmidt. 30336

Walkmühlstrahe 53. Frontspitz-
wobnuug . Villa , ein Zim. mit
sehr gr . Balkon, eine sev. auch
«zwei gr . Kam., Küche. Abschl.
ges. gel. a. ruhige Leutez. verm.30152

Wellribstr . 9, DaMtock-Wob-
nunfl, 1 Zimmer . Kücke und
Keller zu verm. Näb. vart.
im Lade». _ 3696

Wellribstr . 13. vt.. Mansarden¬
wohnung sof. z. verm. -0M2

V. 1. Okt. frei. 2053»
Wiukelerstr . 6, Dach-Wohnung.

per sofort od. später zu verm.
Preis 20 Ji  monatl . 3863

Zimmermannstr . 7,1 Zimmer u.
Küche auf gleich z. verm. 9203

l <*er 2 Zimmer. 1
Adlcrstr . 53, eine beizb. ?Mus ..

Preis 6 Jt  monatl .. ver fof.
od. sväter zu verm. N. bei
Meier daselbst. _3822

Adelheidstr. 19, heizb. Mansarde
au ruhige Person per sofort
od. später . Näh, vart . 30377

Adelbeiditr . 66. 2 Maus, an eiuz
br .Pers .s.bill.N.das.4.St .9019

Feldstr . 15, 1 gr . leeres Zimmer
ver sof. od. spät, z. verm. 30458

Gneisenaustr . 16, 1 leeres Zim.
ver sos. Näb. b. Nitzsche. 30444

Hrllmulldstr . 34,1 Maul . z. verm.
30331

Hellmundttr . 42. ein« leere Man¬
sarde an solide, anständ. Per¬
son v. kos. bill. z. verm. Räb.
l . Stock,_ 3677

Philipvsbergstr . 39. 2 l . Frtsv .-
Zim .. inetnandergeh ., a. «iuz..
m. Kochofen. z. verm^ 2̂ 17

Riehlstr . 5, P .7Z., Bdh.. s. Eiua.
ver sof. z. v. Räh. 1. 1. 302W

Römerberg 14. Hth.1., l.Z.n.herg.
sof. od. sp. z. verm. Näh.vt. u.2.

30501

z. verm. Näh, i. Lad.
Schwalbackerstr. 73. sck. leere

Mansarde mit Kockofen ver
sofort oder sväter zu verm.
Näb . 1. Stock bei Helsberg.

3833

ers. od. MR »eletnstel!en sof.

Möbl . Zimmer.
ldlc
Zi
ver sofort zu  verm.

Albrechtstr.ll .Gth.1.. Scklafst.z.v.

verm . N. daselbst.

fn » n !<vN8 ^ . 4,^

verm. Näh, im Laden
Hartingstr . 5, ein möbl. Zim..

Hellmundstr . 58, Ecke Emserstr..
ver sof. od. später zu verm. b.
Finke._^

später zu vermieten.

billig zu vermieten.
Mifat wllfluf IlvUvH o-U

haben mit u. ob ne Frühstück,
ver sofort. 3.59 M wölb "" "
Näb. 1. Stock, links.

Seel . vart.
Marktstr . 8. 2. St ., elea. möbl.

Zimmer , mit u. ohne f
auf Tage . Woche u. A
zu vermieten ._

natlick.
mieten.

ver

Zimmer ver sofort od. svät.
zu verm. Näh. das.

Platterftr . 8. vt., 1 schön möbl.
Zimmer mit Kaff« . 26 M *
monatl .. ver sof. od. später zu
verm. Näb . dabelbst. 3791

Platterftr . 19. möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten »u ver¬
mieten ver sofort . Nab . bei
Frau Krist . Wwe. 1. St . 3972

Luerkcldstr . 7. vart . links . 2
gut möbl. Zunmer mit und
obue Pension zu vermieten.
<Nordd. Kiicke.1 3799

Rauentb .Str .5.mödl.Z.z.v.i30008
Riehlstraße 2, Vdb. 1 r .. inöbl.

Zimmer zu verm . (9312
Römerberg 33.1l..frdl .m.Z. «9272
Röderftr . 38. 1. Et ., sofort fein

möbl. Etaae von 3—4 Htm.,
Kücke, Klmett i . Abschl.. Gas
vorhanden , a. einzelne Zim¬
mer zu verm . 3817

Röderftr . 40. 1. Et . sch. gut
möbl. Zimmer für Dauer¬
mieter ver sofort od. später
zu verm . N. daselbst. 3816

Sedaustr . 3, 2. St . r .. gut möbl.
Zimmer zu verm . 39339

Sedaustr . 3. 1., ein g. mbl. Z. m.
1—2 Bett ., sow. Maus . m. Bett .,
m.ob.ohne Pens . sos. z. vm. 163

Scharuhorvstr .11.hpt.r .. m.Z.z.v.
9276

Schiersteinerftr . 9. Gth. vt ., schön
möbl. Zimmer zu vermieten.
Woche3 Mark . 215

Stiststr . 7. vt .. fein möbl. Zim.
mit Friibstück. mit 1 oder 2
Betten , zu mäb . Preise z. vm.

3803
Wellribstr . 21. 1., möbl. Zim . z. v.

30297
Wellribstr . 21. 1.. möbl . Z . 3°538
Weilstrabe 5, 1. Stock rechts,

fein möbl. Zimmer mit 2
Fenster -Front , für Allein¬
mieter . sebr geeignet für
Knrsremde . 3820

Weftendstr. 4, gut möbl. Mans.
ver sofort zu verm. 30461

laden  I
Adolsstr. 6,1 .. Laden m. Rebeii-

räumen od. vollständ. Wobn .,
2 Zimmer u . Küche, für ied.
Geschäft«« ignet. od. auch als
Büro sof. z. verm. 3692

Bismarckriua 19. Laden. Wob-
nung. Weinkeller. Sckwenk-
ratMu etc. zum 1. Oktober
d. Is . anderweit zu vermiet.
Räb . 1. Stock rechts. 3702

Wen niiwdiMig 32t.«
Lab.-Z. ff. z. v. Näb . 3. 28890

Äleichftr. 21. kl. Laden m. Zim.
b. z. v. v. I . Okt. N. Bäckerladen.

30254
Blückerplab 2. Lad. u. Keller tu.

ob. obue Mans . sof. od. s» z. v.
N.Abelheibstr.14 b. Kleber, bv.

30406
Dobbeimerstr . 80, Laden, schön.

Laden mit Nebenräumen . so¬
wie 3 Zimmer -Wobnung im
1. Stock m. allem Zubehör,
ver Okt. zu verm. Näb . vart.
im Restaurant . 3827

Friedrickstr . 18. Laden mit ob.
ohne 4 Zimmcrwobnung . eo.
auch 2 Zimmer . Nabe Markt
u. Kuranlagen , eignet sich sehr
für Büro , sofort zu verib.
Näb. daselbst 1. St . 3717

Grabrnttr . 2V. Heller geräuni.
Laden Nebenraum , event.
m. Wohnung, ver sofort oder
sväter zu verm .. geeign. für
Färberei . Wäscherei. Sveiie-
wirtschait. Friseure iiiw . Näh.
daselbst. 3651

Spezialgeschäftsladen
b. s. verm . Grabeustr . 80. [29800

Anfschnittgeschäftsladeu z.ver¬
mieten Grabenstr . 30. s2980i>
Schöner Laben mit 2-Zimmer-

Wohnung ans gleich od. spät,
zu vermieten . Derselbe dürste
sich f. Kurz- u. Wollwaren.
Aufschnittgeschäft. Butter - u.
Eierbandluiig usw. eignen.
Näbercs Hellmunditraße 5.
1. Stock links . 29892

Hellmundstr . 26, Laden m. 2 Z .-
Wobn. z. 1. Okt. z. v. R . 3. St.

39338
Hellmundstr . 42. 1 Laden. 2 gr.

Zimmer , gr . Kücke u. Keller,
für ied. Geschäft geeignet, v.
sof. ^ d. svät. z. vm. N. 1. St.

3679
Karlstr . 22, Ecke Adelbeidstr ..

Laden m. Werkstätte. mit od.
obne Wohnung , ver sos. od.
sväter z. verm . RäbereS t>ei
L. Hostnann. Eckladen. -829

Laden, nächst der Lanagasse. a.
gleich oder später zu verm ..
evtl, bubsche 3 Zim .-Wobn.
z. 1. Okt. N. Goldgasse 17 vt.

3655

Marktslxaße 17,
Der von Friseur Klein innc-

gcbabte Laden ist zum 1. Okt.
anderweitig zu verm . 29893
Marktstr . 22 ist ein Laden , mit

oder ohne Wobimng tt. bedeu¬
tenden Lagerräumen , z. verm.
Näb. das. int Schubladen od.
leibt Eigentümer K. Meier,
Nikolasstr . 41. 3ik>im

Mcbgcrgaffe 29 Laden mit Nc-
benzim., großer , srdl . heller,
geräumiger Laden, niit oder
obne Wohnung , z. vcrm .. der¬
selbe eignet sich für alle 'Ge-
sckästSzw. . N. (brabenstr . 28
b. Schnatz. Restaur . 3650

Althändlerlad .z.vm.Metzgcrg.33.
29800

Neroftr . 28, Lad. m. Z.. Kücke
u. Trocken balle für Wüsckcrei
zu vermieten . 30048

Neroftr . 28. sck. Laden m. Zim .,
Küche u. Valle für Geflügel-
gesckäit. in. od. obne Laden-

Neubau
Haus Mittelktr. 3.

Laden mit 5 Schaufenster».
ca. 69 ' vieter grob, mit hell.
Souterramraum . ca. 40
meter grob. Entresol. 2. Stock
3 Zimmer -Wohnung. 3. Stock
3-Zimmer -Wvbnung. alles d.
Neuzeit entsprechend einge¬
richtet. vreisw . zu vermieten.
Md . b. Eigentümer Bilh.
Maldaner . Marktstr . 34.

Oraniruftr . 14, Laden. Grober
freundlicher geräumiger , zu
allen Geschäftszwecken ge¬
eigneter Laden, evtl, können
auch grobe Lager-Räume u.
Wohnung dazu vermietet
werden, ver sofort ober
später . Gas vorhanden. Rah.
1. Stock daselbst. 3726

Ecke Rbeingauer - u. Eltviller-
ftrabr . Eckladen m. 4 3im .-
Wobnung u. 2 Lagerräumen,
seit längerer Zeit Kolonial-
ivarengeschäft mit Erfolg bas
betrieben. Preis n. Ueberein-
kunft, ver sofort oder sväter
»u verm. Räb . bei Wagner.
Bleichstrabe 5. _3877

Schwalbackerstr. 9. schöner Laden
mit Zubeh. zu verm. Näb. bei
Hessemer Bismarckr .8. 29916

Schwalbackerstr. 54. sch. Laden
im Souterrain , geeignet für
Wäscherei ob. Schuhmacherei,
v. sofort zu verm. N. Emker-
strabe 2. 2. St . lks.

Schwalbackerstr. 67, Ecke Mi-
ckelsberg. Laden (Comotoirl
v. sofort oder sväter zu ver¬
mieten . Preis 890 M.  Räb.

Walramstr . 31, Laden, wo seitb.
erfolgr . Molkerei betrieben
wurde , ver sof. zu verm. N.
bei Schmidt._ 30336

Webers. 49, Lad. m. Z. u.5k. v.sof
od.sp. Pr . 675 M. jährl . N. v'

30437
Wellribstr . 13. Laben mit La-

denzim. auf 1. Okt. od. auch
früh , billig z. vm. N. vt. 3632

Wcrderstr . 8 sch. Labrn m. 1
Zim. sos. z. v. Räb. Baubüro
Blu » . Goebenstr. 18. 29895

Zietenring 7. Schöner Lader
mit 3 Zimmer-Wohnung vet
1. Okt. z. verm. Preis Mk. 900
Näh. 2 St . bei Kühner. 30156

Adrlbribstr . 93,1 ., Stallgebäude
mit Wagen remis« u. Suite r-
raum . evtl. 3 Zim. im Htb.
dazu, »u verm. _3 0082

Babnhosstr. 16, grobe belle La¬
gerräume z. Einstellen von
Möbeln z. verm. N. das. 3704

Babnhosstr. 22. sck. sonb. Raum,
geeignet zu Flaschenbier-Ab-
fiillraum . z. Lagern 0. Auf-
bewahren von Möbeln od. als
Waschküche, ver sofort »u vm.
N. das. i. Metzgerladen. 3874

Bertramstr . 11, v.. ca. 43 0 >uet." " 2-Z'

Bleichstr. 36, Lagerraum, grob.
Keller, geeign. für »rlaschen-
bicrgesch. od. Mincralmasser-
bandl .. Stalluna f. 2 Pferde.
Remise, Hofraum. Futter¬
boden, ver sol. od. sväter zu
verm. R. Vdb. 3. St . r . oder
Nena. 3. Samenbandl . 3672

DoSliciNirrstr. 17, Gartenbaus.

Wohnung von 3 bis 4 Zim¬
mern ver sofort oder sväter.
Näb. da selbst bei Bu sch. 3,98

Dobüeimerstr. 41, ein Keller z.
Lagern v. Obst, Gemiile »sw.
per sofort zu verm.. Preis
200 JI.  Näb . da!. Mb . vart.
bei Kilian,_ 3889

Dokhrimerstr . 88- Aerrstätte
an rirötr .. zu verm. ^Nälr
bei Alberib._ 20S08

Drudenstr . 8, Werkst, z. verm.
39489

Goebenltr. 16, belle Werkst, »d.
La aerr . v..kok. zu verm. 39341

Goebenstr. 16. Slaschenbierkell.,
evtl , mit Stall , v. sofort zu
verm. N. das._30341
Gröbere Bureanräumc preis¬

wert zu vermieten. 2991
Äöbenstratzc 18. bei Gerner.

bei Götte I._ 3684
Walramstr . 2, Laden m. 2-Z.-W

billig zu verm._30392

Süt gewerbliche Zwecke
großer Laden

nahe der Lauggastc billig zu
zu vermiet. Näh. Langgaste 17.

29898
Bierttadt . Blumenstr . 15. Eck-

Laden mit 2 Zim.-Wobnung,
geeign. als Filiale s. Kasfee-
Geschäst, sol. od. spat, billig
zu verm. Näb. vart . beim
Eigentümer._ 3913

Schierstein. Lad. m. 3-Z.-Wohn„
wo augenbl. flotte Metzg. betr.
wird , a. als 4-Z.-W.v. 1.Okt. z.
v. N. Wiesbaden, Jahnstr .13,3.

30463
In Kreuznach im Zentrum ist

ein sch. Laden f. jede Branche,
geeign. u. günstig. Bediiig. v.
sof. z. verm. Rah. Ibier, Äeil-
strahe 8, Hth. 1. 30501

f WerksfSffen etc . " 1

gr . Werkst, m. 2-Zim.-Wohn.
v. 1. Okt. z. verm.. für Tape¬
zierer , Sckreiner od. Instal¬
lateur geeign., ein gr. Teil d.
Miete k. abverdient werden.

_30328
Bertramstr . 22 vt., geräumige

Helle Werkstätte zu vm. 30084
Bleichstr. 18. Garage per sofort

zu verm. N. Hanson. 30469

Stallung für 2 bis 3 Pferde.
Remisen. Futterboden, „ mit

Dobüeimerstr. 1(15, Werkst, u.
Lagerräume , ganz ob. geteilt^
bill. zu verm._ 29895

Dohbeimer Str .122.sch. lü Werkst.
od.Lagerrau mb. z.vcrm. 39382

Dobbeimerstr . 124. Lagerr. mit
Stall ., a. s. Kiitscherz. v. 3946!.'
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| Werkstätten etc, f
Hallgartrritr . 7, gr. Werkstatt.

Lagerraum u.Wohnung. 299 02

Hallgarter Str. 8,'®® -
Remise mit großem Zubehör
ver sofort zu vermieten . 30430

Helrnenstr . 4. Bierkeller unk»
2 Zimmer -Wobnun« zu ver¬
mieten. bei Beckt._ 30516

Helrncnstr . 22, sch. Werkstätte od.
Lagerraum bill. zu verm. 6078

Kaftellstr. 9, Stallang m. 2-Z,-
Wohn. v. 1. Okt. zu v. 30302

Kirchgaffe 72, sch. geraum , belle
Werkstätte, eignet sich s. Ta-
vezierer , Schreiner usw., ver
sofort zu vermieten . Näh. bei
Gauer daselbst._ 3910

Kl. Langgasse 4, 110 Quadrat¬
meter grober Arbeitssaal od.
als zwei Lagerräume , v. sof.
od. svät. z. verm. Näh. i. Lad.
bei A. Westenberger Nacks.

_ 3731
Luifcnstr . 18, ger.Werkst.auch als

Lagerr . a.l .Okt.z.v.N.Vdh.l .St.30535
Luisenttr . 37. Bierkeller mit

Stallung und Büros »u ver-
mieten._

_i _ _
auch als Lagerräume verwenü-
bar . billig zu vermieten . Nag.
Norkstrabe 29. 2. l. und Mau->
rttiusstrave 7, vt. 29081
Nerostr . 18. gr . Werkstatt z.verm,
_ 30462
Nerostr . 28. Werkst, f. Schrein.

ver 1. Okt. zu verm. 30048
In feiner Lage

Stallung sur 4 Pferde
nebst Wagenremise u. Kut-
scher-Wobnung, mit allem
Komfort der Neureit ausge¬
stattet . eventl. sofort u ver¬
mieten . Näb. Neugasse 5. vt,

. .._ 372;>
Ricderwaldftr .53.Lagerraum od^

WerM.,a.alsBierkell .m.Stallg.
zu verm.  _ 30432

Qranicnktr . 14, Lagerraum od.
Büro , ru allen Geickatts-
zwecken geeignet, ver sofort
oder kväter zu verm. Ga ,̂vorü. Näb. Bdb. 1. St . 3719

Naucutbalerstr . 29. Bierkeller
und Lagerräume , auch geteilt,
zum Einstellen von Möbeln zu
vermieten._ ^9887

Rbcinstr . 32. grobe Stallung
nebst Zubehör für mehrere
Pferde , auch einzeln, z. vm„
Kur lage._ 3643

Riehlstr . 5. Werkst, u. Keller zu
verm. Näh. 1. St . l. 30250

Röderstr .20,Stallung M.2-Z.-W.
ver 1. Okt. zu verm. 30439

Rüdesbeimerstr . 29, Lagerr .,
gr ., geeiflii. für Flaschenbier-
gesch., f. Obstlager, Einstellen
von Möbeln v. sof. r. verm.
Näh, b. Hausm . Fritz . 30 ^o

Saalgasse 24/28. belle Werk-
stätte zu verm._ 30332

Seerobcnstr . 23, Lagerraum 40
nmet ., v. sof. od. sv. z. vm.

^N .,Bdb,vt .. r^_ 30342
Sccrobenstr . 33 Werkst, a Ära.
_ 20940
Scharnborststr . 5, Wein-Keller.

schöner Keller rum Lagern,
eignet sich zu allen Zwecken.
Lagerraum . Obst-Wein usw.
ver sofort. Näb. 1. St . rechts.

__ 3711
Scharnhorststr . 36, grobe Helle

Werkst, v. s. zu verm. 30307
Neubau Schierfteinerstr . 23, gr.

Werkstälte u. Lagerräume für
alle Berufszweige geeignet v.
1. Okt.z.v. Näh. das. od.Emser-
str. 50, Tel . 2675. K. Auer.

_ 30241
Neubau Schierfteinerstr . 23, gr.

Automobil -Garage ver 1. Okt.
zu vermieten. Näheres daselbst
oder Emserstr. 50. 2, Tel. 2675.
30242 K. Auer.

Schillervlatz 1. Lagerraum zu
verm.. vassend f. Möbelein¬
stellen. Äineralwasserlager o.
Obstlager . Näh, das. 3716

Schwalbackerstr. 41, Werkstatt
od. Lagerraum , auch a. Büro
zu verm., ver sofort zu verm.
Näb . Mtb . vart. _370S

Sckwalbackerltr . 73 Werkstätte
mit Lagerräumen für alle
geschäftliche Zwecke geeignet,
auch für Flaschenbier-Ge¬
schäft. billig ver sofort zu
vermieten . Näb. 1. Stock da¬
selbst, 3834

Walramttr . 2, Werkst, od. Laaer
zu vermieten._ 303 °-

Walramstr . 9, schöner Heller
Keller, geeignet für Flaschen¬
biergeschäft od. z. Lagern von
Möbeln, auch vassend als
Svengler -Werkst.. v. sof. ob.
svät. z. vm. N. 1. St . r . ü0oS
Die v. Herrn Sattlermenkrr

Becker innegeb. Werkstätten sind
ruf . od. get. an ruh . Geschäft
rls Werkstätten o. Lagerräume
m.  u . ohne Wohn. v. sof. o. sv.
zu vm. Näb. Kl. Webergaüe 13
bei KavveS. 29906
Weberaalse 88, sck. Stall für

3 Pferde . Heuboden, daselbst
Lagerraum für Bierkeller ob.
Werkstätte ver sofort zu vm.
Näb. im Metzger ladcn. 3872

Wcllritzstr, 21. 1.. Stallung für
4—5 Pf erde zu verm 20028
Lagerraum a. Werkst, z. vm.

Westendstr. 20. Gtb. 1. 29907
Wiclandttr . 29, schöne belle La¬

gerräume . evtl. a. Büros od.
Werkst., ver sofort zu verm.
Näb . Stb , 2, be Ktoter. 299«>9

Norkftr. 14. helle Werkst., auch als
Waickanst. sof. zu verm. 30436

Zimmermannitr . 3, Stallung f.
6 Pferde m. Futter - u. Wagenr.
auch get. aus 1. 10. z. verm. 125

Schierstein . Sch. Werkst,event.m.
gr. Lagerr . p. 1. Okt. b. z. vm.
N.Wiesb.,Jahustr .13,3. 30463

Schierstein. Gr .Weinkellern .als
Lagerk, v.fof. bill. z.v. N. Wies¬
baden, Jahustr . 13, 3. 130463

Mietgesuche:
2 Parterre-Zimmer
für Bureau geeignet zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisang.
u. Wl. 662 a. d. Erv . d. Bl . 9303

finden.
Männliche.

Spochemachende Gründung!
Für unseren gesetzlich geschützten, svielend leicht zu verkaufenden'
Telephon - Desinfektor

suchen wir einen oder mehrere tüchtige, redegewandte, revräsentable
Provisionsreisende für Stadt u. Bezirk, die über prima Referenzen
verfügen . Offerten an H. 248

Henninger &  Co . , Dresden , Trompeterstratze 7.

Für den Fahrdienst werden
noch Ausbülfsschaffner ange¬
nommen. Bedingungen können
während d. Bürostund . Luisen-
strabe 7, eingesehen werden,
v . 45) Betriebsverwaltung.

Schneiderin emvfieblt sich in
allen vorkommenden Arbeiten
205_ Blllckerttr . 30. 1.

Eine Fra « f. inorg. 9—11
Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro »u vutzen Dos»
betmeritr . 75. Mtb . 1. 452

Junge saub. Frau s. Monats¬
stelle in feinem Haus . Näheres
Oranienstr . 6, Hth. 3. ■ 59

Eine ärztlich gcvr. Maffculc
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler , Neuaaste 4. Htb. 3. *6?

Fräulein gef. Alt . f. Besch..
gl. w. Br .. Laden bevorz.. k. los.
eintr . Off. u. R. H. bauvtvostl.
_ 4757

Junge tlickt. Fra » s. MonatS-
stelle oder AuSbilse. 493

Bleichstr. 43. Bdb. D. r.
Büglerin sucht noch Privat¬

kunden aufier dem Hause. Dov-
beimersir. 122. Bdb. 1. 1157

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99. Stb . 1. 4b»s

Junge , saubere Monatsfrau
s. 2—3 Stunden Beschäftigung.
9k Dotzheim, Fricdrichstr,4,Hth,v,

222

Wer freie Zeit hat und Geld
verdienen will, vertreibe Dauer¬
wäsche, Garn . m. Krag . 3,50 bei
Höchstvrov. Viele vrakt/Neuheit.
Sckließf,134jl35 . Frankfurta .M. -
9!nPit4- «es. z. Cigärr.-Verk.

a. Wirte rc.. Vergüt,
ev. M. 300.— monatl . F . 251S.Jürgenien& Co..Hamburg 22.

Saub . jung. Hausbursche zur
Aushilfe gesucht. 9314

Otto Adam, Röderstr . 29.
^Eidliche.

Näherinnen
brunnenstr . 2. 9273

Unabhängige Monatsfrau od.
Mädchen, welche alle Hausar¬
beit versiebt, per sofort gesucht.
Kellerstr. 6, vart . 30286

Braves Mädchen in die Leb re
gesucht. 1734

Akabemse. Kirchgaffe 1 .
für leichte Händ-

rviaocqeN arb . sucht 9209
Gustav Gottschalk, Kirchgaffe 25.

5/iZnnIichs.
Jg . Mann , ged. Kavall ., 27 J „ ^

sucht.Stellg . als Herrschaftskut-
schcr od. dgl. Off. F . K. 142 post¬
lagernd Erbach i. Rhg. 100

Ja . Mann m. gut. Zeugn . sucht
Stcklle irgend welcher Art . Ora-
nienstr. 21. Stb . 3. St . 4110

Jg . Mann sucht Vertrauens¬
posten gl. w. Art . Kant. k. g. w.
Off. u. H. 16. bauvtvostl. 2848

Jg . Mann , militärfr .. f. St.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Geich.
Zu erkr. Hirschgr. 4 v. r . 817

Bitte ! Der gibt nerveuleid
Mann schriftl. He marbett ? Off.
n. H. 8 . n. Marktstr . 13. 2. 4278

Junger Sausmann sucht Be¬
schäftig., ev. Vertrauensst .. da
Kaution in jeder Höbe. Off. ».
P . N. 5, Postamt 1. 1513

Hausbnrsche sucht Aushilfe
'bern . a . Gartenarb . Wild . Oblv
Sonnenberg . Platter Str . 42.

Weibliche.
Eine geprüfte Pflegerin sucht

Stellg .. vrima in Kranken- und
Kinderpfl, , f.Hausb . u.Landwirt-
schaft,selbst, i.Geslügelz.u,Gärtn.
Fräul . Christa Hcntschcl, Baden-
Baden , Gunzenbachhöbe8. 30491

Im Putzen. Waschen o. Nähen
. halbe Tage emvf. stck in u. aub.
d. H. Römerberg 1. Stb . 2. *«>4

Näherin hat noch Tage frei z.
Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche.
E. S „ GnHsenaustr . 19. 2. r.

Schneiderin empfiehlt sich in
allen vorkommenden Arbeiten
Blllchcrstratze 30,1. 2055

Tückt. Schneiderin emvf. stck
in u. a. d.. Hause, Tag 2
8819 Gräbenstr . 26. 3.

Schneiderin f. Arb. Svcz .:
Knaumanz ., Kind.» u. Hauökl,
Blückerstraße 7. vt. 4029

Immobilien_
»JjnWv ftatzt wegzugsh. bill.

zu verk. Näh, i. d.Erv . d.Bl . 1221
_ Diverse.

Schuhhaudlung
verbunden mit gutem Maßge- -
schüft. Lager ca. 6000 Mk„ Laden- t
miete 1200 Mk.. krankhertsh. s. z.
verk. Off. u.Wk.661a. d.Exp. d.Bl . -

i.~ " 1_ ;_ 9300
Ein gutgehendes Milchgeschäft

zu verkaufen/ Offerten untere
Wo. 665 an d. Erv . d. Bl . 9310

Ponf.
Schönes flottes Pony zu verk.

Weihenburgstr . 12, Lad. 30396
Ein zugsestcS Pferd zu ver-

kaufen Oranienstr . 35. 19279

Schöne Ferkel Sur“
Dotzheim, Biebricherlandstr . 8.
_9243

Weiher Pudel,
gelehrig, zu verkaufen. 214

Platterstr . 44, bei Herbst.
1 Hundehütte v. Rohr , f. neu,

mittl . Größe bill. z. verk. West-
endstr. 39. Hth. Mitte 2. 225

1 Baum Aepfel «Leberberg» z.
verkaufen. Näh. Nicolasstr . 26.
hochpart., vormittags . 9307

Für Bäcker!
Zwei fast neue Mulden billig

zu verk. Näh. Dotzbeimerstr. 76,
Lad. Abends v. 6 Uhr ab. 9285

Schuhmacher-Werkzeug: Zyl .-
Maschine. Walz - Maschine zu
verk. Sedanplatz 6, Hth. 9305

Schneider-Bügeleisen
billig zu verkauf :n  226

Schwalb . Str . 83, Hth. vt.
Hocharm.Singer -Nähmaschine,

1 Herren -Fahrrad 15 Mk. zu
verk. Wellritzstr, 29, Laden. 224

Coupe,
Landauer,

Mylord,
Break

sehr gut erhalten . H. 249

Igen-FaMJ.Efert,
Frankfurta .M.,Altegasse27- 29.

Break, 4sitzig, 2sp. Pferdege¬
schirr bill. zu verk. Parkstr . 59.
Eingang Bingertstr. _ 9241

Neue u. gebr. Federrollen , 15
bis 90 Ztr . Tragkr ., gr. Ausw.
bill. zu verk. Dotzheimerstr. 87.

._ 217
2 fast neue Kinderwagen bill.

u. ein 2 sitz. Sportwagen 6 Mk.,
beide mit Gummireif zu verk.

.Oranienstr . 39, Hth. 1. r . 191
Schwerer, komvl. Dovvclsv-

Wagen für 40 M. zu verkaufen.
9317 Rau . Blückerstr. 5.

Ein gut erlraltcner Stollwerck-
Automat 46 A.» zu verk. 9283
_ Herderstr . 13, vart.

250 Kilo Auto-Eylinderöl/
250 „ „ Lagcröl,
60 „ Getriebefett

billig gegen bar abzug. Alles
prima Ware . Offert, u. Wh. 659
an  di e Erved . d. Bl . 9280

Gebe. Herren - und " amcn-W-räilpr wwic rehtauchteilUUCl * Motorräder u
einige erstklassige Türschließer
billig zu :verkaufen. Näheres
Borkstratzc l l , Laden, 430>29

Fahrrad u. Damenrad , Freil .,
sehr billig. Nbeinstr. 49. 9320

Gut erh. Herren - u. Damen-
Rad m. Frei !., sow. Nähmasch. b.
z. verk. Klaus;, Bleichstr. 11. 1202

1 Gasherd , 1 Waschmaschine,
1 Sckalwagc, 10 Kilo Tragkraft,
Hellmundstr . 36, vt._ 30532

Gebr . guten 4 flammigen Gas-
berd billig zu verkaufen. Näh.
Drndcnstr . 8, Mtb . vart . 216

Eine Anzahl gebr. kleinere u.
größere Herde svottbill. abzug.
Dotzbeimerstr. 20, Hos. 9313

Badewannen . Gaskocher, Gas-
lamv., Ollühkörver rc, enorm bill.
S . Krause, Wcllritzstr. 10. 4035

Theke mit Erkergestell, leichter
Milchkarrcn zu verkaufen
9308 _Dr udcnstr. 8.

Thekem.Marmorvlatte ,Regal,
Gestell, Fenftertritt . Wage, Gas-
lampe zu verkaufen. 219

Wcllritzstraße 39. Laden.
Vollständig. Bett , gut erhalten,

billig zu verkaufen 9281
_ Schwalbackerstr. 46, 2.

Schrei bsekretüru.Sänibmacher-
Rähinaschinc «Singer « billig zu
verk. tbclenenstr. 24. Mtb. 1. l203

Abbruch!
eines herrschaftlichen Hauses Ecke Taunus - und Müllerstratze
sind gut erhaltene Fenster , Läden , ein - « . zweifl . Türen , Glas¬
abschlüsse . Pgrkcttbode « , Fnßbodentaseln u . Riemen , Holz-
treppen , sehr gutes Gebälk , Dachsparren , Pfosten , Schieser-
dach, Metall -Platten , Sand - u . Bruchsteine »Oesen « . Herde,
sowie Brennholz sehr billig zu verkaufen.

Näheres A . Schäfer , Tiefbau-Untern., Gustav Adolsstr. 14
oder Baustelle . 9248

Vornehme
Herrenffiefel

3 Betten , 1 u. 2 tür . Kleider¬
schrank Waschkommode bill. zu
verk. Oranienstr . 27, Vdh. 1. 213

Elcg. Schlafzimmer . Mahagoni
imitiert , komvs. 175 Mk. 29935
_ Nerostraße 4, 2, Stock.

Elegant , flörn. Speisezimmer,
schw. Eiche, komvl. 620 Mk.
29935 ' Nerostr . 4. 2.

Wegen Wegzug einer Herr¬
schaft: 2 Schlafzimmer . Küchen-
einrichtg., Vertiko, Schreibtisch,
Bücherschrank. Kleiderschrank.
Diwan , Tisch, Stühle , all . vrima
Möbel spottbillig zu verkaufen.
Adlerstraße 53. Hth. vt. 30148

Vertiko 16 , Kletderschr . 10,
Betten 10 13. Stühle l .30,
Spiegel 4 , Sofa 22 , Küchen¬
schrank 10 , Waschtisch mit
Marmor 10 , zu verk . 30448

Adlerstr . 33 , Hth . pt.
Weg. Umz. sch. Bett 25/Küchcn-

schr. 18. Deckbett 5, .Koni, 15 M.
Jahnstr . 44. Gtb. vart . l. 223

l.»ut noisrlollsr

BeZlaubiZunZ
Jiabe ich über 3000Reflekt.f. allerh .Ge¬
schäfte. Grundst., landwirtsch. u . ge-
werbl.Betriebe vorgem.u .werden solch®
Immer mehr und mehr neu

beschafft
weshalb ich für alle mir übertragenen
Objekte jederzeit
Käufer

und Teilhaber
sofort nach weisen kann . Abschlüsse
schoninnerh.wenig.Tageerzielt . Meine
Bedingungensind kulant . Verlangen
Sie kostenfreienBesuch.
E.Kommen Nachf.

Köln a. Rh., Kreuzgasse 8."
ftrgadgn, Leipzig,Uäfiiburg,Haimo Y6L

von J . Clir . Glücklich,
Wilbelmstr . 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern . Villen , Bauplätzen
und Vermietung von Läden

Herrschaftswohnungen rc.
Televbon 2388. 29311

gebr
Schl

Suche
ebr. Schrotleiter zu kaufen. N.
"Jchterstr . 9. van . 9274
Pono - Fcderrollc zu kamen

gesucht. Aug. Jckuadt , Görsroth.
Post Fdstcin._ 199

Gasbadeofen
mit Kohlenfeuerung zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisang.
u. » in. 663 a. d. Erv . d. Bl . 9301

Rolle oder Wagen für Esel
zu kaufen gesucht. Offert , unter
Wn. 664 a. d. Erv . d. Bl. (211

Größt, . Hess.
Baugewerlschnle Bingen

am Rhein.
Hochbau Tiefbau

Berechtig, w. Kgl. Pr . Bauge-
werkschulcii.

Semester-Beginn am 24. Ok¬
tober 1911.

Programme kostenlos durch
die Direktion , s . so

Berlitz I
Schoo!

Fprachlchrirrst.
für Erwachsene

Kredit bisM. 1000
bei Solv . sofort an jedermann
mit und ohne Bürgschaft . H.245

Spar - und Darlehnsbank
e. G. m. b. H., Nürnberg.

Brauchen Sie Geld?
Reell, diskret und schnell er¬

halten Sie solches von C. Grünb-
ler ,Berlin 184,Oranienstr .105 a.
Ratenrückz. Biele Dankschr. Pro¬
vision erst bei Auszahl . Verl.
Sie sof. kostenlose Ausk. Z. 10

Brauchen 5ie Geld?
und wollen Sie reell, di skr. u.
schnell bed. lein , dann schreib.
Sie U-f a. Selbst». C. 41. Wink¬
ler , Berlin 155. Wintersöldstr.
34. Biele not. Dank?ck»r . Rat «« -
zahl. Prov . v. Darlebn . Z. 2

Mit,'wach abend 8 Uhr 3UMin.,
schwarzer Rchpinschcr (Hündinl
abhanden gekommen. Abzugeben
gegen Belohnung Avrkstr. 14, 2.
Vor Ank. wird gewarnt . 0306

Verschiedenes.
Pflaumen! »

Schöne große Ware f, Bäcker,
Pfd . 10 Pf , - 10 Pfd . 85 Pfg.

liarl Hattemer,
Weitzenbrgstr.12,Ellenbogeng.il.
ftörtirfif » ».waschenu.bügelnwird angenommen
Rbeinstr . 47, Gth., pari , l. 200

ÜÜT Phrenologiu
Sckachtstr. 23,1 . Fr . Harz. [9206
Uphammp Frau Pfeil wohntneuamme . Mauritiusstr . 7.

- 9319

Er~~rmanniiiiMmrhELEutE
verlancr, meine aufklärende Schrift
„Des Rätsels Lösung“ (Goldene
worte für Eheleute) gratis, franko,
ohne Absend. C*Klappenbach , x

^ Hallea. 8 , gr. Uirichstr,4i./ ^
Alle Reparaturen an Dameu-

taschcn schönu, bill. Hellmund-
straße 36. vt. Postk. genügt. 30532

■ Reparatur . a.Fabrräd .,Näbm .,
Kinderwag ., vromvt u. bill. Er-
satzt.st.a.Lag. Klauß , Bleichstr.il.

._ 9318

Vermiht
wird niemals dieWirkung der echten
Garbol -Teerschwescl - Seife

v.Bergmann ä-Co ., Radcbenl
-mit Schutzmarke.- Steckenpferd,
-gegen alle 2Irtcn Hautunreinig-
kcitcn n. Hautansschläge , wie
Mitcffcr . Gesichtsrötc , Blüt¬
chen, Gcstchtspickcl.Pnftcl » rc.

'h  Stück 50' Pf. bei: H. Roos
Nchfl . ' 29990

Maike,JIei *z”
16H 18p. 20.-
12 £2 . 14 ^2 . 1650

J.SPEIGß Nddif
Lan

WiieliHstKäße 18,

Z. so

Wer eine Mljnilastjme
zum Erwerb oder Häusl. Ge-
.brauck kaufen will, erkundige
sich, bevor er Geld ausgibt , erst
bei der 30476
Maschinenstrick. Hellmundstr, 45.

Die Neparatur
der Dächer von 5 Häusern aufs
Jahr zu verg. Näh. Erv . 30299

lveit unter Preis
kaufen Sie elegante Hcrrcn-
Anziige, bock modern, auf
Roßhaar gearbeitet. Einzelne
Hoien, für jede Figur vassend,
ans prima Stoffen und sehr
gute Verarbeitung . Schul¬
anzüge. Schulhöfen u. Blusen
schon von 75 Pfg . au. Ein
großer Posten Knabenhosen
s.das Alter 'bis zu 15 Jahren,
welche ebenfalls aus Resten
sind, nur 2 Mk. 29776

Miigtiffe 22. 1. St.
Kein Lade » . Kein Laden.

Gutschein.Sr,
n>

. inui-• U4USH UIIW ■OVU Ul Ull|ClLU«VlTJW’iJvu-v*»»»»«'/".
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken, nebst Gutschcm
eiuscudct, hat das Recht, eine ZInzcigc in der 48röße von

3 Zeiless gratis
ül den Rubriken: „zn vermieten " - „Mietaesüchc " - „zu ver¬
kaufen " - „Kanfgcsuche " - Stellen finden - „Stellen
suchen " - zu inserieren. Durch entsprechendeNachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voranfgcsührterr Rubriken verwendet, werden.

Für Geschäfts - und aiidcrc Anzeige « , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , kann dieser Gut>chcln
nicht' verwendet-werden. eMA .

Wiesbadener General -Anzeiger
JlmtSblatt der Stadt Wiesbaden. ,, .. j|

(Sitte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgcsüllt ist.

in prciswMteu , reinwoll.
Qualität ., modern. Farben,
eleganter Avvretur , Muster
kostenfrei, liefert Z. 22;
Hermann Bowler,

Soninscrfeltl
IBe.z. Frankfurt a. O.l

zrauen-
Zchsicheil

verleiht ein rosiges, jügendstiKkS
Antlitz n. ein reince,zarter,schömr
Teint , Alles dies ct jeiigt die echte

SteckenpfecS-
Lilienmilch -Leise

v, Bergmann L Co„ Radebeul
ä St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch - Cream Dada

rote nnd spröde Haut in einer
ölacht weiß und sammehveich:

Tube 50 Pf . tu Wiesbaden « der
Hof -Apoth .;Bismarck >Apoch
I2tto Lilie ; Wilhelm Mackem
heimer ; Fcrd . Ällexi; A.Cratz;
Jakob Minor ; Ad . Gärtner;
Chr . Tauber ; C. W. P -th-
Rächst . ; H. Roos Nachf : Ed.
Brecher ; Reinh . Göttel ; PH.
Rumpf ; W. Gräfe ; Bruno
Racke Hugo 'Alter ; S« K

Kimmel ; üD
in Aßmannshaüfcu :EEigler
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vtoine Preise sind so billig gestellt , dass niemand
iLjn Geschäft unbefriedigt verlässt . Besondere
Aufmerksamkeit verdienen die Preise meiner

Schulstiefel
für Knaben und Mädchen.

‘Art . 420

Wichsleder Hakenstiefel
31- 35

Mk. 8 .55 Mk. 8 .95
Arb 320

Kräftiger Wichsleder Schnürstiefel
durchgehende Rahmen (Strapazierstiefel ).

Grösse 27—30 31—35
Mk. 4 .80 Mk. 4 .75

Art E 47, E 48

Kräftiger Kalbin Schnürstiefel
Naturform

i Grösse 27 —30 31—35
Mk. 4 .65 Mk. 4 .95

Art. 268

Echt Chevreaux Schnürstiefel
elegant und solid

Grösse 27 - 30 31—35
Mk. 4 .65 Mk. 4 .95

Banbantz zu haben in:
echt Boxcalf, echt Clievreauxleder
Schnür-, Knopf- und Hakenstiefel

ärztlich empfohlen . Naturform.
Grösse 27—-28 29—30 31—32 33—35

Mk.5 .75 Mk. 5 .95 Mk. 6 .85 Mk 6 .50
Turnschuhe

gute Qualität , in grau , schwarz , weiss und braun
Gross ? 22- 28 29- 35

Mk. 1.35 Mk. 1.49

R. Altschüler
Wiesbaden, Wellritzstrasse 32.

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus
Süddeutschlands . - 34 eigene Filialen.

29773

I

I

I

Kir ch wet h -Fest ;!!!
Gasthof Ticientlial

Station Raucnthal, im Rheingau.
«mttton, den 20. und Sonntag , den 27. August IL—j^ g

. mltSrSroßes Tanzvergnügen,-
mlj.  neu renovierter Saal,

Rannt reine eigene Weine, vorzügliche Küche. —«
. Dortselbtt sind einige Fremdenzimmerfrei geworden.

üll Besitzer: Val . Gebhardt.

gegenüber der
Germania-BrauereiMbauZriedrichshalle

- - Haltestelle der elektr. Bahn nach Mainz. -
Irden Sonntag:im!)Gfirten-Kiiiijttl.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. 2C983
MT Glas Bier im Garten 18 Pfj . “90

Es ladet ergebenst ein W . Hof mann.

Gasthaus
>l.Saalbau,j

Größter Saal am Platze.

Itde«S-nntag- Grotze Tanzmusik,
ausgeführt von' der Kapelle Bai.

"'igriglatte Tanzfläche. Prima Speisen u. Getränke
Es ladet ftcundlichst ein Lndw . Brühl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn: Rathaus. 29928

Gasliis. Soalbau und Cafe/
„ln Bären“, BierslolMCSSEAußCR^

rKÜC»nCU«STA
iMiTVMWMOTCR0CVUU»||•H56A0EN

«908Ncucrbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal. ff. Tanzfläche. —Scpa-

— ratcs Sälchen mit Piano für
«al-e„E Eefcllschaftcn. Schöner Garten. Medaille

Jede» Sonntag : Gvvtze TttttZMUfik.
. , Prima Speisen und Getränke.

377g, Friedrich. Besitzer. Telephon3<70
Haltestelle der elektrischen Bahn Wiesbadener,trage, i 1'

kalbau „Zur Rose “, ßiersladl.
Sonntag : Große Militär -Musik,

Rundlichst einladet BI, . fSchiebener.
d«>ma selbstgekeltrrter Aokelwcin. 29927

ÜS8 Signalement

döf Lek5tsin-6ig3i '6tten ist:
„vorzüglich und preiswert ",

Ecksteln's DA CAPO -Cigaretten
von A. M. Eckstein L Söhne , Dresden . Lieferanten der KSnfgf.
» | *"'**' ‘ Italien. Tabakregie.

Stück 3 bis 10 Pfg . <20 °0 Arbeiter .)
Sur Handarbeit. 30474

Generalvertreter : Theodor Schmitz , Frankfurt a . 31. , Wittelsbacher Allee 67.

Verpackungen
von Einzel -Sendungen

Porzellan , Glas, Hausrat,
Bilder , Spiegel , Figuren,

Lüstres , Kunstsachen,
Klaviere , Instrumente,

Fahrräder , leb . Tiere etc.
Abholung Versen¬

dung Versicherung.
Leihkisten für Pianos,
: Flügel und Hunde . :

. Bureau : -
Nikolasstrasse Nr. 5.

Telephon Nr 12 u. 2376.
Langg . 48 (Reisebureau).

Telephoa Kr . 2,2.

Willig ! Schuhe kaufen Sie
Htb-. 2. St.

Bertramstraße 8.
9257;

Griechischeichönneit«
Creme Vional 2.50. 1.50 Bio-
nal-Seife 80 u. 50 von Dr.
Kubn anerkannt vorzüglich. —
Franz Kuhn. Kronen-Pari .,
Nürnberg. Hier: in Avotbek.,
Drogerien und Parfümerien.29796

Elektrisiere
dich selbst. P̂ “ [Sd}oeneSGo.,FraQkfortM.234.

Am2. September er., vormittags 1« Uhr, wird an der
Gerichtsstcllc, Zimmer Nr. 60, das Wohnhaus und Hofraum,
Häsiiergasse Nr. 14, 76 gm groß, 80 000 Mk. Wert, zwecks Auf¬
hebung der Gemeinschaft zwangsweise versteigert.

Wiesbaden » den 11. August 1911. 29718
_ Amtsgericht.

Konkurs-Versteigerung
von

Papier-n. Lchreibwuren. Jeiltzeniillltkmiieil pp.
Im Aufträge des Herrn Carl Brodt . als gerichtlich, be¬

stellter Konkursverwalter über das Vermögen des Curi Heinz
zu Wiesbaden, versteigere ich am Montag den 21. Slug. er. u.
folgende Tage , jeweils vormittags 9 ‘/2 und nachm. 2 '/, Uhr
beginnend, in meinem Vcrsteigcrungssaalc
No . 23  Schwalbacher Straße No . 23
die gesamten Waren als:

Geschäftsbücher, Diarien, Hefte, Notizbücher, Blocks, Nkicu-
dcckcl, Briefordner, Bricfablegckastcn, Brief- u. Kanzlei-Papiere,
Kuverts, Visit- u. Bricfkartcn, Gratulations- u. Ausichrskarten,
Roman- und Bilderbücher, Briefkassetten, Servietten- u- Krcpe-
papicrc, Schreibzeuge, Griffelkasten, Stahlfedern, Füll- u. andere
Federhalter, Bleistifte, Löscher, Tinten, Leim, Siegellack, Stempel¬
farben, Stcmvclkisscn, Tuschen. Kreide, Kohlen, Farbkasten, Pinsel,
Malgluscr,- Reißzeuge, Reißbretter, Reißschienen, Zcichcnpapicrc,
Zcichenblocks, Radiergummi, Zunder, Kordel, Schwämme, Schab¬
lonen, Papicrwäfchc und sonstige Papier- und Schicibwaren pp.

meistbietend gegen Barzahlung. 29787
Besichtigung an den Vcrstcigerungstagcn.

Wilhelm Helfrich, ÄS»

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Budidruckerei
des Wiesbadener General -Anzeigers

Konraä Leybold , Mauritiusstrasse 12.

^tCUWlr-

Aeußerst sorgfältig redigiertes , schnell und gut
unterrichtendes , modernes Großstadtblatt von
entschieden liberaler Tendenz. Daher intensive
Verbreitung in den gutbürgerlichea Mittelstands-
:: :: kreisen von Leipzig ufld Umgegend :: ::

Auflage 40 000 , wovon 24 000 Exemplare in der Stadt
•=•— ' 1 = abonniert sind — - , - = »

Vorzügliches Insertionsorgan für Kleine Anzeigen
(Stellcn-Angebote, Verkäufe, Vermietungen usw.)

Zahlreiche Anerkennungsschreiben aus Inserentenkreise«.
n Ueber 100 eigene Filialen ln der Provinz ::
Zirka 200 Zeitungstriiger in der Stadt Leipzig.

Zeilenpreis für Inserate 25 Pfg., bei Platzvorschrift 30 Pfg.
Reklame» 00 Pfg. — Rabatt : 3-9mal 10°/„ 10u. mehrmals 26°/,.

Abonnementspreis monatlich 60 Pfg.
_—  5 Gratisbeilagen. - —

Prohennmmern und Tarif auf Wm  seb.

«M»

Jakob Keller,
Sehreinermeister,

Roonstrasse 22,
Ecke Bülowstrasse . 2997

Telephon 3824.

Veränderungen im Familienstand.
Wiesbaden.

(BcHotcn:
Am 15. Ang. dem Taglöhn« Hcin<

rich Stoll «. S . Karl Heinrich.
Am 10. Ang. dem Schmied Heim.

Donnkirch e. S. Franz Josef Alfred.
Am 10. Aug. dem Schreiner Addis'

Birk «. X.  j , . : ■
SntatBottti

Kaufmann Gustav Wilke in Essen
mit Hubertine Lassen hier.

Schlosser Hermann Bitte! hier mit
Theodore Emilie Ott in Dotzhvitn.

PumpernneisterAdam Richard Bautz
in Eisenach mit Berta May in Wa¬
sungen.

Am g. Aug. dem Toglöhner Jakob
Metzgere. S . Jakob.

Am 16. Aug. dem Möbelpolsterer
Philipp Veldenze. S . Josef Alyosius.

Gemeindeförster Johann Franz
Marx litt Orlen mit Katharina Klo-
mann in Schlotzborn.

Doktor der Zahnheillunds Pcm! Os¬
kar Julius Krause mit Dorette Frie¬
derike Charlotte Antonie Bornemann
gdb. Strahburg in Charlottertburg.

Verehelicht:
Am 15. Ang. Reg.-Bamneister W>IH.

Müller mit Lina Wehgaudt hier. . Kaufmann Sally Steinberg in Of-
Ani 17. Aug. Solo-Dioloncellist bei I .fenbach mit Elisabeth Guggenheim

der Knrkapelle Max Schildbach hier I hier,
mit Therese Traine hier. I

Gestordrv
Am 15. Ang. SchneidermeisterKarl

Barbehem. 68 I.
Priv . Luike Schapver. 75 F.
Wwe. Regina Petermann geb.

Gertz. 55 I.
Rektor August Maatzen, 47 I.
Maria geb. Rsichardt, Ehefr. des

Schutzmanns Friedrich Magenreuter,
23  I.

Am 16. Aug. Wwe. Luise Groth
gc>b. Kühl, 64 I.

Am 16. Aug. Karotins gab. Bren¬
ner . Ehefr. ü. Hotelbesitzers Richard
Heck, 46 I . .

Priv . Blltoria Pater, 72 I.
Am 17. Aug. Rentner Maximilian

Ehrhardt , 68 I.

t
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Königliche Sdiauipiele.
Samstag , 19. August:

abends 7 Ubr:
Neu einstubiert:

Carmen.
Over in 4 Akten von G. Biset.
Text von . H. Meikbac und L.
Habevv. — In Szene gesetzt von
Herrn ObexrsgiNeur Me b us.Carmm Kran Hans -Zoepffel
Don Jos6 . Sevgeant . .

Herr Seidler
Esoamillo . Stierfechter

Herr Schutz
Znniga . Leutenant Herr Eckard
Moralös . Sergeant Hr .Rebkovf
MicaSla . ein Bauernmädchen

Frau Kramer
Lillas Pastia . Inhaber einer

Schenke Herr SmeßDancairo Herr Schub
Romendaöo Herr de Leeuwe

1Schmugglers . , ,
Frasauita Frl . Friedfeldt
Mercedes Frl . Bost

lZigeunermÄxberr.I
Ein Führer Herr Bornträger
Soldaten . StraHeniungen . Zi-
r>-irrenarbeiterinnen . Zigeuner.
Zigeunerinnen . Schmuggler.

Volk.
Ort und Zeit der Handlung:

Spanten 1820.
Der im 2. Akt vorkommnde
Tanz larrangiert von Fräulein
Gisela Rivamrmtil wird crusge-
sMrt von den Damen Salz¬
mann , Gläser I , Gläser H. Lan¬
ger. Lewendel. Mondorf , Nef¬
fe rborf , Schneider. Weikertb u.

Witzel. ^ ^ViusikalischeLeitung : Hr. Pro¬
fessor M a n u st a eo t. Sviellei-
tung : Herr Ober - Regisseur
Mebus.  Dekorative Einrich¬
tung : Herr Maschinerie-Ober-
Inspektor Schleim.  Kostüm-
liche Einrichtung : Herr Garde-
robe-Ober-Jnsvektor G e v e r.
Nach dem 1. und 8. Akte je 15

Minuten Pause.
Ende nach 10.30 Uhr.

Sonntag , den 20. August 1911.
abends 7 Ubr:
Erhöhte Preise.

Die Stumme von Portici.
Grobe Over in 8 Akten von D.
F. E. Auber . Dichtung von

Scribe und Delavigne.

Residenz«Theafer.
Bis zum 31. August er. bleibt das

Residenz-Theater geschloffen.

Volks-Üheater.
(Bürgerliches Sckausoielhaus .I
Direktion : Hans Wilbelmv.

Samstag . 19. August
abends 8.15 Ubr:

(bei kleinen Preiieni:
Der Trompeter von Säkkingen.
Romantisches Schauspiel mit Ge¬
sang in 7 Bildern nebst einem
Vorspiel : „Wie Jung Werner
Trompeter ward ' von Emil
Hildebrand u. Jul . Keller. Musik

von Brenner
Personen des Vorspiels:

Der Rektor der Heidelberger
Universität Carl Richard
Klunperfutz, Haushofmeister

Arthur Rhode
Werner Kirchhofer.
„ Willy Waaler
Hector, Ottomar Bloß
Bergfried . Alb. Makowiak
Kronwetter . Adolf Willmann

„ Studenten.
.Personen des Stückes:

Freiherr von Schönau
Max Ludwig

Margarethe , seine Tochter
Ella Wilhelmy

Gräfin Leonore v. Raudenstein
Ottilie Grunert

Werner Kirchhofer Willy Wag ler
Hector Ottomar Bloß
Ranüolf . Bürger von Säkkingen

Alb. Makowiak
Lene, 1. Bürgcrmädchen v. Säk¬
kingen Jlka Martini
2. Bürgermädchen v. Säkkingen

Sclla Steinfeld
8. Bürgermädchen v. Säkkingen

Eug. Jakobi
Grauwolff
Bärmann

«Bauern von
Anton
Bärbchen
Cornelia

„ ^ .ns FreiA. Makowiak
öauenstein)
Arthur Rhode
Marg . Hamm

Lina Töldte
lin des Freiberrn Diensten)
Bürger und Bürgerinnen.

Ende gegen 11 Uhr.
Sonntag , 20. August

stachln. 4 Ubr bei kl. Preisen:
Eine tolle Sach«.
Abends 8.15 Uhr:
Reu einstudiert .'

_ Preciosa._

WalhaIla=Theater.
Dir:  H . Norbert.
Overetten -Spielzeit.
Samstag , 19. August

abends 8 Ubr:
Das Mustkantenmädel.

Sonnrag . 20. August
' abends 8 Ubr:

Die geschiedene Frau.

ZU
Sonntag , SV . Angast.

vormittags 11.30 Uhr:
Konzert d. städt . Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen -Anlage,

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony,

1. Ouvertüre zur Oper „Der
Barbier “ G. Rossini

2. Czardas No. 2 P . Michiels
3. Am Meer, Lied Frz . Schubert
4. Aquarellen -Waizer

Joh . Strauss
5. Glückliche Jugendjahre , Pot¬

pourri A. Schreiner
5. Sounds ok Peace , Marsch

F. v. Blon.
Eintritt gegen Brnnnen-

Abonnomentskarten , f. Fremde
Kochbrunnen Konzeitkarten

W agen -Ausflug
3.30UhrabKurhaus : Klarental—
Chausseehars —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
„Ein1. Hochzeitsmarsch aus

Sommernachtstraum“
F. Mendelssohn

2. Ouvertüre zur Oper „Die
lustigen Weiber vonWindsor“

0 . Nicolai
3. Melodie A. Rubinstein
4. Bei uns z’ Haus, Walzer

Joh . Strauss
5. Arie ans d. Oper „Das Nacht¬

lager in Granada “ C.Kreutzer
Violine-Solo: Herr Konzert¬

meister W. Sadony
Posaune -8olo : Herr F.Richter

6. Ouvertüre zur Oper „Phädra"
J . Massenet

7. Aubade aux maries
P. Lacombe

8. Potpourri aus der Operette
„Orpheus in der Unterwelt*

J . Offenbach.
Abends 8.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre üb.d.Kreutzer ’sche

Lied „Das ist der Tag des
Herrn “ V. Lachner

2. Zigeunertanz aus „Dame
Kobold“ J . Raff

3. Die Schönen von Valencia,
Walzer C. Morena

4. Barcarole aus der Oper „Hoff-
manns Erzählungen“

% . J . Offenbach
5. Ouvertüre zur Oper „Tann¬

häuser“ R. Wagner
6. Intermezzo aus d. Oper „Ca=

valleria rusticana “P.Mascagni
7. XII . ungarische Rhapsodie

F. Liszt
8 Turner -Marsch Muth.

Montag ;. 31 . Angast,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony.

1. Ouvertüre aus d. Oper „Das
Glöckchen des Eremiten“

A. Maillart
2. Serenade italienne A.Czibulka
3. Die Schlittschuhläufer , Walz.

E . Waldteufel
4. Morgenlied Frz . Schubert
5. Phantasie aus d. Oper .Der

Postillon von Lonjumeau“
Cb. Adam

6. Kaiser Friedrich -Marsch
C. Friedemann.

Eintritt gegen Brunnen«
Abonnementskarten , f. Fremde

Kochbrunnen -Konzertkarten.
W agen -Ansfln;

3.30Uhrab Kurhaus : Klarental—
Chfinsseehaus— Georgenborn—

Schlangenbad und zurück.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Hfrr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Marche gauloise

Sidney Smith
2. Ouvertüre zur Oper „Der

Maskenball “ D. F . Auber
3. Serenade russe in D-moll

A. Rubinstein
4 Frühlingsstimmen , Walzer

Joh . Strauss
5. Album-Sonate R. Wagner

■6. Ouvertüre z. Op. „Der Haide¬
schacht “ T. v. Holstein

7. Jota aragonesa , Transcription
C. Saint -Saens

8 Potpourri a. d. Optte . „Der
Vogelhändler “ C. Zeller.

Abends 9.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre z. Op. „Semiramis“

G. Rossini
2. Ständchen ,Lied Frz. Schubert
3. Ballettmnsik aus der Oper

„La Giocondo“ A. Ponchielli
4. Frühlings Erwachen,Romanze

E . Bach
5. Polonaise in As*dnr

F. Chopin
6. Vorspiel zur Oper . Romeo

und Julie “ Ck. Gounod
7. Phantasie a. d. Op. „Oberon*

C. M. v. Weber
8. Soldatenleben , Marsch

Schmeling.
Städt . Kurverwaltung.

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

29914

Känsller- KDnzeFt.
WRIIIBI

American
Biograph

Tonbild -Thcater.
Doppelte Ventilation.

Kühler Aufenthalt.
Altrenommiertes u. belieb¬
testes Theater lebend.Photo-

graphien am Platze.
Schwalbachcr — ^

Der
Mtzkllllll!

Modern . Sensationsdrama
in 2 Akte»

und ein übriges

Elite-Programm.
Wochentags Anfang 3 Uhr.
Sonntags Anfang 2 Ubr!
Preise der Plätze : l . Pl . 50.

2. Pl . 40. 3. Pl . 30 Pf.
Die Direktion:

28782 Rob. Dührkop.

Zurückgekehrt
Zahnarzt Funcke,
Bahnhofstr.2, GckeRfieinstr.

Tel . 3870 . 9249

Zurückgekehrf.
Willy Sünder

Dentist
Mauritiussfrasse 14.

9322 Tel . 4185.

Mor»itzBeItz
Dachdeckerei , 9223

Kellerstr . 10. Tel. 1573.

en
werden billig ausgeführt . 8874
Singbof , Walluser Str . 18.

Grosse Preis-
ermässigung
auf sämtliche Artikel!

Herren-, Jünglings¬
und Knaben-Anzüge

= enorm billig : ! U =
Grosse Posten in

Stoff- u. Lederhosen,
Biber- und normal-Hemden,
Sodten, Herren■Wflsche etc.
BernfskleidnDg !! !

« -Wiesbadener-«
Kleider-Konsum
15 Michelsberg 15

(Ecke Couiinstrassa), 3r sc
= Billig ! B1IN « : -----

Habe mein Bureau von NlkoldSStrdSSG 15
1 nach

NibolasstraBe 11
verlegt. zo514

jHommer , Rechtsanwalt.
Eberbach a.Neckar. „Hotel Leininger Hof“, neu renov ., Garten.
Luftkur , Auto , Teleph ., prachtv .Lage , Ausfl .i.Neckartal . 29966
Bahnliofs -Kcstaurant n . Cafe EI8ERVE HAND
tägl . frischer Kuchen, sowie kalte u. warme Speisen zu jed.
Tageszeit . Mlttagstisch v. 12-2 Uhr v Mk. 1 aufwärts . Erstkl.
Biere u. Weine . Bedeutend vergr . u. neu renov. Räumlichst.
29926 Der neue Inhaber : Heinr . Kraft.

Bahnhof Hinkelhaus. Auringen.

IwitSBA iD&N

30178

Spezialität : Selbstgekelterter Taunnsapfelwein . Hausmacher
Wurst u . Fleischwaren , stets frische Eier eigener Züchterei. 29912

Neroberg.
Korsen Sonntag , nachmittags 4 Uhr«

Qrosses Garten konzert
ausgeführt von der Kapelle des Inf .-Regts . vonCSers-
dorff (Kurh. Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober

Musikmeisters Herrn E. Gottschalk.  29965
Eintritt 30 Pfg , Din tritt 30 Pfg.

Männergesangverein Hilda, L. v.
Sonntag , den 20 . Ang . « achmittags»

auf dem„ Alten Exerzierplatz " an d. Aarstraße:

S«nlmrrfest.
Für Unterhaltung durch Gesangsvor¬

träge, Kinderspiele usw., sowie für gute Speisen
u. Getränke >Germania-Bier) ist bestens gesorgt

Hierzu ladet die Gesamt - Mitgliedschaft.
Freunde und Gönner freundlich st ein ,

Der Vorstand.

Vor « »« der Schlesier.
Sonntag , den 20. August,  nachmittags 4 Uhr:

Gemeinschaftliche Zusammenkunft
auf der „Erbcnheimer Höhe", lBcs.: Hornl . Elektrische Haltestelle
Friedenstr.

Hierzu laden wir alle Landsleute , Damen und Herren , sowie
Freunde und Gönner ein. 9316

US“ Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Männergesang- Uerein „Friede".
Morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr ab:

Grotzes Garten-Fest
in den herrlich gelegenen Gartenlokalitätcn

„Zur Klosterinühle" (Clären hal) .
Daselbst Gesangsvorträge , Tanz, Kinderspiele, Kinder-

Fackclpolonaiie usw. 9309
Unsere geehrten Mitglieder nebst Angehörigen, sowie Freunde und

Gönner unseres Vereins sind hierzu ergebenst cingcladen.
Der Vorstand.

WaldBust , Platterstraße 73.
Morgen Sonntag , ab 4 Uhr:

Volks -Unterhaltung mit Tanz
unter Mitwi kung von Theo JEgenolf mit seinem Riesenvro-

gramm und lieh . Lehmann , Humorist. 29977

Achtung!

Rauenthaler Kirchweih.
Gasthaus„Zur schönen Aussicht". '

Sonntag , den 20 . und Montag , den 21 . August,

Konzert
u. Tanz-Mnsllj,

Für Kenner Original Ranenthaler Weine.
— Bekannt gute Küche.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst estr

Besitzer: Leonhard Reuf er<'
S290

^raurrti Jli!9fifiank ironuibiii;
Telephon 14 . IDlCSbdÖCU , Sonnenberger ®t?. 8o

Einem werten Publikum, sowie meinen FreundenGönnern empfehle bestens meine Lokalitäten.
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

— Bier per Glas 13 Pfg . — ^
Der Kronenwirt.

—.— - -- -— »

Ans|»rKichlllnlie in Somirnbrri.
Zu der am Sonntag , den 29.. Montag , den 21. und

tag. den 27. August stattsindenden

Kirchweihe 'I
lade meine verebrl . Freunde und Gönner ganz ergebenst ein.

Für vorzügliche Speisen und Getränke ist bestens gesorgt
Größter schattiger Garten am Platze. — Ca. 1999 Sitzplätze.

Es ladet freundl . ein 1
k. 32 Franz Bacher

Reftaurafeur zum„Kalter Hdo![",

Nirchweihe Zonnenberg.
Zur bevorstehenden Kirchweihe erlaube ich mir bierdurj
ne werten Gäste herzlichst einzuladen.meme

prima Speisen und Getränke
— Eigene Schlachtung—

Restaurant„Zur deutschen Eiche"
k 28 Besitzer: Chr > Bach Wwe.

kirchweihe Sonnenberg.
Restaurant zur„Goldenen Krone“

tfier Ansnst Heifricli.8cftSer Anaust Helfpich . k. 27
Zur Kirchweihe lade ich meine werten Gäste herzlich ein u.

habe für gute Speisen und Getränke bestens Sorge getragen.
—. . Eigene Schlachterei. -

Nassauer Hof, Sonurnsterg.
Sonntag , den 20 ., Montag , de» 21 . und Sonntag,

den 27 . August findet die diesjährige

Kirchweih
statt und lade ich alle Freunde, Bekannte und werten Gäste JU der>
selben höflichst ein.

An all -» Tagen TüNZhelUftigUNg M
k. 30 Hochachtungsvoll Wilh . Frank.

Kelianmnt„fHüfippstot“,Sonnenßera-
Zu der am Sonntag , den 20 ., Montag , de« 21. und

Sonntag , den 27 . August stattfindenden

Kirchweihe
lade icĥ meine vciehrlichen Gäste höflichst ein.

Besitzer: W,  Jckpl , Rambacherstk. 1 •
NB. Für gute Speisen und Getränke , bei flotter Bedienung^

ist bestens Sorge getragen.
. — - - -. . ..»»

Mrchweihe 5onnenberg
Zur bevorstehenden

halte meine Lokalitäten bestens empfohlen.
Prima Speisen und Getränke . — Eigene Schlachtü" s-k.

Es ladet stcundlichst ein

„Restauration H« m Burggraf «:

(
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